|| Deutiche Zeitung 


Weſtens. — | 


— 1 Gent. 


Telegraphifche Depefchen. 
(Geliefert Don der “Associated Preas.”) 
Zuland. 


Die fiebente Woche. 

Der Tenft fheint in dem großen 
Stahlſtreil langſam, aber fidyer 
zu gewinnen. — Scladjthans- 
Arbeiter in Omaha verlangen 
Lohnzulage. — Mißachtung eines 
gerichtlichen Einhaltsbefehls in 
Cincinnati. 


Cincinnati, O. 30. Aug. Der frü— 
here Bundes-General-Anwalt Harmon 
tünbigte heute vor Bunbesrichter Smith 
an, daß er gegen die ftreitenden Wa- 
geubauer Sirafanträge wegen Mikadj- 
tung bes Gerichtshofes ftellen mürbe, 
weil biefelben fich nicht um das geriht- 
liche Verbot befümmert hätten, bie 
Streitbrecher zu beläftigen. Morgen 
wird die Verhandlung darüber jtattfin- 
ben, ob ber vorläufige Einhaltsbefehl 
aufgehoben oder in Permanenz erklärt 
werben fol. 

Dmaha, 30. Yug. Die Arbeiter ber 
biefigen Schlahthausanlagen der Eu- 
daby PBading Co. haben fich organifirt 
und verlangen jebt eine Cohnerhöhung. 
Sie erwarten bis Montag eine Ant- 
wort der Gejchäftsführung auf ihre 
Forderung. 

Columbus, ©. E., 30. Aug. ‚Eima 
bie Hälfte der ausftändigen Angeftell- 
ten der Buummoll-Spinnereien in 
Olympia, Richland und Granby ift zu 
den früheren Bedingungen an die Ars 
beit zurüdgefehrt. 

Nem York, 31. Aug. Morgen tritt 
hier da8 neue Staatzgefeh in Kraft, 
durch welches verboten wird, am Sonn- 
tag Fleiſchwaaren abzuliefern. Gegen 
2,500 Angeftellte von Fleifchgefchäften 
haben fich organifirt zu dem Zmed, für 
Vollftredung diefer Maßregel zu jor- 


en. 

: New York, 31. Aug. Die Einfüh- 
rung einer berbefjerten Teigfnet-Ma- 
Tchne gibt der Erefutive der Internatio- 
nalen Bäder-Union Beranlaffung zu 
einem Aufrufe an bie Bäderei-Arbeiter, 
fich im Intereffe ihrer Zebenshaltung zu 
organifiren. 

Pittöburgh, 31. Aug. Der große 
Stahlftreif hat nun fieben Wochen ges 
Dauert, und e3 fieht jet aus, al3 ob Der 
Iruft fiegreich au dem Kampf hervor 
gehen würde. Derfelbe hat e3 fertig 
gebracht, feine Anlagen in Wellöville, 
fomie die-Bainter’fchen Fabriken wieder 
in Betrieb zu feben, und geminnt 
fchrittmweife an Boden. Die „AUmalga= 
mated Affociation“ andererfeit3 Tann 
fih ebenfalld eines errungenen Bor= 
theilö rühmen. Die Arbeiter der Car 
negie’ischen Gießerei in Duquesne ha= 
ben heute erklärt, daß jie fi dem 
Streit anfchliegen und im Laufe des 
Tages die Arbeit niederlegen würden. 
Die Erefutive des Verbandes hofft, 
daß fie in nächfter Woche günftneNad- 
richten aus Chicago erhalten werde. 
Sie rechnet noch immer darauf, daß 
* eine größere Anzahl von den dortigen 
Angeftellten der Nllinoi® Gteel Co. 
dem Beifpiele von Davis, Noefch und 
Anderen folgen und einzeln die Arbeit 
einftellen merbe. 

In MeKeesport und in Wheeling ift 
feitens bes Truſt noch fein Verjuch ge- 
macht morben, den Betrieb wieder auf- 
zunehmen. 

Ir MWellsoille ijt Alles ruhig, und 
Sheriff Morgan hat die Leute zurüd- 
gezogen, melche er zur Aufrechterhal- 
tung ber Drbnung dorthin gefchict 
hatte, 

Hier werben außergewöhnlich große 
Vorkehrungen für die amMontag ftatt- 
findende jährliche Arbeiter-Demonftra- 
tion getroffen. 

Ausländer und ihr Rahwuds. 


Wafhington, 31. Aug. Nach) dem 
bom Zenjusamte veröffentlichten Aus- 
weis bilden im Staate Nem York Aus- 
länder 34 Prozent und mit ihrem 
männlichen Nahmudhs fogar 64 Pro- 
zent der im mehrfähigen Alter ftehen- 
den männlichen Bevölkerung des Siaa= 
tes New York. 

Unglaubliche Fahrläſſiakeit. 


Altoona, Pa. 31. Aug. In dem 
Vororte Munſon, nördlich von hier, 
war heute der Grubenarbeiter Emanuel 
Rinus, ein Deutfcher, in feiner Wob« 
nung damit bejchäftigt, Sprengpulver 
aus einem größeren Fäßchen in ein 
Heinere® umzufüllen. Dabei tauchte 
der Mann ganz gemüthlich feine Pfeife. 
Ein Funte aus derjelben fiel in das 
Pulverfaß, und die Folge mar eine Ex⸗ 
plofion, durch welche die Familie Ri- 
nus — aus dem Manne, der Frau und 
zwei Kindern beitefend — nad allen 
MWindrichtungen verjtreut wurbe. Alle 
vier Perjonen find töbtlich verlekt. 

sches Todte, 


New, York, 31. Aug. Drei meitere 
Dpfer de& (auf der Innenjeite Iurz er» 
mähnten) Tenementhausbrandes in 
Harlem find geftorben. Die Namen ber 
Zobten find: Frau Rothgieker; die Ge: 
Ihmifter Anna, Lillie, Minnie und Jo⸗ 
feph Bed, bezw. 2 Monate, 3, 5 und 
> Sabre alt; Fran Budd, ein Säug⸗ 

ing. Be 

— ze die Ausftellung. 

anton, DO. 31. Aug. Bräfibent 
. MeRinley wird am — — 
‚Don hier nad} Buffalo reifen, um dor 
.. pansameritanijche 


Eifenbapn- Zufammenftoh* 


Butte, Mont., 31. Aug. Aus Ka- 
lispell Yäuft hier die Nachricht ein, daß 
geftern Abend in der Nähe der Station 
Nyad auf der Great Northern = Bahn 
bei einem Zufammenftoß bon Zügen 
21 ®Berfonen um’3 Leben gefom- 
men jfeien. Ein langer Frachizug, ber 
jene Station gerade verlaffen hatte, riß 
bei Ueberwindung einer ftarfen Stei- 
gung, welche das Bahnbett dort macht, 
auseinander. Die biniere Hälfte des 
Zuges rollte mit rafender Geſchwindig— 
feit bergab und ftieß in ber Nähe ber 
Station mit einem Perfonenzuge zu 
fammen. Der Privatwagen des Hilfs- 
betriebgleiters PB. 2. Domn3 und ein 
mit Bahnarbeitern bejegter Waggon 
mwurben durch die Güterwagen geradezu 
zerſchmettert. Downs und fein Sohn 
famen in dem Wrade, das in Flam— 
men aufging, um. Auch ber Koch des 
Privatwagend wurde getöbtet. Von ben 
Stredenarbeitern follen achtzehn ge— 
tödtet worden fein. Sämmtliche Aerzte 
von Kalispell find fofort nach der Un 
glüdsftätte gefchiclt worden. 

Kallizpell, 31. Aug. Spätere Nad- 
richten von dem Schauplape des grau= 
figen Eifenbahnzufammenftoßes geben 
die Zahl der Tobten mit 37 an; außer- 
dem find breizehn PBerfonen verlett 
worden. Außer Domens, feinem Sohne 
und feinem Koch find bie Berunglüdten 
fammtlihBahnarbeiter gemwejen, die fich 
auf der Fahrt von Duluth nach Jen- 
nings befanden. 

Nod auf der Jagd. 

Kanfas Eity, 31. Aug. Die Jagd 
auf ben Mobren „Boffie” Francis, wel: 
cher in Columbus Frl. Mary) Hender- 
fon gejchändet und ermordet hat, wird 
noch immer fortgefeßt. Man hat die 
Spur de3 Mörbers jebt bi nad 
Straßburg, zmei Stationen wejtlich von 
Holden, verfolgt. Yranci3 fucht offen- 
bar unter Benugung von Frahtzügen 
nad Kanfas City zu gelangen. Hier 
und in dem benachbarten Kanjas City, 
Kas., hält deshalb die Polizei fcharfen 
Ausgud nach ihm. 


Mutter und Kind, 


Birmingham, Wla., 31. Aug. Auf 
ber Hreitzung bon 20. Giraße und 4. 
Avenue find hier heute eine Frau Yan 
nie Mc&ill und ihr Säugling, den fie 
auf dem Arme trug, durch einen Wag- 
gon ber elettrifchen Straßenbahn über- 
fahren und getöbtet worden. 


Grubenbraud. 


Globe, Ariz., 31. Aug. rn dem. uns 
teren Theile des Supferbergwerf3 ber 
Old Dominion Copper Company ift 
ein Feuer ausgebrochen, da3 aller An= 
ftrengungen, e8 zu löfchen, fpoitet. 


Ausland. 


Der Sühneprin;3. 


Berlin, 30. Aug. Wie man hört, fol 
zwifchen Bafel und Ginganfu ein Ieb- 
bafter Depefchenmwechlel ftattfinden. Die 
Sühne-Gejelfhaft trifft noch feine 
Anftalten, nach Berlin abzureijen. 

Prinz Chun Scheint für fein Alter 
recht gemwiegt zu fein; er befitt jeden- 
falls die große Gefchidlichfeit, nicht 


viel zu fprechen. Waß über ihn verbreis | 
tet wird, find Gerüchte. Angeblich foll | 


| 

| 

| 

er gejagt haben, er würde vielleicht 
überhaupt nicht nach Berlin gehen; 
feine vorbereitete Anfprace an den Kat: 
fer, in welcher er megen bes Ketteler’- 
Ihen Morbe im Namen Chinas um 
Entjchuldigung bitten fol, ‘habe dem 
Kaifer nicht genügt, und es fei von ihm 
ein anderer Wortlaut verlangt, den er 
ohne Erlaubniß des Hofes in Gingan- 
| fu nicht afzeptiren fünne. 


Ein Zebejüngling. 


Berlin, 30. Aug. Beträchtliches Auf: 
jehen hat in hiefigen Finanzfreifen das 
| Verſchwinden des Bankiers Heinrich 
Weltgen verurſacht, deſſen nähere Ur— 
| fachen die Standal-Chronif der Gejell- 
| Ichaftötreife Berlind um ein neues Ra- 
| pitel’ bereichern. Weltgen, ver erft 25 
ı Sabre alt ift und fich in der erften Ge- 
| Tellichaft bewegte, hatte ein Verhältnik 
mit einer gemwiflen Jda Gehm, bie er in 
großartiger Weife aushielt. Dieje Auz- 
gaben gingen fchließlich über feine Ver- 
bältniffe hinaus, und am Ende ift der 
junge Lebemann nad) Verübung ver= 
fhiebener Schwinbeleien mit feiner Ge- 
liebten nach Umerifa entmwichen. 


Nod immer rührig. 


London, 31. Aug. Daß die Boeren 
noch immer rüftig auf dem Ariegäpfade 
find, wirb burch die nachfolgende, von 
beute batirte Meldung des Lord Kit- 
chener bemwiefen: 

„Hilden Waterbaal und Haman’s 
Kraal wurde heute ein Eifenbahnzug 
bon den Boeren in die Luft geiprengi. 
Die Boeren, in einer Stärke von 250 
Mann, umringten die Trümmer des 

uges und: ftedten biefelben in Brand. 
berfi-Qeutnant Bandaleur von der 
Srifchen Garde, ein jehr tüchtiger Df- 
fizier, .ift bei dem Meberfall umgetom- 
men. Genauere Nachrichten über bie 
fonftigen Berlufte liegen noch nicht vor.” 
KindenMaflenmord. 

London, 31. Aug. Der „Standard“ 
läßt fi von feinem BVerireter in Pre: 
toria berichten: „Im Monat Yuli find 
bon 62,479 en. Frauen unb 

tansbaal-Republit, 


Kindern aud der 
melche bie M Berwaltung in Las 


' Sinne, auf der 


Chicago, Samitag, den 31. Auguft 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


IN unenldehrlid). 

Die Meldung, daß der Markgraf 
von Salisbury abdaufen werde, 
für grundlos erklärt. — Der 
englifche Kanzler muß auf jeinem 
Pojten bleiben, da er unerjeg- 
lich iſt. | 
London, 31. Aug. Die gejtern von 

ber „Ball Mall Gazette“ gebrachte Nach⸗ 

richt, daß Markgraf Salisbury als 

Premier-Minifter abzudanten beabfid)- 

tige und biefe Wbficht vielleicht fchon im 

Herbft, ficher aber nach der Krönung 

des Königs zur Ausführung bringen 

würde, wird heute von den verjchieben- 
ften Geiten für.grundlog-erflärt. Der 

Markgraf, heißt e3 unter Anderem, 

moge amtsmübde fein, aber er bürfe fei- 

nen Bolten nicht verlaffen, da das Va- 
terland feiner in der auswärtigen Po- 

Iitif vorläufig nicht entrathen könne. 

Die Zarenreife. 

Berlin, 30. Aug. Obgleich die gro- 
Ben ruffifchen Zeitungen noch in jüng- 
ftereit öfter Heßartifel gegen Deutjch- 
land vom Stapel ließen, bringt jebt die 
„Wjedomoſti“ einen ſehr deutſch— 
freundlich gehaltenen Artikel über die 
bevorſtehende Zuſammenkunft des Za— 
ren mit dem deutſchen Kaiſer. Da man 
hier weiß, daß die ruſſiſchen Zeitungen 
verhältnißmäßig ſehr frei ſind bei Be— 
ſprechung auswärtiger Angelegenheiten, 
ſofern ſie nicht die Herrſcherfamilien in 
den Kreis ihrer Betrachtungen ziehen, 
ſo legt man dieſer ruſſiſchen Preßäuße— 
rung große Bedeutung bei. Man ſagt 
ſich, daß ohne Druck der ruſſiſchen Re— 
gierung die „Wiedomoſti“ nicht ſo 
deutſch-freundlich geſchrieben hätte. 

Kopenhagen, 30. Aug. In Ermar: 
tung der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſer— 
paares iſt die Stadt mit ruſſiſchen Ge— 
heimpoliziſten angefüllt. Geſtern Abend 
wurden hier zwei Ruſſen verhaftet, 
was die Behörden vergeblich geheim zu 
halten verſuchten. Die Ankunft des 
Zaren wird des fchlechten Wetters me- 
gen nicht vor Montag erwartet. 

Paris, 31. Aug. Der Zar wird 
zwar erft in ber zmeiten Hälfte des 
nädhjiten Monats auf frangöfifchem Bo- 
ben eintreffen, aber die ruffenfreund- 
liche Preffe geräth vor Freude über die 
hohe Ehre, welche der Republit zutheil 
werben fol, fhon jet auß dem Häus- 
hen und bringt fpaltenlange Berichte 
über den Empfang, welcher dem Gaft 
bereitet werden mirb. 
daß ber Zar am 18. Sept. in Din- 
firchen eintreffen, noch am felben Tage 
nach Compiegny meiterreifen und fi 
am nächiten Tage nach Rheims begeben 
wird, mod er von Fort Vietry aus das 
große Sceingefecht mit anfehen foll, 
mit melchem die dortigen Heeresma- 
röver .zum Abihluß gebracht werden 
ſollen. Für den 20. September ift 
no fein Programm entworfen, abe: 
am 21. September wird der Zar die 
Repue über fämmtliche Truppen ab= 
nehmen, die zu den Manövern bei 
Rheims zufammengezogen fein mer- 
ben. — Um das Flottenmandver bet 
Dünkirchen möglichſt impoſant zu ge— 
ſtalten, wird das nordatlantiſche Ge— 
ſchwader um drei Schlachtſchiffe und 
einen Kreuzer vom Geſchwader des 
Mittelmeeres verſtärkt werden, ſo daß 
es im Ganzen aus 39 Fahrzeugen be— 
ſtehen wird, und zwar aus 11Schlacht⸗ 
ſchiffen, fünf Kreuzern, drei Torpedo— 
boot⸗Jägern, ſiebenzehn Torpedo⸗Boo⸗ 
ten und drei unterſeeiſchen Booten. 

Die Polizei arbeitet mit fieberhaftem 
Eifer an Vorkehrungen für-die Sicher- 
heit des Zaren. Großen Kummer be- 
reitet ihr, daß in Dunfirchen viele 
Häufer in unmittelbarer Nähe des 
Eifenbabngeleifes ftehen. Wlan hätte 
diefelben am liebiten abtragen Iaffen, 
da aber eine folde Raditalmaßregel 
nicht angängi-ift, jo hat man die Be- 
mohner aller in Frage fommenden Häus- 
fer eingehends auf ihre Harmlofigkeit 
geprüft. Man hatte urjprünglich im 

ganzen Strede von 

Düntirchen bis zum Schloffe von Com: 

pigny hin Scldaten zu beiden Seiten 

des Geleifes Spalier bilden zu laffen. 

Dazu. hat man aber nit Gol- 

daten genug, und jo muß man 

fih denn damit genügen laflen, 
in kurzen Abfländen von einander Po— 
ften aufzuftellen. Alle Fremden, deren 

Ungefährlichteit nicht über jeden Zmei- 

fel erhaben ift, find fchon jet aus 

Dünkirchen ausgemwiefen morden. Für 

ben Zarentag erwartet man dort aber 

einen ungebeuren Zuflrom bon Be- 
ſuchern. Für ein befcheideneg Freinden- 
zimmer verlangt man demgemäß jchon 
jebt fünfzehn Dollar? und darüber in 
der fonft nicht üblen Hafenftabt! — 

Ein großer Schmerz für die franzöfi- 

chen Auffophilen ift’s, daß ber Zar 

feine Luft hat, während feines Befuches 

Paris zu berühren. Es fol ihm gut 

zugerebet werben, einen Bejucd der 

Hauptftabt doch noch in das Programm 
aufzunehmen, vielleicht für den 20. No— 
bember. 

Appellation von ziwei Seiten. 


Berlin, 30. Aug. Die Iriegägericht-- 
liche Verurtbeilung des Unteroffiziers 
Marten ifi noch nicht rechtägiltig und 
wird fÄmerlich  Rectstraft erhalte 


erhalten. 
Marten hat gegen basfelbe beim Reich 
—— St 


fm * 


‚oh ld 


Man erfährt, 


Gerichtäherr der 2, Divifion, General- 
leutnant v. Alten, gegen das den Ser- 
geanten Hidel freifprechende Ertennt- 
niß beim Reichamilitärgericht Berufung 
eingelegt hat. Das HReichsmilitärge- 
richt wird jedenfallß die Aften für beide 
Berufungen gleichzeitig ftudiren, fomit 
dürfte es noch eine Weile dauern, b:3 
die Falle entfhieben find. 
Emden und Dover. 

Bremen, 30. Aug. Die großen deut- 
Then Dampfergefelfchaften ftanden in 
Verhandlungen, ob fie Dover anlaufen 
follten oder nicht. So weit man hört, 
weigert ih der Bremer Lloyd ganz 
entfchieven und die Hamburger Zinie 
zeigt wenig Zuftl. Der Lloyd fühlt 
Thon die Konturtenz des neuen Ha— 
jeng Emden für. den amerifanifchen 
Getreidehandel, denn nicht nur macht 
ihm dort die auswärtige Konkurrenz 
zu Schaffen, fondern noch mehr: die der 
großen Hamburger Rivalin. 

Im Zahre 1899 trat nämlich an die 


Hamburg-Amerifa = Linie jeiten3 der | 


Regierung der Wunjch heran, daß fie 
die LinieEmden anlaufen möge. Für die 
Regierung galt e8,. den neuen Dort: 
mund-Ems-Kanal durch Ausdehnung 
des Emder Hafenberkehrs nutzbarer zu 
machen, ſpeziell auch die in Ausſicht ſte⸗ 
henden großen Transporte für die 
Schantung-Eiſenbahn über Emden zu 
leiten. Die weiteren Verhandlungen 
in dieſer Frage führten dazu, daß ſich 
die Hamburg-Amerika-Linie entſchloß, 
eine Betriebsabtheilung in Emden zu 
errichten. In dem ſtaatlichen Emder 
Außenhafen wurde ſpeziell für die Be— 
dürfniſſe der Linie ein 200 Meter lan— 
ger Quai mit Quaimauer hergerichtet, 
ſowie ein Güterſchuppen und ein Koh— 
lenlagerplatz nebſt zwei doppelgelei⸗ 
figen Eifenbahnanlagen an der Wafler- 
und der Zandfeite de8 Schuppens. Der 
Betrieb der Hamburg » Amerifa-Linie 
follte im Frühjahr 1901 eröffnet wer- 
den, doch Hat fich das bis zum Jult 
berzögert, wo als etjter Dampfer ber 
ginie die „Athen“, mit Mais von La 
Plata fommend, in Emden einlief. 3 
folgte, auf der Ausreife nah Oftafien 
die „Saronia“, die der feierlichen Er= 
Öffnung des Hafend durch den beut- 
chen Kaifer, die nunmehr verfchoben 
wurde, beimohnen follte. Staatlicher- 
jeit3 rechnet man in Emden bejonders 
auf die Einfuhr von Erzen, Holz, Ge— 
treide, zeitweife englifcher Kohle, auf 
die Ausfuhr vom meitfälifcher Kohle, 
Eifen- und Stahlwaaren, Torf, 
Kunftpvünger und Häringen. 
Stehen Alle mei linfo. 


Rom, 31. Aug. Die Delegatenwah- 
fen für den Henfrülkath der Hiefigen 
Gemwerkjchaften haben einen übermäl- 
tigenden Sieg der „Anardiften“ zum 
Ergebniß gehabt. Diefe Haben jegt in 
dem Zentralrath zwölf Vertreter, bie 
„Spzialiften“ nur drei. Beunruhigend 
wirft in Regierungs- und bürgerlichen 
Kreifen befonders auch der limjtand, 
daß die Arbeiter, welche fi an diefen 
Mahlen betheiligt haben, fich durchweg 
entweder ala. „Anardhiften“ ala „So- 
zialiften“ oder als „Republifaner“ be= 
zeichneten. Monarciften fcheint e& ſo— 
mit unter der organifirten Arbeiter- 
ichaft Roms nicht zu geben. Das 
„Secolo“ fragt angefihts dieſer Er— 
fcheinung: „Wenn alle Mitglieder ber 
arbeitenden Klaffen Jtaliens Anarchi- 
ften, Sogialiften ober Republifaner 
werden, wo foll man Vertheidiger ber 
Monarchie fuchen?“ 

Böger> Bäderei. 

Wien, 30. Aug. Wieaus Wels (Ober- 
Defterreich) Herichtet wird, fam bort 
diefer Tage ein Prozeß zum Abſchluß, 
bei dem es ſich um einen zur Zeit der 
MWeltausftelung in Chicago abgejchlof- 
fenen Miethevertrag handelte. Damals 
bat der Hotelier Johann Röger aus 
Weißenbach am Atterfee in Chicago ein 

Lokal behufs Eröffnung einer Bäderei 

auf fünf Jahre gemiethet. Der 3835 
| Dollars betragende Mieth2zin Tollte 
| in Monatsraten von 65 Dollars ent- 

richtet werden. Nad Schluß der Auß- 
| ftellung fehrte der Hotelier nach Euro- 

pa zurüd'und überließ die Bäderei fet- 
nem Bruder. Vom Nuli 1896 wurde 
für das Lofal fein Miethözind mehr 
! bezahlt, und nun Flagte die Cadcabe 
Company in Chicago beim Kreiggericht 
in Wels auf Zahlung de? Rejtbetrages 
bon 1160 Dollard. Der Beklagte, der 
behauptete, daß der chriftliche Vertrag 
durch die mündliche. Vereinbarung ge: 
| föft worden fei, murde vom Kreisgericht 
Wels zur Zahlung von 1160 Dollars 
| und Zur Tragung ber Kojten im Be- 
| trage von 2360 Kronen verurteilt, 
nachdem ein vom Yufligminifterium 
eingeholtes Rechtsgutachten ergeben 
hatie, daß im Staate Illinois ſchrift— 
liche Verträge durd) mündliche Verein⸗ 
barung nicht abgeändert werben fün- 
nen. 


Zofalberidt. 
Leicht verlegt. 

Die 19jährige Dora Shapiro fiel 
beute an der 12. Straße von einem 
Straßenbahnmwagen der Halfted Str.- 
Linie auf das Straßenpflafter herab 


‚und erlitt eine jchmerzhafte Verlegung 
am Kopfe. Die Verunglüdte, en 


0320 Gib 


«| riethen fich heute 


Sucht ihres Sohnes Leiche. 


Frau Mary Reme, von No. 3913 
| Wabafh Aoenue, ift der Anficht, daß 
. bie vor mehreren Wochen am Fuße der 

26. Straße aus dem See gezogene 
- Leiche die ihres 15jährigen Sohnes 
Gaſton Reme war. Der Knabe wird 
feit dem 28. Yuni vermißt, und feine 
Kleider wurden auf der Mole nahe der 
26. Straße gefunden. Frau Neme hat 
bisher nicht ermitteln können, wa3 mit 
der am 7. Juli aus dem See gezogenen 
ı Xeiche gefchehen ift, ob diejelbe beerdigt, 
| oder aber einer Klinik übergeben wurde, 
| Sergeant Enright von der Revierwadse 
‚ an Cottage Grove Abenue, der im In— 
| terefje der Zrau Reme Nachforfchungen 
| angeftellt hat, ift überzeugt, daß die 
"am 7. uli geborgene Leiche nicht die 
ı ded jungen Reme war. ene Leiche fei 
‚ Die eine? anjcheinend 25 Jahre alten 
| Mannes gemwejen. Sie wurde nad) dem 
| Beftattungs-Etahliffement von 3. 8. 
Ryan, No. 2449 Cottage Grove Abe., 
| und bon dort |päter nad) der County- 
| Morgue geihafft. Was fernerhin mit 
ihr geihah, konnte bisher nicht ermit- 
telt werben. 


Eltinsd’ Klage beantwortet. 


In Beantwortung der von William 
| 2. Eltins im Yundes-Kreisgericht ge- 
ı gen bie Stadt Chicago, die Chicago 
I Weit Divifion Railway Eo., die Weit 
| Chicago Street Railroad Eo. und bie 

Ehicago Union Traction Company ein- 
gereichten- Klage, mobei e3 fih um 
die Aufreihterhaltung der fogenannten 
| 99 ZahresKlaufel handelt, wonach die 
Yreibriefe der Straßenbahnen bis zum 
Yahre 1865 laufen würden, hat Kor- 
porationsanwalt Walter eine Eingabe 
ausgearbeitet, in melcher hauptfächlich 
geltend gemacht wird, daß die Streit- 
frage lediglich eine Iofale jei, und das 
Bundesgericht mithin feine Jurisdiktion 
babe. nm Bezug auf die vorliegenden 
ragen fäme nur die Auslegung der 
Staatgefege, jomie der munizipalen 
Verordnungen in Betraht und bie 
Bunbedverfaffung mürde in 
Meife berührt. Das YBunbesfreißge- 
richt wird baher gebeten, die Klage ab- 
zumeifen und bie Berflagten einer meis 
teren Antwort zu entheben. 
— 


PBrügelei im Gerichtsiaatl. 


Am Harrifon Str.-Polizeigericht ge- 
der Anwalt Yohn 
der Gerichtädiener 
Kohn - Griffin in die Haare. Die 
Prügelet mährte mohl _zefn Mi- 
nuten lang, dann triumphirte das 
Neht und Lindner wurde eingelocht. 
Nachdem fich die Aufregung gelegt hat- 
te, wurde der Arrefiant dem Richter Hall 
porgeführt, den er um Verzeihung bat, 
die ihm auch Huldoofl gewährt murde. 
Lindner vertheidigte einen’ gemiffen 
Samuel Keefe, der des unordentlichen 
-Betragens angeflagt maı. Das Ber- 
bör des Angeklagten wurde auf Erfu- 
chen ber Polizei verfchoben. Anmalt 
Lindner proteftirte, hatte eine Fleine 
Auseinanderfegung mit dem Richter 
‚und wurde bon Griffin zur Ruhe ver- 
wiefen. Al er dem Gerichtädiener 
eine pabige Antwort gab, padte ihn 
diefer beim MWidel, Lindner tmwiderfehte 
ih und die Prügelei war die ‘Folge. 
Griffin und Zinpner find übrigens troß 
biefes unliebfamen Zmifchenfall3 nach 
ie bor gute Freunde. 


Lindner und 


Selbſtmordverſuch. 


Der Arbeiter John Wallace von 
No. 3049 Poplar Ave. erhob ſich heute 
zu ungewöhnlich früher Stunde und 
begab ſich in ein anderes Zimmer, wo 
er zehn Minuten ſpäter von ſeiner 
Frau in ſeinem Blute ſchwimmend, 
| aufgefunden wurde. Er hatte fich mit 
; einem Rafirmefjer in jelbftmörberifcher 
ı Abficht mehrere tiefe Schnittmunden 
j am Halfe beigebradht. Der Lebens- 
ı müde murde per Ambulanz nach dem 
County⸗Hoſpital gefchafft, mo die ihn 
| behandelnden Werzte, der Hoffnung 
Ausdrud geben, ihn am Leben erhal- 
ten zu fünnen. Schwermuth, herbor- 
—* durch eine langwierige Krank— 

eit, wird als Motiv der verzweifelten 

a angefehen. Wallace ift 38 Jahre 
alt. 

— —— — 


aur; und Ren. 


* Die Eröffnung der Eugene Field- 
Schule in Rogers Barf ift um zmei 
Wochen verfchoben worden, weil in der 
Nahbarihaft das Scharlachfieber be- 

deutend um fich gegriffen hat. 

.* Die 6 Monate alte Louife Wunder- 
len wurde heute früh in der elterlichen 
Wohnung, No. 525 Nord Halfted Str., 
entfeelt norgefunden. Die Kleine hatte 
im Schlafe das Dedbett über ihren 
Ki gezogen und war elendiglich er⸗ 


* Das Verhör von Joſeph Ellgate, 
der be zu ee, zweimal fein an 
gelegenes Woh 


‚Nätherin, murde nad der Wohnung | + 
ihres Urbeitgebers, Nr. 505 Canal lung in ‚bem 


feiner” 


Deutiche 
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13. Jayrgang. — ne. 207 


Schuldig befunden. 


£eutnant Joyce, jowie die Geheimpoliziften 
Cramer und Tracy aus dem Dienft 
entlaffen. 

Wie faum ander? erwartet merden 
fonnte, hat die Zioildienftlommiffion 
die gegen Leutnant once und die Ge- 
heimpoliftien Cramer und Zrach ge= 

ı richteten Befhuldigungen , aufrecht er= 
halten und die Entlafjung der Betref- 
fenden in ihrem heute furz nad Mittag 
abgegebenenlirtheilsfpruche angeordnet. 
Das ift alles, mas die Zinildienjtbe- 
bö:de in diefer Sade thun Tann, 

| doch wird fich wahrfcheinlich auch noch 
der Staat3anwalt mit der Ungelegen= 
heit befaffen, was für die Schuldigbe- 
fundenen Höchft unangenehme Folgen 


haben dürfte. 
BETTER VRR 


Gehören in’s Jrrenhaus. 


Dr. Nellie Poor und ihre beiden 
Söhne, welche fürzlich, wie berichtet, auf 
einem Eifenbahnzuge nahe Corning, 
N. Y., in Zobfucht verfallen maren, 
trafen geftern Abend in ihrer Hiefigen 
Mohnung, No.6617 Kimbark Ave., ein. 
Kaum maren fie da marım geiorben, 
ala Robert, der ältefte Sohn, einen jei- 
ner Anfälle befam, feinen Revolver 309 
und ein Morbattentat auf feinen Ontel 
Wm. H. Chamberlain aus Kanona, 
N. Y., verüdte, der die unglüdliche Ya= 
milie nach hier begleitet Hatte. Die 
Patrone verfagte glüdlicherweife. Die 
Großmutter des Attentäter eilte 
hinaus und benadhrichtigte die Polizei. 
Inzwiſchen kehre eine Schweſter von 
Dr. Poor heim, fiel aber ſofort in Ohn⸗ 
macht, als ihr miigetheilt wurde, daß 
die Polizei gerufen worden ſei. Frau 
Poor und ihre Söhne, die ſämmtlich 
hochgradig aufgeregt waren, be- 
rubigten fig nah und nad, und als 
die Polizei eintraf, lag. die ganze Ge- 
felfchaft im Bette. Herr Chamberlain 
aber z0g e3 bot, in einem Hotel zu lo» 
giren, rau Poor hatte erklärt, ehe ihr 
Sohn den Morbverfucd machte, daß ihr 
Haus unterminirt worden fei. Auch 
hatte fie andere frankhafte Wahnvor- 
ftellungen. a 

— >90 —— 


Nopvfevelt in Chicago. 


Bize-Präfident Roofevelt traf Heute 
früh mit einem Zuge ber Chicago & 
Alton-Bahn von Springfield hier ein 
und nahm im Auditorium = Anner 

! Quartier, während feine Begleiter, 
| Senator Cullom, Gouverneur Yates 
| und Col. 3. 9. Strong, nad) dem. Ehi- 
cago Club fuhren, mp gegen 9 Uhr, 
außer den Genannten, bie, folgenden 
Berfonen am Frühftüdstiih Plah nahe 
men: Senator W. E. Mafon, Graeme 
Stewart, George R. Ped, Diftrifts- 
anmwalt Bethea, Bundesmarfchall Ames 
und W. %. Calhoun. Diejelbe Geſell⸗ 
ſchaft nahm um 1 Uhr im Union 
League Club das „Luncheon“ ein, wo— 
rauf um 3 Uhr eine Spazierfahrt auf 
dem Schulſchiff „Dorothea“ unternom⸗ 
men wurde. Neugierigen Fragen, die 
ſich auf ſeine Kandidatur für das Prä— 
ſidentenamt bezogen, wußte ſich der 
Herr Vize⸗Präſident mit großer Ge⸗ 
wandtheit zu entziehen. 
— —ñe — — — e — 
Hur; und New, 


* Beim Abfpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Straßenbahnmwagen 
der Wentmworth Aoe.Linie, an 67. 
Straße, glitt geftern Abend Frau So- 
phia Boed, von Nr. 242 La Salle Xoe., 
aus und erlitt Verlegungen am rechten 
Bein, fowie fehmere Kontufionen. Die 
Berunglüdte fand Aufnahme im 
Englemood Union-Hofpital. 

* Barney Lakley, ein Grubenbefiger 
aus Montana, wurde geftern in einem 
verrufenen Haufe an Dearborn Str. 
bon einem Yrauenzimmer um $350 be= 
ftohlen. €3 gelang der Polizei, das 
Geld von der Borbellwirthin, der 3 
angeblih die Diebin zur Aufbewah- 

| rung übergeben hatte, zurüdzuerlan- 
gen. Bon der Diebin felbft, einer ge= 
miffen Kittie Allen, fehlt jede Spur. 

* Als Thomas Bingham, Nr. 1289 

Milmwaufee Avenue, geftern Nachmittag 
bon feinem Wagen ein Yak Mehl in 
das Haus Nr. 200 ©. Center Straße 
tragen mollte, that er einen Tyehltritt, 
mobei ihm das Yaß auf den Kopf fiel 
und fo einen Schädelbruch verurfachte. 
Man brachte den Berunglüdten nad 
dem Gounty-Hofpital, mofelbft Die 
Aerzte erklärten, daß er wahrjcheinlich 
fterben müffe. 

* Die hiefige Bolizeivermaltung mur= 
be bon ben Behörden in Buffalo aufge- 
fordert, den Aufenthalt von Andrew 
Moran ermitteln zu wollen, melcher vor 
drei Monaten feine Frau und feine flei- 
ne Tochter verließ, um hier Arbeit zu 
ſuchen. Hinzugefügt wird, daß das 
tleine Mädchen an ber Lungenentzün- 
bung jehwer erkrankt fei unb dringend 
nad) dem Vater verlange. - - 


Daß Wetter. 


Dom Witter-Burcan zul Bin Auditorium: 
d für die nädften 18 Stunden fo 
win en ae folgeubes ein 


Umgegend: Im 
d morgen; - efing: 


nd 
un 
* 
3 
md morgen, bei 
Y 


nd 


QArbeiter-Angelegenbeiten, 


Die Dermittlungsverfuhe des Bürgermeis 
fters von Hammond fehlgeihlagen. 
Die Polizei in Hammond, And., hat 
ihr Hauptaugenmert auf diejenigen 
Elemente gerichtet, moglche aus Chicage 
nah Hammond fommen, um den Streif 
zur Verübung lichticheuer Thaten Zw 
benugen. Somohl die Polizeibehörbe, 
wie auch die Streifer, erflären, day 
Einfhüchterungsverfuhe nicht gebuls 
bet werden würden. %. Henning 
No. 103 W. Adams Straße, wurde i 
Haft genommen, meil er einen. Arbeiter 
angegriffen haben foll, und verfchiedene "7 
verdächtige Kerle murben aus bes = 
Stadt vertrieben. 2 
Die ftreitenden weiblichen Ungeftelle 
ten der Confey Company hielten ge= = 
fiern Abend eine Berfammlung ab une 7 
ernannten ein Komite mit dem Aufe 
trage, den vier Mädchen, melche nom 
Chicago nah Hammond Tamen, ung 
den Streit breden zu Helfen, 
wenn möglid, die SBöpfe abe = 
zuſchneiden. Ein Befuh dep © 
Bürgermeifterd von Hammond, zmie ® 
Ichen den Streifern und der Firma eine 
Einigung herbeizuführen, flug fehl. 7 
Den Streifern ift der Rath eriheilt © 
worden, die Confey Company gericht 
lich zu belangen, da fie im Wiberfprugi 
mit dem Gejege Mitglieder, ver Bud: 
binder-Union aus ber Grunde ertklaf: 
fen babe, weil biefelben einer. Geier: 
Ihaft angehörten. —— 
In dem offiziellen. Programm. für 
den Arbeitertag erläßt ber Baugemerfs 
Thaftsrath einen Aufruf, im welchem 
er fih darauf ftüßt, dab die im mh ° 
angehörenden Gemerffchaften jih ein 
blühenden Zuftandes. erfreuen, mäh 
rend der Zuftand anderer Gemwerkichaf- 
tn, die fi von dem Zentrallörper 
trennten, Vieles zu miünfchen übrig 
lafie. Aus diefem Grunde wirb ber 
Hoffnung Raum gegeben, daß nad) und 
nach die früheren Verbände fich dem al- 
ten Zentralförper wieder anfhließen 
werben. « 
Die ftreitenden Mafchiniften. ber 
ANis » Chalmerd Company gewannen 
heute vor Richter Eberharbt einen theil= 
mweifen Sieg über einen Streikbrecdher 
Namers W. I. Harrington, der anf ei» 
nen Späher Namens Kafpar Eitel ei» 
nen Schuß abgefeuert hatte. Der Rich- 
ter fand Harrington der ungerechtfer- 
tigten Benugung von Schiekmaffen 
innerhalb der Stabtgrenzen jchu 
beftrafte ihn aber nur um die Koll, 
mweil diefes Vorfommniß,' wie er fagte, ° 
während des gegenwärtigen Gireiß 
das erjte feiner Art war, a 
— —— — 


So iſt's recht. 


Der Müllfahrer John MeLaughlin 
war der Anſicht, daß er es als jtäbti- 
ſcher Angeſtellter nicht nöthig habe 
einem Straßenbahnwagen aus dem 
Wege zu fahren, und die Folge war, 
daß er am Freitag eine Stodung bes 
Straßenbahnverfehrs an Halfteb- Str. 
berbeiführte. Auch dem Boliziften ge- 
genüber, der ihn jchließlich einjperrie, 
behauptete er, daß die Straßen ber 
Stadt dem Bolfe gehörten, und daß er 
fih von feiner Korporation einjchüch- 
tern lafle. Richter Yandu3 war augen 
Icheinlich betreffs jenes Bürgerrechies 
anderer Anficht, denn er ftrafle dem 
ftarrföpfigen Patron um $5 und bie 
Koften. — 


Die Beſtie im Menſchen. 


Der Poliziſt Anthony von der Rew 
Gity-Revierwacdhe ift vorläufig vom 
Dienfte fuspendirt worden. Er wird 
befchuldigt, die 18jährige Kofie Em 


tight und die um ein Jahr ältere Julie = 


Sorenfon auf die Prairie an 54. und 
PeoriaStr. gelodt und fie bort gefhän- 
det zu haben. Der „Sicherheitämädh- = 
ter“ fol das Verbrechen eingeftan 
haben, wurde aber merfmwürbiger Weiſe 
nicht verhaftet. Seht fahndet bie Po- 
ligei auf ihn. Die Angels green wird 
ver PBolizei-Uinterfuhungsbehörde uns 
terbreitet werben. 


Bermißt. 


Die biefige Polizei if} erfucht morben, 
nad; dem Verbleib von rau Frank 
Klippftein und ihren beiden Kindern 
Rofie und Margaret, die am 20.Yuguft 
iht Heim in Morton Grove, SI, unter. 
gu - — — ſeil⸗ 

em verſchollen ſind, Na ngei 
anftellen zu wollen. &3 — 
fih die Frau und ihre Kinder nah 
Chicago gewandt haben, Klippftein ıft 
ein mohlhabender. Gärtner, lebte 
—* * glücklicher Gele Als er am. 

uguft bon einer Gefchäftsreife zurüd- 
tehrie, fand er fein Haus leer und feine 
Yrau hatte fich mit ben Flinbern aus 
dem Staube gemacht. 

— —ñ e — t 


* Heute früh entgleiſte auf den 
leiſen der Chicago, Rock Fland 
Pacific⸗Bahn. zwiſchen 87. und 
Straße, die Lotomative eines in do 
Fahrt befindlichen Perfonenzug 
tafe ungefähr 100 Yuß nebe 
Schienen einher, ehe fie zum Hal 
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Adhtung, Damen | 


Fült Euren Körper nicht mit giftigen Droguen 


auf, fondern kommt zu uns und-unterfucht unfere 
Original: und verbolltommmeten: Methoden in der 
Heilung don Krankheiten, Die den Frauen eigen: 
tbümlih find. Wir fönnen Eure Leiden mittelfift 
unferer Germicide :-Behandlungsmeihöde, : die in 
diefer Stant nicht ihres. Gleichen hat, heilen. Wir 
furiren auch andere Xeiden, wie Katarth, Bronchi—⸗ 
ti, Keblkopfkrankheiten, Qungenleiden, Rheumas 
tismuß, Fieber, Nieren: und Gefchlechtötrankhei: 
ten. Wir münjchen. Eure Aufmerkſamleit ſpeziell 
abf die Schnelligkeit der Heilung bon 


Daricofen- 21dern 


zu lenfen, mit ber fo viele Eures Gefchlehts ges 


plagt find. Auch behandeln mir‘ Krankheiten und 
ähnlihe Komplikationen. Ecjema und alle Haut: 
Trankheiten werden in -berfelben Weile durch unjere 


originale Germicide-Methode behandelt. 


Spredht vor und überzengt 
Eud felbit — 


in Bhandlung tretet oder nicht, Ahr werdet freundlich von unferen Werzten empfangen 


und koftenfret umterfucht. Wenn Ahr nicht vorfprechen Züunt, fchreibt ung und wir jhiden End eine 
ehrliche Unficht Über Euren Yal in einem einfach verfiegeiten Kouvert umgehenb per Poft zu. 


Alle Krankheiten der Männer behandelt! 


Schreibt oder fpreht vor. 


The Bannerman Medical Institute, 


67 Clark⸗ Straße 


Windbeutel. 


(Bon M. Schwarz.) 


Wer hatte ſie nicht ſchon im Leben 
gegeſſen, dieſe ſüßen, mit Schlagſahne 
gefülllenKuchen, die man ‚Windbeutel“ 
nehnt!.. So oft ich fie fehe und fo oft ich 
ihnen aug; „einen Einblid in mein \n= 
nere3“ geflatte, jo oft auch muß ich Jtill 
für mich lachen! Aber ihr aolobrauner, 
appetitlicher Anblid ift e& nicht, der Dieß 
Lachen herboriuft, fondern eine brollige 
Erinnerung aus früherer Zeit. — Und 
wie das Jam, das till ich jet erzählen. 

&8 find jhon mehrere Jahre her und 
id war damals nod) jung, da hatte ich 
die. Sielle einer. Hausdame in bem 

oben, Ffürftlich eingerichteten Haus- 

and eines Baumeijters. inne. Die ent- 
züdend gelegene Billa war bon einem 
parlariig gehaltenen Garten umgeben. 
ber Die rau desHaujes hatte, obwohl 
fie mit Mammon reich gejegnet mar, 
-eine Heine Eigenheit. 
feht ge—nau. Co fam es, daß ihr 
Hausperfonal, zu dem ich ja auch ge- 
hörte, unter: Unberem auch den Kondis 
tor machen mußle. Und jo pfujchten 


(ergmüse 3) Ehe Kandolph Str. 
CHICACO, ILL. 


lag, mija* 


nete, 30q ich fofort voll Schred den 
Kopf zurüd, denn ich Hatte ihn in einen 
wahren Schwarm von Fliegen und 
Meipen geftedt, mit melchen die Luft 
angefüllt war. Da faßen, flogen, jaug- 


| ten, jhmirrten, tanzten ein paar Hun- 


| 


bert Inſekten, kleine Gtubenfliegen, 

große blaue Schillerfliegen und Wejpen 

einen wahren Herenreigen über ben 

Windbeuteln, unferen jehönen, felbft= 

fabrizirten Winbbeuteln, fie ihres 

Suderb und fchönen Xeußeren berau- 
nd. 


Was follien wir nun mit den un- 
glüdlihen Windbeuteln anfangen? 
MWafchen fonnten wir fie doch nicht, 
nchmals in flüffigen Zuder tauchen, 
dazu blieb feine Zeit; ein Konditor var 
nicht in der Nähe! 

Zuerft brad) Jette das entjeßliche 
Schmeigen: „Es ift ein altes Sprid- 
mort, „in der Noth frißt der Teufel 


| Fliegen’“, warum follen ein paar alte 


wir bem Konditor beim Baden von Jeis | 


ven Sheefuchen in’ Handiverf. 


fragie"dann- der Herr Baumeifter ganz | 


erftaunt: „Ei, ei, wer ift denn hier im 
Haufe eigentlich der Konditor?“ 

Nun — das waren die Jette und 
meine Wenigkeit. Jette, die „perfekte 
Köchin“, 
aus dem „Ff“ und ich bemühte mich; ihr 
eine Hilfe zu fein und felbit von ihr zu 


E profitiren, mas nur irgend zu profitixen 


ging. Uns Beiden fonnte die im Roll: 
fluhl gefahren, jehr leivende Frau Bau 


meifter fchon ohmeSorge ihr ausgebefn- | Ihichte erledigt, 


| 
| 
| 
| 


vperſtand die edle Kochkunſt 


| 
| 


Sie war etwas | Damen, die [don nicht mehr gut fehen, 


nicht in der Noth auch 'mal Windbeutel 
mit Fliegen effen?!“ 

Noch heute wird mir ganz heiß, dente 
ic) an jene Minute, wo daß: zierliche 
Hausmädchen auf fehmweren, filbernen 


Of | Kuchenförben die Winbbeutel, ſchön mit 


Sahne ausſtaffirt, auf die Veranda zu 
den Damen trüg, wo die Frau Bau⸗ 
meiſter als liebenswürdige Wirthin 
nöthigte, „doch recht zuzulangen“. 

Ein Stein fiel mir vom Herzen, als 
dad Mädchen erzählte, die Damen hät- 
ten unferen Winbbeuteln fo zugelpro= 
hen, daß auch fein einziger mehr übrig 
fei. — Gott fei.Danf, brauchten mir 
Anderen fie doch nicht zu effen!-  Xch 
hoffte, damit fei die ganze unfelige Ge- 
zumal $ette und ich 


te8 Heim anvertrauen, und dies that fie | UN® Schweigen gelobt hatten. 


ja au wohl - mit größtem Vertrauen. 
Dob mandmal; wenn es fi um die 


Aber e3 fam anders. 
Nachdem die Damen gegangen, ließ 


- Kleinigfeiten des ‚Lebens handelte, alg | Pie Frau Baumeifter mich heraufbitien. 


ba find zehn fühe und drei bittere Man- 
bein, eine Banilleftange und eine Zitro- 
ne — Alles „KRofibarkeiten” in ihren 
—, dann kam die fparende un 


‚Augen —, 


— €3 war dad fo ihre Art, dann Fri- 
tif zu üben. Sie faß etwas abgefpannt 
im NRolljtuhl, und als ich näher trat, 


p | fah ich in ein bitterhöfes Geficht, mels 


vechmende Hausftau zum Vorjchein. | bes ich mir bei meinem fchlehten Ge- 


Jeile und ich jollien dann Speifen und 
Saucen fabriziren, in denen der Be: 
ftanbtheil gar nicht vorfam,um deffent- 
tillen die Sache "ihren Namen über: 
haupt Hatte! Am meijten konnte fich die 
gute Frau Baumeifter ärgern, wenn fie 


Das Wort „Vanille“ öfter als ihr gut | gen, Yrau Schwarrrrz! 
ſchien im Ausgabebuch verzeichnet fand:.| münfcht 


| 


mwiffen.nur fo deuten fonnte, daß Frau 
Baumeifter Alles mußte, Meine be> 
‚ginnende Entihuldigung, daß ich ab- 
jolut nicht anders -hätte handeln Tön- 
nen, fchnitt fie mit den Worten ab: 
„Sie fünnen und fönnen nicht fol- 


Ich hatte ge= 
und Gie hatten verfprochen, 


diefe verbrachten wir zwei Sünder | nie wieder fo viel Vanille zu einer 


ftel3 „unerhött“! Und mie oft ift der 
Stoßfeufzer jammernd ihren Lipepn 
entjchlüpft: „it denn die Vanille fchon 
wieder ale? Man kann doc eine 
Schote ganz qut brei=, viermal be- 
nugen?“ I 

Ben. a 


„Meine liebe Fran Schwarh“, — fie 


| 


Speife zu nehmen; und damit wollen 
Sie heute den wahrhaft maffendaften 
Verbrauch bei den Windbeuteln ent= 
I&uldigen?“ Ä 

„Ss habe feine Vanille genommen, 
Frau Baumeiſier“, ſtotterte ich, „nicht 
eine Schote.“ 

„Sp, nicht eine Schoie?“ wiederholte 


Tönurrie meinen Namen mit wenig: | fie furz auflachend. „War das vielleicht 


R — bier x“, — „wir werden heute 
Rahmitiag ungefähr 14 Perſonen ha⸗ 
ben, ich babe mir ein paar Damen zum 
Kaffee geladen. Und willen Sie, ih 
babe eine ‘bee, rau Schmwarrrrz! 
tte und Sie baden dazu Windbeutel! 
Ibftgebadene Windbeutel hat nicht 
„Hau Shmwarrerz — und Zeit 

genug ijt.auc dazu, mern Gie gleich 
nad) Kaffee mit dem Baden begin- 


nen.” .- 
Gefagt — gethan. 
"Eine wahre Freude mar e3 für Nette 
mb mich, alöbald die gelungenen Wind» 
beuiel zu jehen, und unfer Stolz wuchs 
ins Gtenzenlofe, al® mir nad) ganz 
* mit bem Ueberzudern ber- 
innen fonnten. 3 dieſem 
tauchten wir ſie ſchnell in ein 
| zerlaffenen Buderzuders und 
fegien fie zum Wbtropfen auf große 
Bratenfhüfjeln und Pfannen, möglichft 
weil auseinander, um ein Ankleben zu 
vermeiben. : Dies nahm natürlich viel 
4 fort, und ba wir die Küchentifche 
‚zu anderieitigen Arbeiten brauch» 
imifland: die Frage: „Wohin mit 
2": Sette hatte eine großartige 
Soee. Draußen in der Luft zum 
melleren Trodnen, und zivar auf die 
penftufen, die herunter in’8 Gou- 
1 Fü — die u 
dort e ganz borz ’ 
Sonne beforgten das Troclen⸗ 


Pflicht Au: 
ent 


die 


nicht Alles Vanille ‚mas auf den Wind: 
beuteln verftreut lag? "Mit meinen zige- 
nen Augen hab’ ich’3 doch gefehen!“ 

Da fonnte ich nicht mehr länger an 
mic) halten und lachte — lachte, bi mir 
die Thränen in die Augen famen. Als 
ich. mich fomweit gefaßt, daß ich ihr den 
Vorgang erklären konnte, da fagte bie 
Frau Baumeifter mit firahlend zufrie- 
benem Geficht: 

„Run, dann ifl e3 ja gut, meine liebe 
Frau Schwarrrtz! Dann ift e8 ja gut, 
u —* —* eng mar!” 

nd Jeitbem lache ich, fo oft ich einen 
Windbeutel ſehe. — — 
— ——— — 

— Wenn nur die Leute, die immer 
alles ſagen zu dürfen glauben, was 
wahr iſt, — auch immer hören wollten, 
was wahr iſt! 

— —— 


Schuldig oder Nichtſchuldig ? 
Neun aus zehn RAN ſich ſchuldig der 
Uebertcetung der Raturs@efehe. Wahrſcheinlich war 


es ihnen-nicht befannt, dab eine Verfündbigung gegen ! 


die Natur ftets fchlimme Folgen hat. Yh ſelbt Fit 
‘lange Zeit an biefen Folgen, befonberd an Rerben- 
ihwäde, GEnergielojigleit, Ampotenz, unnätürliden 
Berluften, Gedähtnibichtwäde, Müdigteit und Rieder» 
weihlagenheit und verjudpte mehrere der fogenannten 


Inftitute, doch ohne jeglichen Erfolg. Dur Yujalt | 


erfuhr ih endli don einem neuen 
wilde id meine aöllige 
Aus Dankdarkeit made ib 
und bin ib bereit, jeden 
Manä, welder mir im Vertrauen. 


ran, in ieldher 
rn Life) Tonunen foll« |: F 


Wennehtraft wieder erlangte. 


bie ob eraitifhetenter Orenptigenben 
gegenwärtig wohl bie milbrei in 
ganz Europa fein bürften. 
Regenten älterer Bruder, König Mar 
II., war ein großer Freund der Hoc- 
.gebirgsjagd, obwohl ‘bei feiner zarten 
Gefundheit fein folch gewaltiger Nims 
tod, mie es troß hohen Alter& auch heute 
noch des Königreichs Baiern Verwefer 
if. König Cubwig II. war nieht bles 
tunftfinnig, fondern, mie jeine Gebirgs⸗ 
ſchlöſſer und ſeine Berghütten auf ger: 
zogſtand, Schachen, Fernpaß u. ſ. w. 
bezeugen, auch ein großer Naturfreund, 
aber der Jagd hat er nie ernftlich obge- 
legen, jo daß e& nicht Verwunderung 
ertegen kann, wenn unter ſeiner Regie: 
rung im ganzen Umkreis der * 
gen Staalsforſten mehr abge choſſen, 
aber weniger gehegt und geflegi wurde 
als dies vorher und nachher der Fall 
geweſen iſt. Leibhaftige Gemſen zu fe 
ben, mar damals auch im bairiſchen 
Hochgebirge, ebenſo wie noch heute in 
der —2*— und im größten Theile 
Südtirols, etwas Seltenes, was nicht 
jedem burchreifenden Sommerfrifäler 
zu Theil ward. 

Als mit dem Jahre 1886 eine im al- 
Ierhöchften Grade mild- und jagd⸗ 
freundliche Forſtverwaltung anhub, 
wollten Änfangs die Klagen ber, ohne⸗ 
hin dem romantiſchen König Ludwig 
nachtrauernden Gebirgsbauern lein 
Ende nehmen. Allmälig aber kam die 
Erfenntniß, daß die Sade do auch 
wieder recht viel Geld in's Land brachte 
und daß die großen Herren im Erſe— 
tzen des Wildſchadens weder kleinlich 
noch pedantiſch waren. Trotz aller 
Jagdliebe des greiſen Regenten wäre 
aber die Steigerung des Wildſtandes 
praktiſch undurchführbar geweſen, wenn 
ihr nicht die Eigenart der Vertheilung 
des hochlandgebirgleriſchen Grund⸗ 
und Waldbefiges zu Hilfe gefommen 
päre. 

Auf jener ganzen langen Strede, wo 
die nördlichen Kalt-Alpen die Grenze 
zwifchen Baiern und Xirol bilden, 
fchiebt fich zmifchen die umfangreichen 
fiäfalifchen Forften Baierns fait aus- 
Ichließlich privater Waldbefif ein, ber 
im Befite anderer jagbfreundlicher 
Fürfien und Magnaten ift, 3. ®. bes 
Großherzogs v. Luxemburg, der Her- 
zöge von Sachſen-Meiningen und Ko— 
burg⸗Gotha, der Fürſten Hohenlohe, 
Thurn und Taxis u. ſ. w. Im benach— 
batten Tirol beſitzen dagegen faſt aus— 
Ihließlich die Kleinen Gemeinden das, 
gewöhnlich von unverhältnigmäßig bie: 
len Berfonen ausgeübte Jagdrecht Telbft 
in folchen Gegenden, die, wie 3. B. Die 
DebthalerAlpen oder hohe Tauern, mes 
gen ihrer äußerft dünnen Belledlung 
demMWild und befonders venGemfen am 
Beften zufagen würben. Eine Aus— 
nahme machen nur einige Oberbaiern 
benachbarte Gegenden Norbtirold, mie 
denn 3. B. ein großer Theil des felfigen 
und felbft al® fommerliche Viehweide 
faft gänzlich unbenugbaren, dafür aber 
von Gemfen mwimmelnden Rarmenbel- 
Gebirges Fürftlich Hohenlohifcher Befig 
ift. In der Schweiz wird befanntlich, 
wie leider auch in der Eifel, auf dem 
Hunsrüd und überhaupt den meiften 
Gebirgögegenden der Rheinprobinz, 
weit mehr auf hohe Jagbpacdhten gefe- 
ben, al3 auf die natürlich nur langfam 
fi einbürgernde Heranziehung eines 
großen MWildftandes. 

At nun aud, in Oberbaiern die Aus: 
iibung der Hochgebirgsjagb den aller= 
meiften Sterblichen unmöglich gemadht, 
fo wird doch der Naturfreund burd) ben 
häufigen Anblid der in anmuthigfter 
Meife die Wald- und Fellen-Gzenerie 
belebenden Rebe, Hafen, Gemjen und 


1 Hirfehe mehr als überreichlich entfhä- 


digt. Die Reihenfolge, in der mir biefe 
Thiere nannten, ift nicht zufällig, fon- 
dern enifpricht fo ziemlich der Ohufig, 
feit ihres Vorfommend. Blos Feld- 
hühner find, der Natur. des Landes ent- 
Iprechend, ziemlich felten, während ic) 
in den füniglichen Zermwirt-Gemölben 
Münchens felbft minder Bemittelte nad 
großen Jagden um auffallend niebri- 
gen Preis einen Reh, Hirfch- ober 
Gemäbraten erftiehen fünnen. Das 
große Publitum wird alljährlid im 
Auguft und September durch die Zei- 
tungen auf’3 Genauefte über jene Hoch- 
gebirgsjagden unterrichtet, denen der 
Regent alödann bis zur Länbtags-Er- 
öffnung ober bis zum Ditoberfeit ob» 
zuliegen pflegt, 

MWeit weniger pringt über bie biel 
fpäter, gewöhnlich erft im Oktober und 
November erfolgenden Nagbzlige ber 
pripaten Nimrode in bie Deffentlichkeit. 
Mährend der Regent in dem ihn zur 
Verfügung fiehenden ungeheuren Yagb- 
gebiet bie Verfheuhung de MWilbes 
dur Zourifien und Bergfleiger nicht 
zu beforgen braucht, fieht man e8 inner- 
halb der Bezirke der übrigen Magmaten 
pielfah nur ungern, 
Spätherbit gewifle Wald» und Fyelfen- 
pfabe von Unberufenen begangen mers 
den. ‘a, e8. gibt fogar meilenlange 
Privatfiraßen, die alsbann gejperrt 
und durch FForfibedienftete vor dem Be- 
fuch verfpäteter Zouriften gefchügt wer: 
ben. 


Das bairifche Minifterium zählt feit 
dem Tod bes frü 
p. Fäuftle gar teinen eingefleifchten 
—— mehr. Zwar pflegen di 

iniſter des Innern v. Freilitzſch und 
der Kultusminiſter v. Landmann, lehz⸗ 
terer der Sohn eines Forſtmannes, an 
den mehr zeremoniellen Hofjagden, nie⸗ 


* 


on bed. 


wenn noch im. 


heren Juſtizminiſters 


agen im: | 


ver ib übern 
‚thierifches Leben. Schon wer früh Mor- 
gend ober zur abendlichen Dämme- 
rungszeit wenige Kilometer ſüdlich 
Mündense dur den Forftenrieber 
Wald nad) Starnberg radelt, mag auf 
biefer oder jener Wiefe Hunderte bon 
Reben und Hirfchen oder auh im 
Bufchdidicht Kleine Audel von Sauen 
fehen, die fich im Wefen und ihrer fon» 
ftigen Bejchäftigung blos dann ftören 
taffen, wenn man ganz nahe an fie he 
ranlommt. Noch weiler ſüdwärts, in 
den Theilen der Alpen-Vorberge, wo 
ber Waldbeſtand ausgedehnter iſt, als 
Aecker und Wieſen, wird man ſelbſt in 
der Nähe der Dörfer nur ſelten einen 
Abend⸗Spaziergang machen, ohne ſich 
am Anblick einzeln oder geſellig wei— 
dender Rehe erfreuen zu können. Für 
die Gemſen und Hirſche der höheren 
Gebirgslagen genügt freilich kein blo— 
Ber Spaziergang. Aber wer Bergſtei⸗ 
ger iſt, wird ſich häufig genug in ir— 
gend einer verfiedten Bergfchlucht Aug 
in Auge einem Gemsbod gegenüberje- 
ben oder auch ganze Audel ber |chön- 
äugigen eleganten Ühiere beobachten 
fönnen, mie fie, gleich muthmilligen 
Kindern, fpielend an fchmindelnden 
Felsgehängen ſich umhertummeln. 

Zur ſommerlichen Reiſezeit, wenn 
Schaaren von Zouriflen mit Kindern 
und oft mit Hunden zu allen leicht er= 
reihibaren Berggipfeln laufen, gilt das 
allerdings nur für die entlegenern und 
weniger befuchten Felsregionen des ei- 
—— Hochgebirges. Schon Ende 

ktober aber, wenn ſich der große 
Fremdenſtrom bereits wieder verlaufen 
hat, braucht man, um Gemſen zu ſehen, 
leineswegs mehr zum Karwendel oder 
Watzmann zu pilgern. Die Thiere 
kommen alsdann zu den kurz vorher 
von Tauſenden von Fremden beſuchten 
Ausſichtsbergen. Dann vernimmt man 
ſelbſt auf dem Herzogſtand die ganze 
Nacht hindurch den —— der 
Hirſche und kann auf dem Krottenkopf 
bei Patenlirchen oder der Rothen Wand 
bei Schlierſer die Gemſen zu vielen 
Dutzenden an den grasbeſiandenen 
Abhängen weiden ſehen. Am zutrau— 
lichſten werden zwar nicht die Gemſen, 
wohl aber Rehe und Hirſche in ſchnee⸗ 
zeichen Wintern, wenn fie zu den Fut- 
terpläßen hberunterfteigen, von denen 
einige, 3. DB. derjenige von St. Bar- 
tholomä am NKönigsjee, ala Sehens- 
twürbigfeit berühmt find, Am launen- 
hafteſten ſind die Gemſen; es iſt kaum 
zu erklären, weshalb ſie einige Bergge— 
genden, z. B. die Zugſpitze oder man⸗ 
che Theile der Oetzihaler Alpen, völlig 
meiden, andere dagegen, wie 3. B. 
Hohe Tauern, Karwendel-Gebirge, 
Sonnenwendjoh, ja, fogar den ver» 


bältnikmäßig niedrigen Unteräberg bei 


Berchtesgaden, beſonders bevorzugen. 

In einer Hinſicht gehen auf ober⸗ 
bairiſchem Boden die Wünſche der Ja— 
ge und mancher, vielleicht der meiften 
Ipiniften ‚Hand: in Hand, in dem 
Wunſche nämlich, daß nicht Durch Berg⸗ 
babnen johweigerifcher Art ber jeßige 
Reit bon Urfprünglichfeit der unver- 
fäljhten Natur nod weiter durchbre⸗ 
chen werde. Dem vielleicht auch tech= 
nifh zu beanfiandenden Plan einer 
Sahnrabbahn auf die Zugfpite hat die 
bairiſche Regierung vor einigen Jah— 
ren ihre Zuſtimmung nicht ertheilen 
wollen. Kein einziger der oberbairi- 
ſchen Alpenberge und Alpenvorberge 
an bi$ jegt mit der Eifenbahn erreich- 
at, 


—-[.— 


; ° Extra Pale, Salvator und „Bais 
zii”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiving Ep. zu haben in "las 
ichen und Fäflern. Tel. South 369. 


—-91 
Das Nahmittagsihläflein. 


Zur Rechtfertigung aller Nachmit- 
tagsjchläfer dienen neuerliche Forfehun- 
gen über den Einfluß der Verdauung 
auf bie Arbeit. Es ift befannt, dat 
eine ftarfe törperliche Ihätigteit Furz 
nah einer Mahlzeit die Verdauung 
ftört und felbft aufheben fan, Unter 
biefer Bedingung werden in der Thal 
die Magenabfonderungen mehr oder 
weniger vermindert. Die geiftige Ar- 
beit fann biejelbe Wirkung herborbrin- 
gen. limgefehrt vermindert aber au 
die.Urbeit ber Verdauung die feelifche 
Ihätigkeit in allen Formen. Der fran- 
zöſiſche Forſcher Forée hat intereffante 
Experimente angeſtellt, um zu ermit⸗ 
deln, in welchem Verhältniß die Ver— 
dauungsarbeit 
herabſehen kann. Er hat gefunden, daß 
dieſe Herabſetzung viel beträchtlicher 
war, als man es ahnen konnte. Im 
Verlauf der erſten Stunde, die dem 
Einnehmen einer Mahlzeit folgt, er- 
reicht Die ohne Ermübung ausgeführte 
Arbeit faum die Hälfte der in nüchter- 
nem Zuftande vollbrachten Arbeit; aber 
bie Verminderung imird vom Beginn 
bis zum Ende diejer erftenStunbe-flän- 
dig größer. Von ungefähr 75 Prozent 
in den erften zehn Minuten fällt bie 
Arbeitäleiftung von der. 45. biß zur 60. 
Minute bis auf 10 Prozent. Der Ein- 
fluß der Würze und der Reizmittel wie 
Tabat und Alkohol macht fich in einer 


ſehr deutlichen Art bemerkbar, indem er. 


die Ermübdung befeitigt, aber nur für 
eine jehr kurze Zeit, die niemals zehn 
Minuten überfchreitet; nachdem er- 


bie | jcheint die Müdigkeit wieder, und zwar 


ftärker, als fie ohne diefe borüberge- 
hende Erregung geivefen wäre. 


September ferien-Maten 


vie Chicago & Rorthweftern:E n. Me: 


die Mustelthätigfeit 


Bea tt Kt; Onem dt. BL1 de: 
Sue 


Te a en 


tern enthaltenden Mittheilung, gegen- 


‚wärtig ber im Sabre 1812 zu Rieth- 


norbhaufen geborene, jebi in Breslau 
lebende ehemaligellnteroffizier Friedtich 
Wegner fein, der in den Jahren 1834 
bis 1836 bei der 5. Kompagnie des 10. 
Snfanterie-Regiments diente und fon 
bor 61 Jahren vor König Yyriebrich 
Wilhelm III. und Rilolaus I. an einer 
Kaiferparade iheilgenommen hat. Hier- 
zu jchreibt man aber neuerdings: 
Daß Herr Wegner der ältefte Veie- 
ran ifi, trifft nicht zu. Ein an: Qebens- 
und Dienftjahren älterer, vielleicht ber 
ältefle Veteran, ift der Aentner, frühe- 
ter Bädermeifter Peter Blum in Köln, 
Eigelftein 99 mwohnend. Geboren am 
18, Juni 1810 zu Zentorf, Kreis Düf- 
feldorf, murbe er im Xahte 1830 zur 
Oarde ausgehoben. Am 29. Oktober 
1830 trat er mit weiteren 17 ebenfall® 
für die Garde beftimmten KRölnern, von 
benen er ber einzige jet noch lebende ift, 


' zu Fuß die Reife nad) der Reichs haupt⸗ 


Nachkommen bliden 
| Zahl fidh, 


ftadt an, die am 2. Dezember erreicht 
wurde. Am felben Tage erfolgte in 
Potsdam feine Einftelung in die 5. 
Komfpagnie des 1. Garderegiments zu 
Fuß, deren Hauptmann und Kompag- 
niechef 1831 v. Wißleben, 1832 Graf 
Chlippendbahb vor. Der damalige 
Prinz Wilhelm von Preußen, . jpätere 
Kaifer Wilhelm L, war Divbiſions kom⸗ 
manbeur, und bie Väter einzelner, ges 
genmwärtig einen hohen Rang in der 
beutfchen Armee einnehmenden Män= 
ner, wie bes Generalfeldmarfchalls 
Grafen Walderfee und des unlängjt 


zum Gouverneur von Köln ernannten, | 


aber bald wieder zurüdigetretenen Gene- 
tal v. Gayl u. U., dienten damals bei 
dem Regiment. Herr Blum begleitete 
während feiner Dienftzeit einen Leut- 
nant des Regiments, Baron vd. Glüd3- 
ner, al3 Ordonnanz nad Kurland in 
Rußland, wo er faft 11 Monate ber- 
blieb; die Reife dorthin wurde meift in 
einer Poftkutfche zurüdgelegt. Herr 
Blum hat eine Tochter, die fih ber 
Alsee bed Vater? widmet, und zwei 

öhne, bon benen einer Pfarrer in 
Düffel bei Elberfeld ift; er erfreut fich 
noch einer bevundernämerthen geiftigen 
Hrifche und nimmt lebhaften Antheil an 
ben Tagesereigniſſen. m bergange- 
nen Xahre machte er noch, nachdem er 
Morgen? der Mefie beigemohnt, all» 
täglich feinen Spaziergang. et ifi er 
allerdings infolge der auch dem rüftig- 
fien ©reife nicht erfpart bleibenden Ber 
fhwerben des Alters an’3 Haus gefel- 
felt; doch ift ihm nach menfchlichem Er- 
meſſen noch manches Lebensjahr befchie- 
ben, jodaß vielleicht fein Wunfch, feine 
Lebenzjahre möchten die Höhe feiner 
Hausnummer (99) erreichen, in Erfül- 
lung geht — ein Wunfc, den mir mit 
dem waderen Greife theilen. 

Nicht ohne ntereffe ift das Abrech- 
nung3bud, das damal3 Herrn Blum, 
wie jedem Soldaten, übergeben wurde. 
Daffelbe enthält außer dem Nationale 
und den Beftimmungen über daß Be- 
tragen bes Soldaten: im Allgemeinen, 
feine Bewaffnung, Bekleidung, Aus: 
rüftung, Sold u. |; m. einen furzen Sn» 
halt der für den Soldaten in Betracht 
fommenden Gefete. Unter Anderem 
wird beftimmt: „4. Er muß: jederzeit 
propre fein, und feine fämmtlichen Sa> 
chen ftet3 in parademäßigem gutem Zus 
ftande erhalten. 5. Er muß fi täglich 
mafchen, fämmen, feine Schuhe jchmär- 
zen, feine Sachen ausflopfen und aus- 
bürften. 6. Et darf fich nicht betrinten, 
um ©eld fpielen oder Erceß machen. 


7. Alles Böfe, mas er von feinen Rame-- 


raben fieht oder fonft erfährt, muß er 
einem feiner Vorgefegten, und zwar in 
der Regel dem Unteroffizier feiner Kor- 
poraljchaft, fofort anzeigen, damit bie 
Ehre des Ganzen nicht leide, und ein 
unmürbiges GSubjelt, melcdhes einen 


| fehlechten Auf zu verbreiten droht, zur 


gebührenden Strafe gezogen werde.“ 
Zur Bewaffnung erhielt der Soldat: 
„i. Ein tomplette® Gewehr, Bajonett, 
Kräger und Hugelzieher, und mo mög- 
lich 2. einen Säbel.“ An baarem Welde 
erhielt damal3 der Grenabdier: „Alle 
zehn Tage 20 Gr., macht alle Monate 
2 Ihlr. 12 ©r., und in Garnifonen, wo 
es wegen Theurung beſonders geneh— 
migt wird, monatlich 12 Gr. Vikkuga— 
lien⸗Zulage. Außerdem erhält er zu 
feinem Mnterhalte jeden Monat 6 Kom⸗ 
misbrodte A 6 Pfp.“ 


111 Rahfommen. 


An Breganzona, oberhalb Qugano, 
lebt als Pächter eines Gutes ein 84- 
jähriger Gtreis, Jeremias Maeſtrini, 
ber eine überaus zahlreiche Nachtom- 
menfhaft bat; Kinder, Enfel und Ur- 
enfel de noch rüftigen Alten, der dieſen 
Winter eine heftige Lungenentzündung 
mit Glüd überflanden hat, bilden das 
neite Trüppchen von 111 Perfonen. Er 
bat-fih ganz jung mit einem 15jährigen 
Mädden berheirathet. Die nun 56- 
jährige Ehe war und ift eine jehr glüd- 
Tiche, mit 11 Sindern-gefegnete, von de: 
nen 10, 8 Töchter und 2 Söhne, am 
Leben find. Diefe find, mit Ausnahme 
einer Tochter, alle berheitathet und ha= 
ben — biß jet — 98 Rinder auf bie 
Welt geftellt, von denen 15 tben 
find und 78 
freuen. ine der Töchter ift eben in 
Erwartung ihres 18. Kindes. Einige 
ber Entel des alten Yeremias find 
auch; wieder verbeirathet und haben Im 
— fo ein Hleiner Anfang — bis zur 
Stunde 18 Urenfel gebracht, Der gute 
Alte ift ein Braver, um feiner Friebfer- 


tigfeit und unentwegten Wrbeitsfamteit 
ın gefehener —— * 


willen überall geſehe 
der es | und als ei 
—— 


| 11 
zu fönnen, deren 


IDIICHE 


befier Gefunbheit er» 
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Die 1900: Weiher Ge, Biingbemton, 


1900 Ball 


an und in einer 


fi mit Ihre Bearing Waiher 
B Bernie 18 Maiden an am, Sacs han Bio 
; : Nahberin kam, als ich die Wailt 


. Eine 
wei: ſchr edlich ſch nutzig it 
meiden ‚begann und in zehn M 
Rahbarin und id feldft: waren höchft 
mehr darin. war. Wir Peide-fagten, da 
e gefeben haben, und fie arbeitete 
unge üc handhaben Tönnte. 

nt um olanbe, 
wie die „Ubendpoft“, 


i R d Adrefſe erwähnen, und wenn 
—— — hn Ba und ih Die Maichire, 
she, denn: wir betreiben eine Waſche⸗ 


598 folite, lafien Sie’ i 
ven Zaa an 
tet und gebeauchen fie fortwährend. 


Ser „1900 Ball Benring Familien - Waldher wird abjofut 


m Buint — ee * — bean twor⸗ 
epoſitum oder Borau .. u. 


t. Die 1900 Bal:Bearin 


Solid’ eine M 
, wenn Sie db e 
enzeigten, ſo wurde es ſich Ihnen bezahlen. 


meines kleinen 
uſammen mit anderen weißen Stücken zu 
uten fonnte ih fie ausringen, und meine 
traſcht 
die b 
leiht, daß mein 
afdhine follte überall bes 
be in einer deutichen Zeitung 


che 


— "Wasch N en hi * 


13. 1991. 
& 
unge um 


war 
zum Yufs 
Rnaben 


feben, dab fein Wied 


Maihine jei, die wir 
— tleiner 


Sie 
Jemand daran 


Mrs. A. H. CENTNER 


frei verididt 


gend mwelder Art. 
aſchine iſt un zwei⸗ 


zöhte arbeitiparende Maidhine, die je für familien: 


de. Auf vo 
e 


dreht ſich ⸗ 
am leichtenen arbeitende Wa 
erforderlih. ein Rind Tann 
oder Kochen der Wäjte mehr. 
was nothwendig iſt. Sie wöſcht 
ger gleich wie jhmusig) volftännig: r 


Uitändig neuen Wrund: 

if bie: Einfachheit fern eine 
iger, Roderd, Kurbel oder tomplizirte Mafchinerie. SI 
u auf Bichele Ball Bearing, deshalb ift fie die 
afhine im Marlt. Keine Pr 


aft 


8 iM unndglic, aud die zarteften Stoffe zu fhädigen. 
Schreibt wegen Katalog und Einzelheiten, 
1900” WASHER CO.,94 K State Str.. Binghamton, N. Y, 


Dichter und Neformer, 


Man fhreibt aus der griechifchen 
Hauptfiadt Athen: In SKephalenia, 
feiner Heimath = Anfel, ftarb im Alter 
bon 90 Yahren einer der hervorragend- 
ften fatirifchen Dichter Neugriechen- 
lands, Andreas Lastaratod,. Mit gro- 
Ber Unerfchrodenheit hat er in Berjen 
und PBrofa dieMängel der fozialen®er- 
hältniffe in Griechenland nahdrüdlich 
befämpft. Seine Satire richtete fich be— 
fonder3 gegen den Aberglauben und fo 
beißend gegen den griedhifchen Klerus, 
aß er nach dem Erfjcheinen feines Bus 
bed „Die Geheimniffe Kephalenias, 
oder Gedanten über Familie, Religion 
und Bolitit“ — e3 war-vor 40 Xahren 
— bom Erzbifchof von Kephalenia in 
den Bann geihan wurde. Dem Drud 
der öffentlichen Meinung nachgebend, 
bob man den Bann im vorigen Jahre 
auf. Laskaratos ließ ſich durch die Ver⸗ 
hängung des kirchlichen Fluches nicht 
einſchüchtern, er blieb die Antwort nicht 
ſchuldig und veröffentlichte ein äußerſt 
ſcharf gehaltenes Buch „Antwort auf 
den vom Klerus Kephalenias erlaſſenen 
Bannſpruch“, worin er beſonders heftig 
die kraſſe Unwiſſenheit der meiſten Po— 
pen angreift. Aeußerſt fein pointirt, 
geiſtvoll und ſchonungslos tritt ung fei- 
ne Satire in feinen „Epigrammen“ ent: 


j aegen, die, vor Jahrzehnten erfchienen, 


im griechifchen Volte noch lebendig find, 
Sm Gegenfah zu feiner literarifchen 
Kampfnatur . mwar Lasfaratos al 
Menſch die Sanftmuth Telbft. 


— — 5— — — 
Hausbeſitzer als Eid⸗Abnehmer. 


Sonderbare Miethsberträge, ſo 
ſchreibt man aus Berlin, werden jeizt 
in Charlottenburg ausgegeben, die auf 
Veranlaſſung eines Grundbeſitzer-Ver⸗ 
eins hergeftellt werben follen und in de- 
nen fich der jhöne Balfuz findet, daß 
ber, Miether und feine Ehefrau auf ih- 
ven Eid — das Wort „Eid“ ift mit be- 
fonder& ‚großen, fetten Buchitaben ge= 
drugt — zu berfichern haben, bie in bie 
Wohnung einzubringenden Möbel feien 
ihr ausfchließliches igenthum, nicht 
auf Abfchlagszahlung entnommen und 
bon feiner Seite mit Befchlag belegt. 

Der Hausbefiger wirft fi} aljo hier 
zu einer richterlichen Amtsperfon auf, er 
nimmt einen Eib ab, mozu er-nicht die 
geringfte Befugniß bat, und es fehlte 
jegt nur noch, daß in die Verträge eine 
Beſtimmung aufgenommen wird, wo— 
nach der Miether auf Geheiß des Wir— 
thes auf eine Anzahl von Jahren ins 
Zuchthaus ſpoazieren darf, wenn er auch 
nur in dem kleinſten Punkte in ſeinen, 
dem Hausbeſitzer gemachten Angaben 
die Wahrheit verletzt. Wirthe, dagegen, 
die zum Beiſpiel mit der unſchuldigſten 
Miene verſichern, daß ihre Wohnungen 
von jedem Ungeziefer frei ſeien, und 
dann die prächtigſte, Wanzenbude“ ver⸗ 
miethen, müßten imHinblick auf die da⸗ 
durch bewieſene Schlauheit zum minde— 
ſten mit einer ſilbernen Vereinsme— 
daille prämiirt werden! .... 


Eiſeubahn⸗Fahrplane. 


Burlington:Binie. 
EHicaga, Yurlington und Duincy Gijenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Scht 
Elart Str. und Union‘ Bahnhof, Ganat u. Avams. 
düge Übjaprt -Ankunfs 
Dttama, Streator, LaSalle.... ** 8. N 
Nochelle, Rodjord, Forrefton.. 
Menpote, Galesburg e⸗ 
Gales burd, Burlington, Coun⸗ 
cil Bluffs, Omahbe. Liucoln 
Deadwood, Hot&prings, &D. 
elena, Tacoma, Bortland.... 
Hinois und YJoms Lofal..... 
Texas Bunfte und Merilo.... 
— Quincy. dannibal. 
Denver, Ütah, California 
ort Mapdijon, KReofuf 
od Falls, Sterling, Rodiord * 
Dortoilfe, Ottawa, Etreaior.. 
Sat Dias, SGmabe, Sincoin 
anjas Gim, St. Ioiepb, At: 
&ilor und Lravenwarfg.... - 
Et. Paul, Minneapolis +. 
ZDubuaue, LaEroiie, Winpne,, 
Kanſas Kim, St. ‚Yojeoh 
Quincyh und Dannibal 
St. Paul. Minneapolis 
Dubuague, SaGroife, Winpna..**10.55 
* Utah. Salifornia .... ‚*11.00 
E’rit Muffe, Omaba, Lincoln +1.MR : 
Deadimood, Hotſsprinas S.D. *1]. 
Keotut umn art Madifen....-- PIE 
* Finlih, ** Täglich, ausgenommen Gon 
“r Tigfich, angenommen Samfag!. 
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Ehicano & Erle:@ifcabahn. 
£ Zidet:Offired: 2 S. Clark; Audis 
ERS >. forium Hotel und Dearborn- Station 
2 ERIES (Bolt und Dearbarr Str. — Tel.: 
Se Karziion 3274... Mint. 
er Marion golst.. EHE 
R.Vort & Balkon MN 
estown und Buffalo . 
oöheiter, Huntington Accomode⸗ 
Rein Vorl und Polton 
Columbus und Norfolf, Ba V. 
“Zäglih. *Taolich aus genommen 


* 


— 


358 
onntag®, 


Grand Gentral 
:Difice 115 Adams 


BRinutoy., St.Baul, Dübuaue, } SEE * 


05%. 


| Bang se nen meet at a | tan, 


10.3 


chlafwagen und Tidets in 2il. 
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ion, 5. Ave, u arrifon Str. 
Station, 5. Ye. und 2 * 


1, St. ZDoſerb f *6.30 9, ee 
Meines, “0308. 108 | 
a 


Eifenbahu- Fahrpläne, 


Ghicage & RorthweiternsEifenbayn. 
Tidet:Offices, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 
Dafiey Ave. und Wels Str. Station 
Autunft 


— Abfahrt 
DesMoines, Omaha, Den: 
der, Salt Lale, an 10.00 8 8.90% 
Francisco > 
Ged, NRapids, DesMoines, 
Omada,- E, Bluffs, Salt 
Late, ©. — J— Los 
Angeles, Vortland 
Denver, Omaba, Sioug Gy. 
. Bluffs, Omaha, Des 
Warſhalltown, 
Gevar Rapids ; 
Sioug City, Mafon City, 
izmont, Bee 
rarr, Sanborn 
Nord:omwa und Datotas.. ; 
Dison, Elinton, Gedar ı 
apids * 


VDlad Hills und Deadwood 
gen Limited ..... 5 it 


m 
* 
Pr 
3 
= 


graue 


“u BB EEE EEE BEE 
* 
0 
2 


* 
m» 
x 
Fu us mu Bee En ER u ee 


„euere 
+. —— 
CN pn en 
MODE 


O0 Sm mn 
ger Beh 


“* 
”-* 
— 

— 


— 
mu 


Minneapolis, 


u... Ol» 


am er# 


Hudion, 


1 4 


illwater 
Winona. Lacroſſe, Sparta, 
tato 


an 
BWinona, La Erojie, Mans 
tato u, weſtliches Min⸗ 


nejota 

Sond du Lac, Ofbtoid, Nee: 
nab, Menafha, Appieton, 
Green Bay 

Bietet, Appleton Aunct. ı 

seen Bay Menominee f 


Widland, Hurley, Belle: 
mer, Itonmwood, Rhine: 
dudetrt 

Ofdtoih, Green Bay, Mes | 
aoıninec, Merquette uun f x 
Late Euperiot........ 1 » 

Green Bav, Florence, Cry⸗ 
ſtal Falls J *10. 
Davenport, Rod Island, Roline Abf. *1 
Rodtord und Freeport—Abf. *7.25.B., KB. 

“0.20 8, 74.45 R., 650 R. "118 N 
Rodjord— Abi. **3.00 B., 4.0 B., +9. 

%2.02 R., *vv. 30 R m 
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Beloit, Janespille, Madijon ” 
4.00 &., *9.00 B., **4.25 R., **5.01 R., **6.0 R., 

Janespille, Madifon — Abf, *8.30 R., . h 
"10.15 R. S 

Wauteida — Abdf. **3.00 B., #4.00 B., **7.00 B, 
“0 B., **3.00 R., *8.00 R. 

—— a B., *4.00 V., *11.30 B., 
“eg, Bat 

” *3.45 D., *0.10 8., 
BR. +30 R. 
501 R. 

Milmantec—Ubf. **3.00 B., *4.00 B., +7. 8., 
“9.00 B., **11.30 B., **2.00 R., +30 R., 5.0 R., 
“3,00 R., *10.36 N, 

* Fiylih. ** QAusgen. Sonntags, % Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samitags. 
x Zärlih -bi5 Menominee. -. V Rur Samjtags. 
X Freitags. + Zäglih bis Green Bap. 


Late Seneva—Abf. *3.0 ®,, 
xX12.35 NR, Vv120:R. 2, 


.. 


zuinois Zentral:@ifendayı. 

Üle ducchfahrennen Züge verlaſſen den Zentral⸗ 
Bahnnof, 12. Str. und Park Rom. Die Züge: nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poltzuges) 
an der. 2, Etr.:, 8. Etr.:, Hyde Bart: und 63. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadf:Tidet-Dffice, 
99 Adams Straße und Uuditorium Hotel. 

Durdyüge: Anfahrt: - -Aufunft: 

N. Orleans & Memphis Special * ER 25 ER 
ot Eprirgs, Urk., nia Memphis EU HER 
emnphis & Nem Orleans Lim., ann 
HotSp’gs, Art., viaMemphis, 1 
NRaſhville * 6,10 10.508 

en Ill. zo ——— 6.10 R 1.10 R 

St. Louis, Springfield, Diamon 

cial — — 0.15R *7.358 


Special, Decatur ..... 
Cairo, Decatur, St.Lonis Lolal 
Poftzug -— New Orleans 
Bloomington und Gbatsworth... 
Bloomingten und Ghatsworth... 
Champaign und Gilman Zofal... 
Evansville Erpreb 
Gvansville, Cairo und Gouth.... 
Ranlalee und Nantoul 
Omaha San Francisco 
Tubuque, E’r Gity, Sioug Falls 
Zubugue & Sicug City Erpreb.. 
Dmahı, Sioug Eity Poltzug.... 
Nodiorr Balfagierzug 


Rodford und Dubuque 43.65 
* Taglid. + Täglich. ausgenommen Sonn 
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Weit Shore:@ifenbahn. 

Vier Limited — täglich zwifchen Chicago 
und St. Louis nah New Port und: Bofton, via 
Wabajd Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit Ele: 
ganten Eh: und Bufiet = Schlafwagen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ia Wabafh 


i h 
AUdfayrt 12.2 Mittags, Ant. in New York,. 3. 
Ankunft in Bofton.. 5.5 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemPorf 7.5 

Untunft in Bolton..! 

Dia Nidel Plate. 

Abfahrt 10.35 Borm,, Ankunft in New York 2. 
» Ankunft in _Bofton.. 4. 

Ubfahrt 10.15 Abends, Unkunft in New York, 
Antunft in Bofton..10. 

Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 


ioMWa ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vork 3. 
Ankunft in Boften.. 5.50 
Usfahrt 8.40 Abends, Untunft im New Vork 7.50 
Ankunft in Bofton..ie.i 
Wegen weiterer Gingefpeiten, Raten, Ehlafwagen, 
Blog u. f. w. fpreht ver oder jKreiht an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Danderbilt Une., New Vorl. 
ne 2% — ier⸗Agent, 
Clart Str. Chicago, Il. 
Tidet-⸗Agent, % ©. Elar! Str, 
Shicago, ZU. 


. 


wur wess 


N. 
R. 
8. 
V 


Atdifon, Topela & Santa FeGifenbahn. 
Züge verlaffen Dearborn Etation, Poll und Dears 
bsın Str.--Zidet:Dffice, 109 Udams Etr.—' Phone 


%37 Central 

—3 Antunft 
Streator, Gakeäburg, F.Mad. 3: 230 
Eireator,, Blin, Monmeuth.. * 168*138 


Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont = 


Kan. City, Texas, Nord Cal. 
„Ihe California Limited" — BeS Ungeles, Ga 
Francisco — geht ab Dienfags und Gamftags u 
I uUpr Nahmittags. 
* Täglih. ** Täglih, ausgenommen Gonntags, 
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Mouon Rouie— Dearbarn Station. 
Zidet-DOffices: 332 Elarf Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
ne £ . Ubfahei. Ankunft. 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.458 *12. 
Safavetie und Lowispille...u.e. * 8.30R 
Safeyette und Bloomingten....**11.45 2 
zu. end Gincinneti.. 
ndionapolis und Gincinneti.. 
ei Accomodetion * 
Lafapetie und Louißpille IR 
Indianapolis und Eincinnati.. * 9.0 R 
5 Lid und W. Baden Eprings * 0% 
. Lid und-W. Baden Springs * 9.00 
* Tüglih. ** Ausgenommen Eonntags, 
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Ehienge & Ulton. 

— Union Baflenger Station, Canal und Adams Str. 
Office, 101 Adams Str, "Bhone Gentral 1167. 
Büge jahren ab nah Kanfas City und dem Weiten: 
"LM R.; *6,0 R.; "11.45 R- Rab St, Louis und 

.s NL 8; Re, 3 
erxia: *.30 B 4.0. R.; 
lommen an von Kanfas Gity: 
E Bon Gt. Beuis:: 
B.; * eg N. nt Bon 
—* 3 = R.: 78.0 — ⸗ 
verlafjen 15- 

mmen an in Ghicage: ne. 130 


“2, r 
Zäglih. ** Ausgenommen Sonntags, 
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So wird wenigften von Frau 
J. G.Poterek, 610 Oſt 8. Ave. 
Duluth, Minn. behauptet. Sie 
ſchreibt: „Meine Aufmerkſamkeit 
wurde letzten Sommer von einer 
Freundin in Chicago auf den ſoge⸗ 
nannten Triner heilſamen Bitter—⸗ 
wein gelenkt. Ich litt damals an 
allgemeiner Schwäche und Erſchöp⸗ 
fung, und nachdem ich einige Fla— 
ſchen von Triners heilſamem Bit⸗ 
terwein gebraucht hatte, bemerkte 
ich ſofort eine allgemeine Beſſerung, 
und habe es auch ſeither gebraucht, 
und ich muß geſtehen, ich fühle mich 
nicht ſicher ohne einen Vorrath da⸗ 
von im Hauſe. Ich kann Ihren 
Mein Jedem, der am Magen, Leber 
oder Nieren leidet, herzlichjt em- 
pfehlen. und betrachte ihn ala einen 
wirklichen Zebensfpender.”— Solch 
eine Wirkung hat nur der echte, po= 
fitio heilfame Bitterwein, in Apo- 
thefen zum Verkauf, fabrizirt ein= 
ig bon 


Jos.Triner 


199 8. Ashland Ave., 
CHI-ICAC-O, 


Mehmt feine mwerthlofe Nacdhah- 
mung, die feine Heilung bringt. 
Der Echte regulirt die Verdauung, 
reinigt das Blut, ftärft und er- 
frifcht Geift und Körper und ift 
wirklich ein populäre Heilmittel, 
das von Jedermann regelmäßig ge= 
nommen mwerden follte, der feine 
Gefundheit fich erhalten will, die in 
diefem Lande fo vielen ungünftigen 
Einflüffen ausgefet ift. 


dTelegraphiſche Depefihen. 


(Geliefert von ber “Associated Presa.”) 


Inlaud. 

Aus der Bundes:-Sauptitadt. 

MWafhington, 30. Aug. Vize-Admi⸗ 
ral Homifon hat nunmehr amtlich er= 
Härt, daß er die mißgünftigen Aeuße— 
rungen über Bize-Admiral Scley, 
meidye ihm son einem Boftoner Blatte 
in den Mund gelegt worden waren, in 
Wirklichkeit nicht gethban Hätte, oder 
dech nicht in der Yyorm, mie lie ver- 
öjfentlicht worden find. Vize-Admiral 
Schley's Anwalt ift mit diefer Erflä- 
rung nicht recht zufrieden, doch wird er 
kaum weitere Einwendungen - dagegen 
machen, daß PBize-Admiral Homwifon 
als Mitglied des Gerichtshofes fungire, 
mwelher die Schley-Sampfon-Kontro= 
verſe unterſuchen ſoll. 

Nach dem ſoeben von Landkommiſſär 
Binger Herrmann veröffentlichten. Be— 
richt ſind im verfloſſenen Jahre von 
der Regierung 15,562,796.30 Acker 
Bundesland an Anfiedler veräußert 
worden. &3 wurden dafür $4,972,160 
eingenommen. 

Nach) vorliegenden Berichten ift ber 
Prozentfag der nad) den Vereinigten 
Staaten gegangenen Ausfuhr von Ja— 
maica feit vem Jahre 1896 von 57 auf 
63.6 Prozent geftiegen. Bon der Ein- 
fuhr Jamaicas famen im Jahre 1896 
41.8 Prozent aus den Bereinigten 
Staaten, im Jahre 1900 53 Prozent. 

Der Kontrolleur des Schaamtes hat 
enifchieden, daß feine befondere Berfü- 
zung de Kongrefjes dazu erforderlich 
ift, um dem Schagamt die Rüderftat- 
tung der Einfubrjteuern zu ermögli- 
chen, welche vor der vom Bundes-Ober- 
gericht abgegebenen Entjcheidung auf 
Waaren aus Bortoriko erhoben worden 
find. 

Bom Minifterium des Innern find 
die Einwände abgemiejen worden, mels 
che erhoben worden waren gegen die von 
Sames R. Wood auf Grund eines 
Heimftätte = Anfpruch® vorgenommene 
Befitergreifung bon einem eine Meile 
langen Gtreifen- Landes an der Stadt» 
grenze von Lamwton in Oflahoma. 

Die Berinitliite wadit. 


Rochefter, N.Y. Die Zahl der Opfer. 


des jchredlichen Unglüds, das fich ge- 
ftern Abend. bei Yairbille auf der Benn- 
fglvania-Linie ereignet bat, ift noch 
ftündlid in der Zunahme begriffen. 
Nahftehend folgt die Lifte der Getöbte- 
ten: Frau €. U. Bradley aus Seneca 
Falls; Pfarrer U. P. Yurgek aus Sy- 
racufe nebft Frau und elfjähriger Toc)- 
ter; Frau €. ©. Edwards aus St. 
Paul; Frau Y. 3. Ford, Wohnort no 
unbefannt; Frau 2. 9. Hood aus Se- 
neca Falls; Frau Anna Kane aus El- 
mita; Frau Elizabeth und Frl. Plea- 
fant Todd, aus Newarf, N. %. Sieben 
oder act von den Verlekten befinden 
fih in einem fo bebenflihen Zujtand, 
daß die Werzte nur menig Hoffnung 
auf. deren Wieberherftellung geben. 
Unter ihwierigen Umftänden 
St. Baul, 30. Auguft. Der Agent 
3. Lawrence vom Bunbes-Geheim- 
dient bat im Gtaatszuchthaufe 
bon South Dakota eine Faljdh- 
münzer = MWerkftätte entbedt. Der 
Sträfling Verwolf, ein ruffifcher 
Pole, Hatte fi) diefelbe im Keffelraum 
der Anftali eingerichtet und prägte bort 
Silberbollars, für die er au Abjak 
gefunden hat. Das Material, meldhes 
Bertwolf verwendete, ift mangelhaft, bie 
Urbeit aber ift gut und zeigt, mas 
Derwolf zu leiften im Stande fein 
würde, wenn er fich beffere Hilfsmittel 
zu verichaffen Gelegenheit hätte, 
... Neuer Bräfident. 
‚Santiago, Chile, 30. Aug. Der 
Kongreß bat die Ernennung von Don 
Jerman tu 


nägftenPräfiben- 


New Hort, 30. Aug. In 


burg murbe heute in bem bierftädigen 


alten Holzbau Nr. 219 Graham Avenue 


duch Die Grplofion eines Gafolinofens 


eine Feuersbrunſt verurfacht, bei wel⸗ 
Ser. drei Berjonen umgefommen und 
neum jeher verlegt worden find. 
„Als Sicherheit für eine Bondanleihe 
im Betrage von $7,500,000 hat bie 
Bethlehem Steel-ECo. heute bei'm Regi- 


| ftrator von Hudfon County, N. 9., 


eine Hypothet auf 5,555 der ber 
Hadenfad-Marfc hinterlegt. Aus dem 
Umftande, daß die Gefelfchaft viefes 
Land ermorden hat, fliegt man, daß 
dieſelbe die Anlegung gewalliger Schiffs⸗ 
bauhöfe in jener Gegend plant. Es 
verlautet auch, daß die Betlehem Co. 
die Einrichtung einer zweiten Anlage 
für den Guß von Stahlplatten vorhabe. 

Bei der "Heute erfolgten DVerfteige- 
tung ber S’te für die erfte Vorftellung 
in ber von Weber & Field neu zu er- 
öffnenden Mufithalle wurden für Lo- 
gen bis zu $300 und für einzelne Site 
bis zu $35 bezahlt. Der Xodey Tod 
SlIoan erftand eine der Togen, und ber 
Saufifämpfer Sharkey ließ fich vier 
Sitze in der erfter. Reihe $140 koſten. 

Raoul Perez, der hiefige Vertreter der 
Revolutionäre bon Kolombia, erklärt, 
es hätten fich in den Vereinigten Staa- 
ten bon Kolombia gegen 5,000 aus den 
Philippinen verjagte Mönche nieber- 
gelaffen. Falls nun die Revolutions- 
partei an’3 Ruder fommen follte, wür- 
ben biefe frommen Männer gezwungen 
werben, fi) oon Neuem auf die Wan- 
berfchaft zu begeben. 

Richter Giegerich vom Staat8-Ober- 
gericht hat ungeachtet der Protefte, mel- 
he dagegen bon der Gattin und dem 
Sohne de3 Mannes erhoben werben, bie 
Entlaffung be3 ehemaligen Präfiden- 
ten der. Louispille & Nafhoille-Bahn, 
H. Victor Neweomb, aus der Privatir- 
renanflalt verfügt, in melcher er feit 
„sahren gefangen gehalten morben ift. 
Gerichtöreferent DIney hat erklärt, daß 
— durchaus zurechnungsfähig 
ei. 

Die Anti-Tammany-Demokraten ha—⸗ 
ben die Erklärung erlaſſen, daß Stadt⸗ 
kämmerer Coler nur dann darauf rech— 
nen dürfe, von ihnen als Mayors⸗Kan⸗ 
didat aufgeſtellt zu werden, wenn er 
offen als Gegner des Tammany⸗-Rin— 
ges herauskomme. 


Verdädtige Todesfälle. 


Buzzard’s Bay, Maff., 30. Aug. 
Auf Unordnung des Diftriftsanmwaltes 
Holmes find Hier die Leichen der Frau 
Gordon, Gattin des Kaffirerd der 
Equitable Life Ynfurance Co. in Chi- 
cago, und ihrer Schmweiter, der Frau 
Mary Davis Gibbs aus Katamount, 
ausgegraben worden. Der berühmte 
Chemifer Wood bon der Harvarb-Ini- 
berjität ift beauftragt worden, die inne- 
ren Organe der Leichen nach Gift zu 
durchfuden. — Am 4. Juli ftarb in 
Cambridge, Maff., mo fie fich zur Zeit 
befuchämeife aufhielt, die Mutter der 
beiden genannten Frauen. Am 31. 
Suli erfolgte der Tod der Frau Gor- 
don, angeblih durch ein Herzleiden 
berurfacht. Am 4. Auguft ftarb Alben 
P. Davis, Frau Gordons Vater, — 
an Schlagfluß, heißt es im Zobten- 
Ihein. Am 13. Auguft fchied Frau 
Gibbs aus dem Leben. Als Todes- 
urfahe murde in ihrem Falle Er- 
Ihöpfung angegeben. Nachträglic war 
befannt geworden, daß da3 Wohnhaus 
ber yamilie, bei welcher Frau Gordon 
ih in. Catamount aufhielt, während 
diefe dort war miederbolt in Brand 
geftedt worden :ift. 

———— — 


Ausland. 


Nachſchub für Deutſch⸗Amerika. 

Frankfurt a. M. 30. Aug. Die faſt 
völlige Stockung, welche im Frachtver⸗ 
kehr auf dem Rhein eingetreten iſt, 
darf als ein Beweis angeſehen werden 
für den großen Umfang, welchen der in 
der Induſtrie Deutſchlands eingetretene 
Rückgang bereits angenommen hat. In 
den für ihren Erwerb auf die Fluß— 
ſchiffahrt angewieſenen Kreiſen der 
Uferbevölkerung herrfcht Arbeitslofig- 
feit in fo großem Moße vor, daß Viele 
fih mit dem Gedanten vertraut ma= 
chen, nad) Umetita auszumandern. 

Sagt, er jei im Recht. 


Paris, 30. Aug. Sultan Abdul 
Hamid hat dur Temfit Pafcha, fei- 
nen Minifter für auswärtige Ange 
legenheiten, den europäifchen Höfen 
eine Darlegung feiner Differenzen mit 
ber franzöfiichen Regierung zugehen 
laffen. €3 heißt darin, daß der fran- 
zöfiiche Gefandte, Herr Conjtans, an 
die Hohe Pforte Forderungen geftellt 
babe, welche diefe unmöglich hätte be- 
willigen fönnen. . Tewfik Paſcha 
deutet in ‚dem WRunbfchreiben an, 
daß Herr Conjtans in feinem Beftre- 
ben, ber franzöfiichen Dodgefellichaft 
unbillige Bortheile zu fichern, Durd) .Be- 
meggründe nicht amtlicher Art geleitet 
morben jei. 

Die franzöftfche Regierung wird bie 
Ergreifung etwaiger enter Maßregeln 
gegen die Türkei auf alle Fälle ber- 
fchieben bis nach dem Befuche des Za⸗ 


Iren: Die Freude über die Anmejenheit 


bed „hohen Verbündeten“ ſoll durch kei⸗ 
nen Mifklang getrübt werben. 
@.u greifer Dieter. 


Rom, 30. Aug. Anläßlich der ge- 
fiern erfolgten Errichtung eines riefigen 
Kreuzes auf dem Ziegenberge bei Car: 
pinate, feinem Geburt3ort, hat Papſt 
Leo eine lateinifche Ode verfaßt. Die- 
felbe mutbe. bei ber Feierlichkeit, melche 
unter großem‘ Bollszudrange ftatige- 
funben hät,"verlefen. Zahlreiche Ver- 
treter der yamilie Peeci mohnten ver 
Zeremonie bei. .WI8 perfönlicher Ber- 
treter des Papftes fungirte bei derjel- 
ben Monfignore Forinelli. 


Rem Wort: Roramanie, don Lipstns: sland, 


"ni Mlgcı: Wertimekehe, von Ciwage, auf 
———— 


N ee en 
re ” 


— Der Streif der Stredendauer an 
der Kanadijchen. Bacific-Bahtt ift bei- 
gelegt wonken, nen 

— Bei Evandpille, Jnd., find gejtern 


Lena und Anna Zunhammer im Ohio | 


ertrunten, indem fie 
fielen. a 
— Der frühere Kongreß Abgeordnete 
W. CE. P. Bredentidge hat eine Brofej- 
fur der Rechte an der Central Uniner- 
fity in Danopille, Ky., angenommen. 

— In Louisville wurde gejiern die 
jeßt zur Standard Sanitary Mfe. So. 
gehörende Anlage der Firma Ahrens 
& Dit zum Betrage von $50,000 durd) 
Feuer bejchädigt. 

— Aus Marinette, Wis., wird be— 
richtet, daß eine Gejelichaft von Chi— 
cagcer Gelvleuten für $200,000 in ber 
Nähe von Munifing, Mid., 30,000 
Ucder Waldland gefauft haben. 

— Bei Lancafter, Mo., find Charles 
Buhanan und Frant Evans umgelom- 
men, indem fie fich in einen aufgegeb:- 
nen Grubenfhadt wagten, der mit gif: 
tigen Safer angefüllt ift. 

— Bei Rhinelander, Wis., [nd vier 
italienijche Stredenarbeiter der Bil: 
maufee & St. Baul-Bahn von „ameri⸗ 
kaniſchen“ Arbeitern thätlich angegrif— 
fen und in einem kegen Kugelwechſel 
ſchwer verwundet worden. 

—Bundesrichter Clark in Cincinnati 
hat einen Einhallsbefehl erlaſſen, wel— 
cher es 450 ausſtändigen Arbeitern der 
Stahlgießerei in Ironton, O., unter⸗ 
ſagt, die Fabrikanlagen mit Streikpo— 
ſten zu umſtellen. 

— Zu Philadelphia iſt geſtern, im 
Alter von 84 Jahren, der bekannte 


von einem Floß 


Menſchenfreund John D. Lankenau ge— 


ſtorben. Derſelbe war mit den Drexels 
verſchwägert und befand ſich im Beſitze 
eines ſehr bedeutenden Vermögens. 

— In Louisville hat der Schnitiwaa— 
renhändler James Hutchinſon wegen 
andauernder Kränklichkeit Selbſtmord 
begangen, und in Detroit that der 
Feuerwehrmann John Craft desglei— 
chen, weil ſeine Gattin ihm durch ihre 
Eiferſucht das Leben verbitterte. 

— Gus. M. Greenebaum von Dan- 
pille ift von Gouverneur Dates zum 
Vertreter des Staates XNinoi3 auf dem 
Internationalen Kongreß für den Bau 
beflerer Landftraßen ernannt worden, 
ber vom 16. bi3 zum 21. September in 
Buffülo tagen wird. , 

— Zur Feier der Heimtehr. des Ge- 
neral MacArthur wird am. 11. Sep: 
tember in Milmautee eine große De- 
monftration ftattfinden, bei meldjer 
auch ein Anfanterie-Regiment und bie 
Milmaufee’r Kavallerie-Abtheilung der 
Staat2miliz mitwirten follen. 

— In Sterling, II, ftürzte geflern 
der Luftfchiffer ©. Simmons, aus 
Evanspille, Ind., in Folge der Erpio- 
fion feines Ballons .mit Ddiefem aus 
einer Höhe von 300 Fuß auf den Erd 
boden herab. Er hat: fehmere innerliche 
Verlegungen erlitten. 

— In.Clarendon, Ark, waren in 
Folge von Liebesleid zwei» 18jährige 
Mädchen, Rofa Pride und Mirinie 
Smith, üibereingefommen, fich gemein- 
Thaftlich zu vergiften. -Rofa hat fich an 
die Abmahung gehalten, Minnie aber 
befann fich eines Belleren und lebt mei- 
ter. 

— Zum dritten Male im Verlaufe 
diefes Jahres ift geftern in der Nähe 
bon Nem Ulm ein mißlungener Verfuch 
gemacht worden, ‚einen Schnellzug der 
Minneapolis & St. Louis:Bahn durch 
Anhäufung von Hinderniffen- auf dem 
Bahndamme zum Entgleifen zu brin- 
gen, 1 

— Die Zahl: der Opfer, melche' die 
am Mittwoch erfolgte. Erplofion eines 
Keſſels des Dampfers „City of Tren— 
ton“, auf dem Delamware-Fluß ober⸗ 
halb Philadelphia, gefordert hat, wird 
jebt mit 28 angegeben. Elf Leichen 
find aufgefunden worden, und _jieben- 
zehn Perfonen werden vermißt. 

— In Wetumpka, Ala. wo derſelben 
Sache wegen ein gewiſſer George How⸗ 
ard vor einigen Tagen zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt wor⸗ 
ben iſt, wurden geſlern John Strength 
und Martin Fuller wegen ihrer Bethei— 
ligutg an der Lynchung des Mohren 
Robert White zu je zehnjähriger Zucht⸗ 
bausfirafe verurtheilt. 

— Im Countygefängniß zu. Ed: 
wardsville, Ill, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein Ausbruchsberſuch der Ge— 
fangenen von Käthe Holz, einer Tochter 
des Gefängnißaufſehers, rechtzeitig ent⸗ 
dedt und vereitelt. Siebenzehn von 
ben breiundbreißig Gefangenen verjucdh- 
ten dann, den Anjchlag mittels Gemalt 
auszuführen, wurden aber. vom -Wär- 
terperfonal mit Hilfe . der Feuerwehr, 
welche die Gefelljchaft nahezu erfäufte, 
wieder zur Ergebung in: ihr Schidjal 
umgeftimmt. Zum abfchredenden Bei- 
fpiel für die Anderen wurden bie Leber- 
mundenen dann für. geraume Zeit an 
ihren Handgelenten aufgehängt. 

Austan, 
„— Die Kopfzahl der-von den: Eng- 
ländern in feften Zagern „refonzentrir- 
ten” Boerenfamilien wird jebt “auf 
100,000 angegeben. FE 

— Britifhe Agenten haben in der 
Gegend von Warfchan 5000 Pferbe 


aufgefauft, bie nun von Fiume aus nad), 


Südafrifa gefhidt werben follen. 

— Numir Be, der türkifche Ge- 
Tandte in Paris, fam:gejtern infognito 
aus feiner Sommerftifche in. ber 
Schweiz nad Paris und: hatte eine Un- 
terrebung mit Heren Eonftand. : 

— Der Boeren-Kommandani Schee- 
per ift neuerding8 mit — 


ouf der ⸗ 
von. 


| ben, welche 


Noda Scotia im. Ai 
Abend vor der Hafeneinfahrt-von- 
far nur mit genauer Noth ein Zujam: 
menſtoß zwiſchen den Paͤnzerkreuzern 
Indefeatigable“ und „Pſyche“ vermie⸗ 
den worden. 
— In Zrankreich befürchtet man, 
daß die von der engliſchen Regierung 
beſchloſſene gründliche Verbeſſerung der 
Hafen-Einrichtungen von Dover bie 
AInterefien von Cherbourg fchädigen 
werde. &3& wird deshalb befürmortet, 
daß aud dort entjprechende Berbeffe- 
tungen borgenommen werben. 

— Der berühmte zujfiiche Borträt- 
maler Wiafemät: ift ton einem ameri⸗ 
fanifchen Kröfus, der fürzlich in Mos- 
fau war, eingeladen worden, nad New 
York. zu fommen, um dort fein. Dild 
zu malen.. Der Kürfiler wird. ter Auf» 
forberung bes reiten Mannes wahr: 
Icheinlich Folge Leihen. 

— Der norwegifche Dimpfer „F-ith- 


jof“ tft nach Hammerfeft zurüdgefchtt, | 


nachdem. er die amerilanijche Nord» 
pslar-Erpebition der Herren Bierler 
und Dalpwin auf Alget Island gelan— 
det bat. Auf ver Rüdfadrt hat der 
„Frithjof“ den ruſſiſchen Admiral Ma⸗— 
karoff getroffen, der einen Verſuch Hat 
machen wollen, mit dem Rammboot 
„Ermak“ an den Nordpol zu gelangen. 
Dieſer Plan hat ſich als unausführbar 
erwieſen. 

— Die Störung des freundlichen 
Einvernehmens zwiſchen der franzöſi— 
ſchen und der britiſchen Regierung hat 
verurſacht, daß ein Feſt, welches die 
türkiſche Geſandtſchaft in Paris heute 
zur Feier des Jahrestages vom Regie— 
rungsantritte Abdul Hamid des Zwei— 
ten geben wollte, abgeſagt werden 
mußte. Der franzöſiſche Kriegsmini— 
fter hatte einer Regimentötapelle. welche 
für das Feft engagirt worden war, Die 
Mitwirkung bei demjelben verboten. 

Dampiersadridten. 
Abgegangen. 
Liverpool: Nomadic, nah New York. 
Morille: Barijian, von Lin:rprol, auf der port 


nch Montreal; Witoria, von Glasgow, auf der 


Fahrt nah Nem Port. x ‘ 
Southampton: Angufte Viktoria, don -Hamburg, 
u 


auf der Yahrt: nad New 


2olalberigyt. 


Ungebetene Häfte. 

Als Mar Seivele und Frau geftern 
Abend von einer Spazierfahrt nad 
ihrer Wohnung, Nr. 226 Cheftnut Str., 
zurüdtehrten, fanden jie auf dem Fuß: 
boden in der. Küche mehrere Stüdchen 
balbverfohiten Brennholzes por, die jıch 
borher dort nicht befunden hatten. Eine 
fofort vorgenommene zmeite Nach— 
forfhung ergab, daß $33 in 
Baar, eine goldene Uhr und 
Schmudfahen im,  Werthe von 
$100 von ungebeienen Gäften geftohlen 
morben waren. &3 wird nun permu= 
tet, daß die Diebe, um die. Spuren de3 
Einbruchs zu verwiſchen, den Verſuch 
gemacht hatten, das Haus einzuäſchern. 
Die Polizei fahndet auf die Miſſethä— 
ter 


— — — 


Einbrecher drangen geſtern, zu früher 
Morgenſtunde, in Catrolls Zeitungs-, 
Zeitſchriften⸗ und Schreibmaterialien⸗ 
handlung, Nr. 184 State Straße, ein 
und plünderten den Laden um 
850 in Baar und eine größere Quan⸗ 
tität Tabak und Zigarren. Die Spitz— 
buben entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute, und alle Bemühungen der Poli- 
zei, fie einzufangen, verliefen bislang 
erfolglos. 


— oo... . 

* Die St. Bartholomäus-Gemeinde 
in Engleivood wird morgen zum erften 
Male wieder in ihrer Kirche, Ede 
Stuart Avenue und North Normal 
Parkway, Gottesdienft abhalten fün- 
ven, jeit am 12. Juni der Blik in die 
Kirche einfchlug, dad Dach zertriimmerte 
und auch die Orgel befhädigte. Die zur 
Episkopal⸗Kirchengemeinſchaft gehören⸗ 
de Gemeinde hat das Innere ihres Got⸗ 
teshauſes zum Theil umgeſtaltet und 
auch das Aeußere neu herrichten laſſen. 


IX 


oibt dem Körper, was 
Die Natur braucht. 


Zt enthalten in TEN 


GRAPE-NUTS. 


| 
Wie der Körper aufzubauen. 


Eine der mwichtigften Entdedurigen 
der Neuzeit ift.bie: Verwendung ber 
rechten Nahrungsmittel, um die verlo- 
reneh_Subftanzen zu erfeßen, bie bei 
der thätigen aufregenden : Arbeit der 
Amerikaner verſchwinden. 

Sorgfältige Unterſuchungen von 
Fachmannern in Nahrungs- und Ver— 
dauungsmitteln haben die Thatſache 
an's Licht gebracht, daß Eiweiß, das in 
den verſchiedenen Nahrungsmitteln 
enthalten ift, von Phosphat don Pot⸗ 
täfche, nicht von der die, man in Apo- 
theten fauft, fondern vom ber bie in ge- 
wiffen Iheilen des Tyeldgetreides, im 
den Kleinjten Theilden enthalten iſt, 
arrangirt in Laboratorien der Natur, 
nicht des -Menfchen, zerfeht wird. 

Die Theile des Getreibes, melche 
Phosphate of Potafh enthalten, wer: 
den bei ber Yyabrifation der Grape- 
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Nut Food verwandt, deshalb fann der 


energif ‚ nerböfe, anftrebende Sopf- 
arbeiter no mit 'Speife verje- 
grauen Stoff 
und. vet Nerven Gentren im ganzen 
Körper wieber erfeht, Die folge Davon 
‚BE mmte | e 

W und 


ame. 


im Gehirn, Ela Bierus 


5 


eh lautete bis dor Kür: 


zem. die Wuffcrift eirtes Ihürfehilves 


im Er zu einem fajhionablen Fa⸗ 
milien-Wohngebäude auf der Süd- 
feite. Bor wenigen Wochen verzög er 
nach New York, der Herr Schrififtel- 
ler. Er war in ber That während der 
legten Saifon ald® Drantaturg von 
Eol. Hopkins für das Hopkins’-Thea- 
ier an ©. State Straße angeftellt und 
ift als folcher wohl auch -jegt noch von 
Neiv York aus thätig. Seine Aufgabe 
war, jobald ein auf einem vielgelefenen 
Roman aufgebautes Bühnenwerk ſich 
als Zugftüd erwies, in jabelhaft fur- 
zer Zeit eine Bühnenbearbeitung des 
nämliden Romanes anzufertigen, die 
alddann im, Hopkinz-Theater nach 
berangegangenem großen. Reklamege: 
raffel ai3 die einzig-fehendmwerthe Dra- 


moiifirung der Erzählung angekündigt 


urd gege.en wurde. Diefes Konkurs 
rei3:Unternehmen florirte Po lange 
in Chicago, 5i8 Dramaturg Fra— 
jer eins Tage die Kedbeit 
befoh, dem Nm Vorker Theater: 
unternehmer Chas. Frohman, der dase 
alleinige Dramatifirungd- und Auf: 
führungsreft für den „Little Mi- 
nifter” in den Vereinigten Staaten be- 
laß, durch das Gericht verbieten laffen 
zu wollen, die betreffende Bühnenbear- 
heitung hier, in Chicago, herauszubrin- 
gen. Alsdann murbe Herrn Frazer 
und ben Wbnehmern jeiner „Dra= 
matifchen Werte“ durch das Gericht 
zum Bewußtſein gebracht, daß der Ti- 
tel und der Anhalt der Frohman’schen 
Dramatiſation geſetzlich geſchützt ſei, 
und daß jede Verletzung dieſes litera- 
riſchen Schutzrechtes verfolgt und un— 
nachſichtlich geahndet werden würde. — 
Am Montag voriger Woche, zur näm—⸗ 
lichen Zeit, als die Paul M. Potter'⸗ 
ſche Buühnenverſion von Quidas Ro— 
man „Under two Flags“ von Chas. 
Frohman's Theatergeſellſchaft etſtma— 
lig hier herausgebracht wurde, ward 
such in Hopkins’ Theater eine Bühnen- 
bearbeitung bdefjelben Romans umter 
dem nämlichen Titel aufgeführt. Diefe 
zmweite VBühnenbearbeitung joll zwar 
faft jeben Iiterarifchen Werthes bar 
und au auf der Bühne nur bon ge- 
ringer bdramatifher Wirkung fein, 
aber auch in diefer Woche ftrömten die 
Leute in Schaaren na der „Acade— 
my“, in welchem Theater die Frazer- 
Hoptina’fche Verfion feit legtem Mon- 
tag gegeben wird, nachdem fie in ber 
vorangegangenen Woche in Hopkins’ 
Theater ihre Zugkraft bewährt Hatte. 
— Geftern Nachmittag wurde bon 
Chas. H. Sergel, dem Präfidenten ber 
„Dramatic Publifhing Eo.“, ein Haft- 
befehl gegen Davis Coofe und Thomas 
Culliton, die Unternehmer der. bettef- 
fenden Aufführungen in der „Acade— 
mp“, erwirkt. Sergel bejchuldigt bie 
Beiden der Verlegung des lrheber- 
rechtes. Bundestommiflär Yoote fehte 
die Verhandlung diejes Falles auf 
ben 9. September feit. So lange bie 
Angeklagten nicht diefer unredhtmäßi- 
gen Ausnugung des Titels und bes 
Inhalt3 von Duidas Roman über: 
führt worden find, fteht ihnen aud) .da$ 
Recht zu, das betreffende Bühnenmerf 
zur Aufführung zu bringen. Sie fol» 
len fich jedoch getern Abend bereit er- 
!lätt haben, e8 mit Schluß der Woche 
vom Spielplan zu nehmen und e3 al@- 
dann in Chicago nicht mehr geben zu 
tollen. 


Der Spezialftener-Wirriwarr. 


Hilfs - Kämmerer. Yorft erklärt, 
daß e3 dem Heer der von der Stabt zu 
diefem Zwecke angeſtellten Sachverſtän⸗ 
digen gelungen fei, Ordnung in. ben 
Spezialfteuer - Rubdelmuddel zu brin- 
gen, d. h. e8 fei in.90 Prozent ber 
vorliegenden Fälle feitgeftellt morben, 
wer die Steuern gezahlt hat und mie 
viel und wem Rabatte zuftehen. Cs 
verlautet, daß der Fonds aus $800,- 
000 befteht, gegen den aber Tazıjende 
bon Grunbeigenthümern Anfprud) er= 
heben. Herr Froft erklärte, daß das 
Geld da fei und daß die zuftändiae Be- 
börde nur zu willig fei, die Rabatte 
auszuzahlen, wenn fie nur wüßte, daß 
die Richtigen das Geld erhalten. So 
bald darüber fein Zweifel mehr beite- 
ben kann, werde Yebermann, ber eine 
Forderung an ben Fonds hat, befrie- 
Digt- werben. 


Kurz und Neu. 


„* Senator Bolliver von oma fam 
geftern nach Chicago und kündigte an, 
daß Goud. Sham von Yowaı ala Kan- 
didat für dag Präfidentenamt auftreten 
werde. „Ueber die Ausfichten Rooje- 
peilta in diefer Richtung wollte der ©e- 
nator nicht? fagen, und in Bezug .auf 
die Streitfrage zwifchen Sampjon und 
Säley, verhielt er fi vollſtändig neu— 
tral. Er fagte nur, daß Beide tmadere 
Seeleute feien. 

* Cine Coronerd-$ury,. melde ge- 
ſtetn einen Inqueſl über den Tod von 
James J. Genopolis abhielt, der am 
Donnerſiag erſtochen wurde, überwies 
bie 14 Jahre alten Farbigen Louis 
Morris und William Robinfon von Nr. 
6250 Peoria Str. den Greßgefhmore- 
nen. Die Burfchen Hatten angeblich 
von dem Fruchtfiande des. Genopolis 
eine Birne gefiohlen. Sie mwurben von 
dem Griechen verfolgt‘ und. Morris 
ſchleuderte nach demſelben ein Mefler, 
von welchem Genopolis geiroffen wur⸗ 
de. Ihm wurde die Schlagader zer⸗ 
ſchnitten und er verblutete. Morris be⸗ 
theuerte, daß er in Nothwehr vom Meſ⸗ 
ſer Gebrauch machte. Rs 

* Die amderihalb Jahre alte Rofja 
Harmwiß lief geffern vor dem elterlichen 
Haufe, Nr. 1731 N. Clart Straße, auf 
den Straßendbamm, gerade in bem, Au- 

id, al ein gewiffer Richard Henry 
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Hl. Mattie 2. Guild, Chicago, JE. 


Fräulein Mattie 2: Guild, Präfidentin 
ber Zllinots Young People’d Temperance 
Union, fagt in einem kürzlich von Chicago, 
XL, gefandten Briefe folgendes: 


„Ich bezweifle, dak Berung einen 
Rivalen hat, unter all den Medizinen 
die heutigen Tages für Antarrb dc8 
uitems empfohlen werden. Cine 
Medizin die Magewatarıh heilt, 

| heilt dafjelbe Xeiden, wenn ec} irgend 
wo in den Echleimhänten fig. Sch 
finde, daf ed das beite Mittel ift, wel» 
ches ich jemals für Katarch probirte, 
und glaube ich, dak eö meiner Miner: 
keunung iwertb ilt, Die ich gerne 
| gebe.‘ 

Katarrh der Eingemeibe ift im Sommer 
weit mehr verbreitet, wie im Winter. Diefe 
Art Katarrh kann als Sommer⸗Katarrh 

klaſſifizirt werden. 

Perung heilt Katarrh wo immer er ſei⸗ 
nen Sitz hat. Bei Unterleibs⸗Katarth hat 
es bedeutende Anerlennung gefunden. Pe⸗ 
zuna heilt irgend einen. Fall von 
Diarrhoe, fowohl akute, wie Kronifce. 
Beruna ift ein abfolytes. Heilmittel für 
Rust. Peruna heilt Leber-KRatarrh. Pes 
zuna heilt MagensSlatarrh. 

Schreibt an die Peruna Mebicine Eo., 
Columbus, Ohio um ein freies Buch, bes 
titelt „Summer Gatarrh.” ' 


Die Schule beginnt. 

Eure Kinder brauchen -zum Anfang 
des neuen Schuljahres neue Kleider; 
deshalb machen wir darauf .aufmerf- 
fam; baß betreff3 der Preife keine an- 
bere Firma der Gtabt, mas .fie immer 
anzeigen- mag, bie weitbelannte Tyirma 
Dondorf Bros..mit'ihren beiden großen 
Gefchäften, North Ade., Ede Larrabee 
Str., und Lincoln Xoe.; nahe Wright: 
wood Aoe., übertreffen kann. Dort fin- 
bet Yhr alles,: mas. Ihr braucht: ganz 
mollene Kuiehofen zu .25£,,39c und 45c, 
in allen Farben, tweru’hr einen Anzug 
berboftändigen: mollt; dort. findet Yhr 
Knaben⸗Anzüge in allen, Müftern und 
Stoffen nach elegantem Schnitt gemadht 
und fonft alles, mas Knaben und Män- 
ner zur Kleiviung gebrauchen. "Eine jel- 
terte „Gelegendeit,: die‘ Kinder für bie 
Schıflt-auszuftatten, wie fie-tein ande- 
res Kleidergefchäft ver Stadt: bietet. 


* Der anderthalb Iahte alte Emil 
Miller, der-fich -unlängft im’ der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 381714. . Place, 
einen tofiigen Nagel-in ben Fuß getre= 
ten: hatte, ıft nunmehr an. Kinnbaden- 
frampf geitorben. 

* Am Dienflag wird das Kriminal- 
gericht wieder eröffnet merben, und 
zwar werben: borausfichtlich die Richter 
Ball, Dunne und Smith über die abzu- 
urtheilenden Schächer zu Gericht figen. 
E3 find bereit$ Vorladungen für Ge- 
fchiworene von vier. Gericht&höfen erlaf- 
fen worden. 

‚* Zum erfien Male feit dem:29. No- 
bember 1900 ift das Iſolirungs⸗Hoſpi⸗ 
tal für Bodentrante heute ohne Pa= 
tienten. Der lebte, welcher nicht aus der 
Stabt, Tondern aus ber Umgegend da= 
bin eingeliefert worden war, konnte ge- 
ftern Abend als vollflähdig geheilt ent- 
laffen werben. Bon den 200 Patienten, 
twelche dort während der Teften 9 Mo- 
nate behandelt‘ wurden, waren nur 3 
nicht mehr zu retten. * 

* Bolizift J "3. Birke von der Re⸗ 
vierwache an Warren Abe. bemerlte ge⸗ 
ſtern Abend, daß aus der Wohnung 
von John Kells Nr. 1186 W. Adams 
Str., dichter Dualm herbordrang; zu- 
gleih vernahm er. ein Hägliches Ge- 
frei. Kurz entfchloffen zettrümmerte 
Firte ein enter und’ kleiterte Durch 
daffelbe indie von Dualm erfüllte 
Wohnung hinein... m der..Mitte des 
Zimmers fland’ eine’ Wiege, »in ber fich 
Etivas regte. Birleergriff dieBetttücher 
und das vermeintliche Baby-und eilte, 
bafb erftidt, auf bie Straße, Ivo er die 
Entdeckung machte, daß er eine große 
ſchwarze Kahe gereitet hatte 

* In eiger hieſigen engliſchen Zei⸗ 
tung wurde als untrügliches Miltel, 
giftige von eßbaren Pilzen zu unter⸗ 
ſcheiden, empfohlen, die Rilze erſt eine 
Stunde zu dämpfen und dann den 
eingekochien Saft zu ſchmecken. Verur⸗ 
ſache derſelbe keine Uebelleit, ſo lönn⸗ 
ten die Pilze: ruhig genoflen werben. 
Der Detan des „Jenner Medical Col- 
lege,“ PB. Lodiwood, -erflärt auf ben 
fraglichen Artikel: in.einer Zufchrift Be- 
zug nehmend, ‚daß dieſe Probe keines⸗ 
meg3 ftihbeltig jei, und daß es über- 

zupt fein anberesWittel,alagrünbliche 
Renntniß ber verſchiedenen Pilzarten 

fiher: fei, mönlihn 
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Ein Cabtutfcher, der befoben 
Mitgliedern beider Häufer bes ® 
ments gern gemiethet wird, hat, ft 
aus London berichtet wird, einer-end 


{dien Zeitfehrift Einiges von feinen lien" 


lebniffen mitaetheilt. „%a,” erzäßli der ° 
gute Mann u. U., „ich habe ben Ptin- 


zen von Wales zivei- oder dreimal ı —— 


fahren, aber nicht mehr, feitbem er — 
nig ift. +&3 fam mir immer wie ein 
Ttoum bor, wenn Se. königliche: Ho- 
heit in meinem Wagen faß; er war-im- 


mer fo eilig und verlangte fies bon 


mir, daß ich in einer "geradezu 


lichen Zeit ihn an feinen —— 
oti bringen ſollte. Das legte Mal, 
ich mit dem Prinzen fuhr; flieg er & 2% 


trade vor dem Weitminfter-Balaft’ « 2 
„Vorwärts, Cabbh.“ hörte ich plößlich, 
„mach auf!“ ch kannte die freundliche 


Stimme; bevor ich mich aber 


fonnte, waren jchon zimei Herren in 7 
Den Prinzen non © 
Wales fannte ich fo gut wie mich felöft, — 
ich mar ja, wie geſagt, ſchon vorher mit 
ihm gefahren, aber den anderen jeher 


meinem Wagen. 


fein ausfehenden Herrn konnte id zu= 


erft nicht erfennen. Nachher fiel mie’ —— 


ein, daß es der König der Belgier war 
Ich riß natürlich ſofort den Hut nom 


Kopfe, worauf aber der Prinz unmillig > 


fagte: „Dummes Zeug, fee Deinem’ 


Hut auj, hier auf der Straße werben” = 
i feine Staat3zeremonien abgehalten und 


dann vorwärts, mwie der Blitz nad 
Marlborough Houfe!“ Ich machte 


natürlich fchnel auf den Weg, 7 


borerft bemerkte ich einen Heinen Geifl- 
fihen, der jcheinbar ganz gleihgillig 
neben dem Gab ftand und mit ſeinem 
unfhuldigen Kindergeficht ben beides 
Herren, die in meinen Wagen geftiegeis 
waren, nahjfah? Was der mohl will? 
dachte ich bei mir, ift der bloß fo ** 
rig oder was mag er vorhaben? 

ich an das Thor von Dee 
Houfe Fam, fhwigte mein Pferd, jo 
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ſchnell war ich gefahren. „Sehr gut ge⸗ 


macht! Cabby, Du biſt famos gefah⸗ 
ren,“ ſagte der Prinz, der offenbar in 
ausgezeichneter Qaune mar. „Was bes 


tommft Du denn — nun aber [nel = 


ein biöchen, denn ich habe Die Arbeit von 


drei Tagen in drei Stunden zu thun. S 


Wie viel macht e3?" — „Well, Sir,” 
ſagte ich aögernd, aber Doc) entfchloffen, 
meinen Vortheil aus der Situation zu 
ziehen, „wenn ich bebente, daß ich einen 
ganzen Souverän und einen hal 
Souverän in meiner Obhut gehabk 
babe, jo müßte ich doc) bie Wichtigkeit 
der Situation nicht verftehen, wenn.-ich 
etwas Anderes ala Gold verlangen‘ 
wollte.“ Das gefiel dem Prinzen offeh- 
bar außgezeichnet, denn er jagte: „be 
Cabby, hier ift ein Sopereign für das 
Fahren eines Souveräns, ich gzahle 
nicht mit.“ Die beiden Herren ‚waren 
wie der Blid aus meinem Wagen:vet- 
ſchwunden und ich kletterte ebenſo 
jchnell vom Bod herab, um auf die Ge⸗ 
fundheit des beſten Prinzen der Weit 
zu trinfen. Als ich mic) umfaß,. ſah ich 
wieder denjelben Geiftlichen mit bem 
unfhuldigen Gefichte neben mir ftehen, 
und dann plößlich erfannte ih, ‚maß er 
vorftellte: e8 war einer der geriffenften 
Detettivs der Welt.“ * 
— — Malz 
Kuriofer ruffiliher Penfionät. 


Der legte Offizier ber napoeonifähen EN 
"Garde lebt ala 10Tjähriger Greis m 7 


fümmerlichen Verhältniffen in. Wars 


ichau. Von der ruffifen Regierung a 


bezieht er, der gegen Rußland ger 
kämpft, eine Kleine Penfion, wãhrend 
bon Frankreich aus bisher nichts für 
ihn geſchah. Erſt in den letzten Tagen 
regten bie frangöfifchen Blätter an, ihm 


eine Dotation zufommen zu laflen. 


Man fcheint ihn in Frankreich vergefz 
fen zu haben. Markierwicz erhielt wor 
88 Jahren das Kreuz ber Ehrenlegion; 
erft kürzlich fand man das bon ‚Kapo- 
leon I. unterzeichnete Dekret auf, durch 
das er zum Ritter der Ehrenlegion er⸗ 
nannt worden war; e3 ift vom 28, Np- 
bember 1813.datirt. Der — 
Ney hatte dem Kaiſer drei junge Leu 
rants des 1. polniſchen Chebautlegere 
regiments, unter denen fi) Markieiwiez 
befand, zur Dekorirung vorgefchlagen, 
die auf dem Rüdzug dur Rußland fich. 
durch heldenmüthige Thaten ausgezeich⸗ 
net hatten. Sie wurden am gleichen 
Tage durch das gleiche Delret zu Rit- 
tern der Ehrenlegion ernannt. Mlarkies 
wicz, der einzige Ueberlebenbe, ifi Heu 
ber ältefte Inhaber be Kreuged. > 


we 


Schweizer Sotelierd: — 4 


Der „Ball Mall Gazette” wirb aus 
Luzern gefchrieben: Wenn man in Der 
Schmeiz reift, fann man wah — 
daß vielfach angeſehene Leute Hotela 
und Buffet? innehaben. Der Bet 
des Hotels auf Rigi-Rulm it 72 
Schreiber, ein Doktor der Rediie: und 
ein Mann von gründligemWBiffen. Dr. 
Bimmerli-Glafer, Befiger des Quzer- 
ner Hoteld Beau Rivage, ena 
liſt von Ruf. Er iſt aſſer eines 
großen Werts über das Patois- bes 
Aura. Der General = Direlidr DB 
Grand Hotel National in Luzern it 
Oberft Baron Pinffer, Ablömmlin 
eines alten Gefhlechtö; wenn zur X 
zeiten feines verftorbenen Vaters, b 
da3 Hotel baute, Krieg ausgebrog 
wäre, jo würde jener geſtel 
fizier Oberbefehlshaber der Schwe 
Truppen geweſen ſein. Aber das 
genartigſte Beiſpiel für die hohe 
jellfehaftliche Stellung der Hotelbe| 
in der Schweiz findet man am 
bofabuffet in Göfchenen. 3 
man einen befannten Romanik re 
würbeboll mit einem großen Ki tel 
Suppe fhöpfen fefen. Here Zahn 
i als Ro ier geſch 


in man; 
aber er behält dasBa 
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— * Unternehmungsluſt den nationalen 


werben 


E - abgefhmadt. Sie mögen, 
Buß gefaßt haben, 


® En drisanfäffigen Arbeiter, 
— E ficherlich fehr bald die ortsüblichen 


— CHICAGO. 

.s. Zelephon: Main 1498 und 1497. 
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Fraukreichs neueſte Gefahr. 


Dem franzöſiſchen Volke droht ſchon 
wieder eine neue Gefahr. Nachdem es 
ſoeben erſt den ſemitiſchen Schrecken 
überſtanden und ſich einigermaßen bei 
dem Gedanken beruhigt hat, daß 38, 
000,000. arifche Franzofen do une 
möglich von 250,000 Zuoen aufgefte]- 


fen werben können, erjcheint ein noch 


diel Tchredlicherer Hannibal vor ben 
Thoren. Die Deutfchen, diefe blau- 
äugigen, bieririnfenden und ftruppigen 
Barbaren, die von jeher nach dem lieb- 
lien Gallien lüftern waren, bringen 
abermals jchaarenmweife in das Land 


> ein, in dem fi) nach ihrem eigenen 


Sprichworte der Herrgott am mohlfien 
fühlt. Doch fommen fie diesmal nicht 
mit hölzernen Schilden und GSpeeren, 
wie im Alterthum, in eiferner Rüftung, 
ie im frühen Mitelalter, ober mit 
Zünbnadel-Gemwehren, wie vor dreißig 
Sahren. Vielmehr treten fie ala Harm= 
Iofe Kaufleute, Handierfer, Kellner 
und Arbeiter auf, die ich in Frankreich 
nad einem lohnenden Broterwerb um- 
thun. Wenn fie aber auch die Einhei- 
mijchen nicht gewaltfam von Haus und 
Hof vertreiben und den eroberten Boden 
unter ich vertheilen, jo verdrängen fie 
nihtsdefloweniger die Eingeborenen 
aus ihren Pläten an der Sonne. We— 
nigften® behauptet jogar die ernfthafte 
Barifer Preffe, daß die Deutfchen nach 
und nach in vielen Erwerbözmweigen an 
bie Spite treten und in abfehbarer Zeit 


. aud) den Großhandel und die $nduftrie 


‚an fich reißen werden. Denn nicht nur 
befahige fie ihre unheimliche Fruchtbar- 
feit, den erfien Eindringlingen immer 
größere Nahichübe folgen zu laſſen, 
Br fie arbeiteten auch fleißigeı und 

etiger, al3 die ranzofen und wären 
mit geringeren Crträgen zufrieden. 
Ein bejonders pfiffiger Zeitungsfchrei= 
ber will jogar die Entvedung gemacht 
Beben, baß der beutjche Kaifer jeden 
Deutjchen, der nach Frankreich ziehen 
will, von der Militärpflicht befreit und 
ben beutjchen Gejchäftsleuten, die fran- 
zöſiſches Gold hereinbringen, alle 
Steuern erläßt. Aus diefer verrüdten 
Behauptung läßt fich erfehen, wie bie 
Zucht bor dem neuen Gejpenfte den 
franzöſiſchen Geiſt berits zu umnachlen 


% 


* beginnt, 


Daß ſich viele Deutſche vorüber— 
gehend oder dauernd in — nie⸗ 
derlaſſen, iſt allerdings wahrſcheinlich. 
Denn da der natürliche Bevölkerungs⸗ 
zuwachs des außerordentlich reichen 
Landes aufgehört hat, jo entfteht ge- 
wiſſermaßen ein Vakuum, das nach ei⸗ 
nem Naturgeſetze ausgefüllt werden 
muß. Nach neuzeitlichen Begriffen 
die Erwerbsgelegenheiten 
Frankreichs bon der einheimijchen Be- 
bölferung- nicht genügend ausgenüt, 
d. D. ber wirthſchaftliche Fortfchritt ift 
nit annähernd jo groß, mie in 
Deutfchland, Belgien, Großbritannien 
und den Ber. Staaten von Amerika. 
Daher richten die Deutfchen, — wie 
übrigens ‚au die Belgier, Schweizer 
und Staliener — denen die eigene Hei⸗ 
math zu eng wird, ihr Augenmerk na— 
turgemäß auf die Gelegenheiten, bie 
io offenbar in Frankreich noch bieten. 

enn fie aber durch ihre Arbeit und 


ohlitand vermehren, fo fügen fie do 
dem franzöfifchen Wolfe en 
ben zu. Die Vorftellung, daß bie 
Sremben den Einheimifchen das Brot 
bom Munde wegnehmen, ift entfchieven 
ehe fie feften 
Fuß en, ihre Arbeitskraft 
zumeilen mohlfeiler anbieten, ala bie 
doch werden 


Ihne fordern. den Ver. Staaien 
bon Amerika, die doch binnen weniger 
Sahrzehnte viele Millionen von Ein- 
Wanderern ‘empfangen haben, zum 
heil fogar aus den rückſtändigſten 
Ländern, ſind trotzdem die Löhne nicht 
gebrüdt, Jondern im Gegentheil er: 
Höht worden. Gerade durch die ftarte 
Einwanderung bat die Anduftrie den 
wunderbaren Aufſchwung genommen, 
der alle Welt in Erſtaunen ſetzi, und 
bie Vervielfältigung der Arbeitäge- 


ge = —— der 
geführt. ieſelbe Erfahrun 
wird ſich in Frankreich — 
ee er —— die geſunde 
Aund wo ige Einwanderung hem 
ber verbietet. . * ” 
Noch thörichter ift die Furcht por der 
anifirung“ Frankreichs. Auch 
2 biejen Punkt können fich die Frans 
ofen beruhigen, wenn fie die Ver.Staa« 
bon Amerika zum Bergleiche heran- 
Mt. Denn ob man die Thatfache 
agen ober bejubeln mag, jedenfalls 
nicht zu beftreiten, baß fich fchon bie 
be ein Eingeivanderten, wenn nicht 
e jelbft, in jeder Hinficht „amerifa- 
zen“. Der Berfchmelzungsprogeß 
ieht fih um fo fchneller, je meni- 
‚verfucht wird, die „Yremben“ mit 
Gewalt ihrer Sprache und ihrer Git- 
en zu berauben. Stört man fie nicht 
et Eigenart, fo fchließen fie fich 
elbft dem Bolt an, dem fie 


e —— zu Sen 


. Gin Bericht über bie Rüben 

buftrie der Wer. Staaten, welchen 
britifche Konjul Wyndham feiner Res 
gierung zufchidte, macht zur Zeit in ber 
ameritanifchen Preffe viel von fich re= 


| den. Bejonders die Drgane, welche für 


ben Schußjoll und die Hansdampf- 
Lehre des . Heren Wderbaujetretärs 
Wilfon jhwärmen, haben fig mit wah- 
ser Wonne an die Befprechung der Ar- 
beit des Konjuls gemacht und preijen 
fie als die forgfältigfte und gründlichite 
wifjenfchaftlige Bereuchtung der Frage, 
die jemalö da war. Der Grund für 
diefe Begeifterung ift leicht zu finden, 
Ser Wondham ift in jeinen Unter- 
juchungen zu dem Schluß gelommen, 
dab „der Boden, das Klima und andere 
Unftände in den Ber. Staaten und be- 
fonders in Colorado, Nebrasfa und 
S$Kinois der Entwidelung der Zuder- 
tübe ebenfo günjtig find, mie —— 
einem der Länder Europas und 
Aſiens“, daß „der Erfolg, welchen die 
Zuckerrübentultur in dieſem Bezirk 
(dem Konſularbezirk Hetrn Wynd— 
hams, welcher die oben genannten 
Staaten einſchließt) begleitete, bewieſen 
hat, daß der Zuckerrübenbau zu einem 
einträglichen und erfolgreichen Ge— 
| jhäftsunternehmen gemacht werben 
| fann“, und daß er feinen Zmeifel hege, 
daß bie Ver. Staaten in kurzer Zeit in 
der Lage fein könnten, den jährlich Hier 
verbrauchten Zuder im Werthe von 
| $100,000,000 felbft auß Zuderrüben 
zu gewinnen. 
| "Menn man e3 für durdhaus nöthig 
| und vortheilhaft hält, mie ein Hans 
! Dampf in allen Gaffen, in allen In- 
duſtrien ſelbſtändig zu-fein, gleichviel 
| iwie theuer das zu ftehen fommt, dann 
| fann man fich mit den Schubßzollorgas 
; nen und Heren®Wilfon und Gelinnungs- 
| genofjen über die Arbeit des Konfula 
; freuen, denn wenn fie auch feine Sicher: 
ı heit gibt und noch keineswegs jeben 
ı Zmeifler überzeugen wird, fo beftärft 
fie doch eine |chöne Hoffnung, und das 
| ift fehon viel werth; wer aber der An— 
' fiht ift, daß der Kluge bon Andern 
| fauft, mas er felbft nur mit einer Vers 
| geudung von Kapital und Arbeitskraft 
' hervorbringen fann, der wird an ber 
Wyndham ſchen Arbeit Teine Freude 
| haben, denn er wird ſich ſagen müſſen, 
vaß ein ſolches ſcheinbar unparteiiſches 
Uüriheil die Siellung Derer ſtärlen 
muß, die in der Aufpäppelung von In⸗ 
| duftrien und Aufrechterhaltung derſel⸗ 
ben durch Beſteuerung des Volkes das 
wirthſchaftliche Heil erblicken. 
Zur richtigen Beurtheilung der Lage 
ift es nöthig, ein wenig näher zuzuſehen, 
| welcher Urt der Erfolg ift, von bem 
Herr Wyndham ſpricht. Die Rüben⸗ 
zuckerinduſtrie ſoll hierzulande fo meit 
entwidelt fein, daß fie im laufenden 
Jahre 100,000,000 Pfund’ Zuder mwürs 
de probüziren fönnen. Das ift unitteis 
tig ein Erfolg, wenn man bie Ihatfache 
dagegen hält, daß vor zehn ober fünf- 
zehn Jahren hierzulande noch gar fein 
Rübenzuder geivonnen murbe. Aber 
man darf babet nicht vergefien, daß bie 
Rübenzuderinbuftrie ich großen Zoll- 
fchuges erfreut und ‚daß fie nur al? 
befhütte Anduftrie erfolgreich ge- 
nannt werben fann.. E3 ifi bie eine 
lardwirthſchaftliche Induſtrie, welche 
hohen Zollſchutz hat, und die eine, 
weiche nur bank dieſem Zollſchutz be— 
ſtehen kann — wenn wir den Zucker— 
ieulen ſelbſt glauben, denen ja, gleichviel 
ob ſie Zuckerrüben oder Zuckerrohr ver⸗ 
arbeiten, die Zölle noch nicht hoch genug 
ſind und die ſeit Jahren auf Bounties 
hinarbeiten, in verſchiedenen Staaten 
auch ſchon Bounties und andere Unter⸗ 
ſtütungen erhielten. Der angeblich ſo 
erfoͤlgreichen einheimifchen Zuder- 
induftrie wegen muß der Zollihuß bon 
75 und mehr Prozent auf Robzuder 
aufrecht erhalten werben, ihreihalben 
müffen alle Verbraucher einfchließlich 
der Baumwollpflanzer, Weizen⸗, 
Welſchkorn⸗ und Kartoffelbauern uſw. 
ihren Zuder um 1—2 Cents das Pfund 
tbeurer bezahlen, al& fie nöthig hätten, 
wenn mir die „erfolgreiche" Yuderin- 
bduftrie nicht hätten, und um ihretwillen 
werden folche mirklich erfolgreichen 
Induftrien, wie Weizen-. und Weljch- 
fornkultur, die ganz jelbftändig find 
und feinerlei Schu erhalten, um 
real, Arbeitstraft und -FKapital ver> 
fürzt. ‘Die Yelder, auf denen » heute 
Zuderrüben fliehen, würden auch nicht 
brach liegen, menn mir feine Rüben- 
zuderinbuftrie hätten, fondern fie mür- 
den wahrfcheinlich irgend eine Getreide- 
art tragen, oder Kartoffeln oder jon= 
ſtiges Gemüſe, das keines Zollſchutzes 
bedarf, und würden damit in dem 
Dienſt wirklich erfolgreicher Induſtrien 
ſtehen, das heißt in dem Dienſt von In⸗ 
duftrien, bie in allen Weltmärkien im 
Wettbewerb fiegreich find; fie-würben 
verbienen helfen, während fie jet von 
dem Berdienfte anderer Inbuftrien zeb- 
ten. 

Nur menn bie Rübenzuderinbuftrie 
ohne Schußzoll beflehen kann, ift fie 
wirklich erfolgreich. Wenn heute die 
Zuderzölle abgelöft würden unb bie 
Zuderrübentultur fih auch dann noch 
weiter ausbreiteie, dann Hätten wir 
vielleicht Urfache, uns ihrer zu freuen; 
fo lange fie nur als flarf befüßte In- 
bufirie befiehen fan, haben wir feinen 
Grund dazu, denn wir müffen für das 
Beranügen theuer bezahlen. 

Aus Benton Harbor, Mich, - wurde 
geftern gemelbet, daß bie dortige Rü- 
benzuder-Gefellfchaft, beren Fabrik 
$320,000 Eoftete, ihren Banterott an⸗ 
fünf ‚ic genüg. Suderrüben geogen 

fi ni nug 
würden, ſie Gang zu halten, uns der 
Transport der Rüben bon weiter her 
zu viel Geld Koftete. Das zeigt, daß 
troß deö buch den Zollſchuß kunſtlich 
erhöhten Zuderrübeny dortige: 
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mwünfcen wäre, daß fievollftändiger fein 
fönnte, di elbe Abe fi) mit Arbeit 
und-Löhnen in unferem Yarmleben. 

€3 wird die, an fich gewiß erfreuliche 
Ihatfahe Konftatirt, daß noch immer 
eine größere Anzahl Perfenen bei uns 
mit ländlicher Arbeit in der einen ober 
anderen Geftalt befchäftigt ift, ala in 
irgend einem fonftigen Arbeitszmeig. 
Im verfloſſenen Rechnungsjahre waren 
bon 22,735,661 Perſonen im Alter von 


10 Jahren und darüber, welche irgend 


einer gewinnbringenden Beſchäftigung 
nachgingen, 8,395,634, oder 36.9 Pro- 
zent, in der Landbwirthichaft beichäftigt, 
und davon waren 3,004,061 ländliche 
Urbeiter,. Der Landmwirthichafts-Be- 
trieb ift noch ftet3 die unentbehrliche 
Grundlage ſoliden Volkswohles gewe⸗ 
ſen, und von dieſem Geſichtspunkt aus 
erſcheint das obige Verhältniß als ein 
ziemlich geſundes. 

Eine wichtige Frage iſt es aber, wie 
viele Arbeiter ihren Lebensunterhalt 
ganz von der Landwirthſchaft ge— 
winnen, und wie viele nur zeitweilig, 
vielleicht nur einige Monate, vielleicht 
nur ſo und ſo viele Wochen. Darüber 
erhalten wir keine amtliche Auskunft, 
obwohl daran viel hängt. Freilich iſt 
es auch ſehr ſchwierig, darüber er— 
ſchöpfende und verläßliche Auskunft 
zu ſammeln, und liegt auch außerhalb 
des bisherigen Reſſorts des Ackerbau— 
Departements. Man weiß nur allge— 
mein, daß die Zahl der ländlichen 
Sommer-Arbeiter ungleich größer iſt, 
als die der Winter-Arbeiter, und daß 
auch erſtere nach den Ernte-Verhält- 
niſſen häufig wechſelt. Bei einem Ver— 
gleich der Farm-Arbeit mit der ſonſti⸗ 
gen Arbeitsthätigkeit, beſonders wenn 
man dieſelbe vom 10. Lebensjahr an 
aufwärts berechnet, iſt freilich in Be— 
tracht zu ziehen, daß auch in vielen 
anderen Arbeitszweigen die nur zeit— 
weilige Thätigkeit eine bedeutende Rolle 
ſpielt. Immerhin iſt der Unterſchied 
zwiſchen ihr und der ſtändigen Arbeit 
in der Landwirthſchaft beſonders groß. 

Beſondere Aufmerkſamkeiten widmet 
die vorliegende Zuſammenſtellung den 
Löhnen, welche für ländliche Arbeit be— 
zahlt wurden. Es wird dabei noch her—⸗ 
vorgehoben, daß die Zahl der ländlichen 
Lohnarbeiter im Vergleich zur ge— 
ſammten Farmarbeit wenigſtens, der— 
zeit im Abnehmen ſei, was zu einem 
großen Theil mit vielfacherer Einfüh— 
rung verbeſſerter Ackerbau-Maſchinerie 
in Verbindung ſtehen dürfte. Im Allge— 
meinen ſind die Löhne für Farmarbeit, 
gleichviel ob Monats⸗, Saiſon-, oder 
Jahreslohn und ob mit oder ohne Ver⸗ 
pflegung, geſtiegen. Die bedeutendſten 
Steigerungen ſind zu verzeichnen in: 
Minneſota (10 Prozent), Wisconſin 
(nahezu 10 Prozent), Michigan und 
Waſhington (je 9 Prozent), Nord-Da⸗ 
fota (84 Prozent), Süd-Dakota (73 
Prozent) und Wyoming (7 Prozent). 
Die geringften Steigerungen entfallen 
auf Georgia, Teras und Nem Mexiko 
(jeweilß weniger ald 1 Prozent). 

Ym Jahre 1879 war derMindeftlohn 
für ländliche Arbeit in den Ber. Staa> 
ten zu berzeichnen; feitvem hat im Gan- 
zen eine beitändige Zunahme in diefen 
Löhnen ftattgefunden. Da das Angebot 
ländlicher Arbeit jeitvem um etwa ein 
Drittel zurüdgegangen und die Nac- 
frage wenigften? in ben Erntezeiten noch 
immer eine qute ift, jo laßt ich anneh- 
men, daß auch fernerhin biefe Löhne 
minbefteng nicht zurüdgehen merben. 
Natürlich müffen bei allen jolchen Ber: 
gleihungn aud die Lebengmittel- 
Preife in Rechnung gezogen werben, 
wenn auch meniger für bie unmittelbare 
Zeit der ländlichen Thätigfeit. , Auch 
nach biefer Seite hin wäre eine Erwei— 
terüng der vorliegenden Statiftif win- 
ſchenswerth. 


An Bahngefellſchaften verſchenkt. 


Die kürzliche Veräußerung von Bun⸗ 
desregierungsland an Heimſtättler — 
oder wenigſtens Solche, die ſich dafür 
ausgaben — hat manche Blätter zu ab⸗ 
fälliger Kritik veranlaßt, nicht allein 
wegen der Methode der Veräußerung 
(im Lotteriewege), ſondern auch weil fie 
überhaupt unſere bisherigen Gepflogen⸗ 
heiten und Geſetzesbeſtimmungen bezüg⸗ 
lich Landdertheilung für veraltet be— 
trachten und der Anſicht ſind, das Land 
ſolle von der Nation und zum Beſten 
der Nation verkauft werden und ſo Allen 
zugute kommen. Dieſer Vorſchlag ſieht 
ſelber ziemlich „veraltet“ aus. Wenn 
die Vergebung von Land an Heimſtätte⸗ 
ſucher, die wenigſtens meiſtens die Ab⸗ 
ſicht haben, ſelber das Land zu verbeſ⸗ 
ſern, als derwerflich bezeichnet wird, 
was ſoll man erſt von den ungeheuren 
Landverſchenkungen an große Bahnkor⸗ 
porationen ſogen, Verſchenkungen, die 
unter noch weniger Einſchränkungen 
und Garantien erfolgt ſind? Gerade ge⸗ 
genwärtig iſt es von Intereſſe, einen 
Blick guf den Umfang dieſer Rieſen—⸗ 
ſchenkungen zu werfen. Nachſtehendes 
iſt einer authentiſchen Zuſammenſtel⸗ 
Yung von Hrn. Spofford, dem bekann⸗ 
ten früheren Kongreß-⸗Bibliothekar, ent⸗ 
nommen. 

&3 wurden barnadh im Ganzen 135,- 
800,000 Acres Bundesland an Eifen- 
bahn-Korporationen verfchentt.. Das 
‚ift faft genau fo viel Gebietsfläche, wie 
die Staaten Maine, Nem Hampfbire, 
Vermont, Maflachufetts, Rhode Island, 
Konnektitut, New York, Nem Jerfey, 


Weshalb dem Rheumatiker erzählen, dass er so 
fühlt als ob seine Gelenke verzogen wären? 

‚Er weiss, dass seine Schmerzen sehr viel Achn- 
Was er wissen will ist was ihn dauernd heilen 


3 | Hiet der Ver. Staaten zur Zeit der Un- 


ie Bahmgelfihaft eu 
acific= € er 
allein 47 Millionen dns (im Jahre 
1864), bie Atlantic & Pacific 42 Mil- 
lionen (im Jahre 1866), die Union Pa⸗ 
cific 12 Millionen (im jahre 1862), 
und eine Reihe anderer meftlicher und 
ſüdlicher Bahngeſellſchaften kleinere 
Brocken, die aber immerhin meiſtens in 
die Millionen gingen. Faſt alle dieſe 
Verſchenkungen fanden in den ſechsziger 
Jahren ſtatt; die letzie erfolgte 1871 an 
die Southern Pacifichahn in Höhe von 
6 Millionen Acres, welche Geſeilſchaft 
auch die vorletzte Schenkung, 1868, in 
Höhe bon 3,520,000 Xcres erhalten 
hatte. Wie geringfügig erfcheinen im 
Vergleih zu allevem bie Heimftätte- 
Bergebungen! 

Natürlich erfolgten diefe Verfchen- 
lungen von „Rönigreichen” im Namen 
der Unterftüung gemeinnüßiger Un- 
ternehmungen. ‘&3 fei daher auch diefe 
Seite der Angelegenheit noch ein wenig 
verfolgt: Im Jahre 1860 gab e3 in den 
ganzen Ber. Staaten 30,600 Meilen 
Eifenbahn-Geleife. Die meilten be: 
fagten Landverfdenfungen fanden 
;mijchen 1862 und 1866 ftatt. Xm 
Sahre 1870 hatten wir 52,856 Meiler: 
Bahngeleife; e3 waren alfo in diefem 
Berjchentungs- Jahrzehnt etma 22,000 
Meilen binzugefommen. Zehn Jahre 
|päter, 1880, hatten: wir nur 93,526 
Meilen Bahngeleife, nur etwas über 
60,000 Meilen mehr, al3 zwanzig 
Jahre vorher; und doch waren jchor 
15 biß 18 Jahre feit den Haupt» 
Landverſchenkungen verfloſſen. 

Dagegen hatten wir im Jahre 1890 
im Ganzen 161,397 Meilen Eifen- 
bahn; e3 waren alfo-binnen zehn Jah: 
ren o d.ne irgendwelche Verfchentungen 
öffentlichen Landes nahezu 68,000 
Meilen gebaut worden, mehr als in 
den zwanzig Jahren vorher mit jenen 
enormen VBerjchenfungen. 

Und feit 1890 find, ebenfalls ohne 
irgendmelche Regierungshilfe, noch un 
gefähr 40,000 Meilen meiterer Bahn 
geleife hinzugelommen, die zum großen 
Theil während einer der bebentlichiten 
Geihäftspanifen gelegt wurden, melche 
das Land jemals gejehen hat. Kurz- 
um: die Anlegung von Eifenbahnen 
richtet fich, abgefehen von feltenen ört- 
lihen Ausnahmefällen, gewöhnlich 
darnadh, ob ein genügendes Bebürfniß 


‚nach ihren Dienften vorhanden ift, mie 


andere Unternehmungen im Gefchäfts- 
leben au! Mitunter ift fogar bie 
Spekulation dem Bebürfniß porausge- 
eilt und hat, ebenfall3 ohne Regie: 
rung? » Unterftüßung, luftig darauf 
losgebaut. Die Unterftügung in Ge- 
ftalt der Verſchenkung öffentlichen 
Landes Hat jedenfall? nur eine echt 
befcheivene Rolle in der Erweiterung 
unferer Eifenbahnverfehr3-MWohlthaten 


gefpielt. 
Parteitreue. 


Ueber Parteiblepperei: al3 Urfache 
ber Korruption und den jchlechten Ver⸗ 
maltung öffentlicher Angelegenheiten 
im Allgemeinen. chreibt der „Philadel- 
phia Record“: 

„Es fann allen ehrenhaften Bürgern 
Philadelphiag, welcher Partei fie fonft 
immer angehören mögen, aar nicht Klar 
genug gemacht werden, daß ber ftäbti- 
Ihe Wahlfampf, der in diefem Jahre 
ausgefochten wird, feinen Parteicha- 
tafter trägt. 3 ift ein Kampf der 
Ehrlichkeit gegen Unehrlichkeit, ber 
Ausgeplünberten gegen die Plünberer, 
ber Gejegliebenden gegen die Gejeh- 
lofen, der Steuerzahler gegen die 
Steuerverfchmwender, des Volkes gegen 
eine Clique von Yemterinhabern, mel- 
che nur den einen med tennen, fich 
auf öffentliche Koften zu bereichern. 
&3 fommt fein Grundfaß oder feine 
Frage ber Rationalpolitit ins Spiel. 
&3 ift richtig, daß die republifanifechn 
Mafchinenführer im Namen der repu= 
blitanifhen Partei plündern und ein- 
Thüchtern, und daß diejenigen Demo- 
fraten, bie in der einen oder anderen‘ 
Form von. der. republifanifchen Ma- 
Ichinenherrfchaft profitiren, laut im 
Namen der Demokratie nad einem 
ftrift demofratifchen Ticket fchreien, 
melches im Falle feiner Aufitellung 
nur den Sieg ber republikaniſchen Ma—⸗ 
ſchinenkandidaten ſichern könnte. 

Aber dieſes Geſchrei nachParteitreue 
hat weiter keinen Zweck, als dem Pu— 
blikum Sand in die Augen zu ſtreuen, 
und follte heute Niemand mehr täu— 
fchen. Nicht ein einziger derjenigen, bie 
fo eifrig auf Parteiregularität bedacht 
find, würde dem eigenen Ratbe folgen, 
wenn er feinen eigenen, perfönlichen 
oder politifchen Intereſſen beſſer die—⸗ 
nen würde, indem er die Parteiregula⸗ 
rität zum Teufel gehen ließe. Warum 
ſollten ſich ehrenhafte Bürger, die wei— 
ter nichts als eine ehrliche Verwaltung 
ihrer ſtädtiſchen Angelegenheiten wün— 
ſchen, veranlaßt ſehen, Unehrlichkeit 
und Korruption zu unterſtützen, ledig⸗ 
lich wegen des Geſchreis nach Partei— 
treue, die mit bem gegenivärtigen 
Kampf aud nicht das Entferntefte zu 
thun bat? &8 gibt heute nur ein ein- 
ige? Yffue, und ba3 ift — gute Mu= 
nizipalregierung. Die Parteien, die 
hierfür allein in Frage fommen, ſetzen 
fich zufammen aus denjenigen, die jene 
— auf der einen Seite, und aus 
denjenigen, die das Gegeniheil wün⸗ 
ſchen, auf der anderen Seite. Diejeni⸗ 
gen, die qute Munizipalregierung im 

ft wünfchen, werben ihre fonftige 
Parteizugehörigfeit in biefem Jahre 
zu Haufe laffen. 

QAußberterritoriate Judianer: 

Nechtsſtellung · 


Eine 


— —— 


I — rentha 
nt Mulligan, ein —* * Pa 


Eroß, Yadfon County, Kan tte 
dem Indianer Bat Ko-Shud (Martin 
Blaurücken), welcher ſich in Jacſſon 
County, an der Grenze der Nemaha- 
Rejervation, dem Aderbau mibmete, 
eine Zlafche Whisky für 75 Cents ver- 
fauft und mar darauf von dem Bun- 
desmarfchall des Diftritts wegen Ber- 
faufs geijtiger Getränte an Jnbianer 
prozeffirt und jehulbig befunden mwor= 
ben. Bat Ro-Shud fühlte fih jelber 
geftäntt, meil die Behörden ihn nicht 
als amerikanischen Bürger anerfann- 
ien, und e3 heißt, daß er Mulligan da3 
Geld gab, um den yall vor einen höhe- 
ten Gerichtshof zu bringen. Die Strafe, 
zu mweldher Mulligan vorläufig verut- 
theilt wurde, betrug fechs Monate Ge- 
fängniß und eine Geldbuße von $100 
und SKoften. Das Bundes-Appella- 
tionsgericht ift jeßt um eine Entjchei- 
dung angegangen worben. 


Frauen: und Kinderarbeit in 
Württemberg. * 


Seit dem 1. Dezember 1899 ift in 
Württemberg auch ein weiblicher Ge- 
merbe-nfpektionzaffiftent angeftellt, 
ein Frl. Grünau, und es ift bon gro- 
Bem Sntereffe, ihren amtlichen Bericht 
über das Jahr 1900 zu ftudiren. Sie 
bat in 9 Monaten 513 Yabrifen be- 
fucht und erfennt an, daß fie in faft 
allen Fällen von den Fabrikbefigern 
willig aufgenommen worden iſt. Da⸗ 
gegen fehlt auf der Seite der Arbeite— 
rinnen bedauerlicher Weiſe noch größ— 
tentheils das Verſtändniß für die Stel⸗ 
lung der Beamtin und deren Aufgabe 
ihnen gegenüber, und die Vertrauens⸗ 
perſonen, an die ſich die Beamtin wen⸗ 
dete, ſeien es nun Arbeiterfrauen, 
Diakoniſſinnen oder barmherzige 
Schweſtern, haben mit den Arbeiterin⸗ 
nen nicht die wünſchenswerthe Füh— 
lung. 

Sehr zu beklagen iſt, daß Mädchen 


von 14—16 Nahren pielfah nad), 


Schluß der Fabritarbeit noch Arbeit 
mit nad Haufe nehmen, um noch etwas 
zu verdienen, und doch ift zehnftündige 
Arbeit für jugendliche, noch in derEnt- 
widlung ftehende Körper grade genug. 
Bei Erhebungen über die Arbeit von 
Thulpflichtigen Kindern murde eine 
alle Befürchtungen überfchreitende 
Ausnutzung derKinderkraft feſtgeſtellt. 
Von einer größern Anzahl von Tri— 
fotfabrifanten wurden Schulfinder 
bon 7—13 Jahren nad) Beendigung 
der Schulzeit no 4—6 Stunden mit 
Annähen von Knöpfen, Herftellung von 
Knopflöchern u. j. mw. befhäftigt; in 
andern Fällen ergab fi, daß Finder 
Thon von 6 Jahr an, über eine Häfelei 
gebeugt, bis in die Nacht hinein arbei= 
ten, oft fogar bei mangelhafter 2Be- 
leuchtung. Dabei beträgt der Lohn für 
folche mörberifche Arbeit nur 23—5 
Pf. auf die Stunde. Was die Ueber: 
ftunden angeht, fo werden fie in man= 
chen Fabriten gar nicht bezahlt, mie 
3. 8. eine Metallmaarenfabrit ihre 
BVoliffeufen 75 Tage nacheinander täg- 
lih 123 Stunden arbeiten ließ, ohne 
einen Pfennig Zufhlag; andere aber 
gewähren Zufchläge bis zu 70 Prozent. 
Eine Verfehlung gegen den Schuß ber 
Möchnerinnen wurde von der Afliiten- 
tin nur in einem einzigen Tyalle feit- 
geftellt. Die Kinderfrippen, die Ar- 
beiterfinder gegen 10 Pf. für ven Tag 
aufnehmen und ihnen Nahrung und 


Wäfche gewähren, finden nicht die er= 


wartete Theilnahme, weil die Frauen 
Anftedungsgefahr für ihre Kinder be- 
fürchten. Bäder für Arbeiterinnen, die 
unentgeltlich während der Arbeitszeit 
benußt werden dürfen, fommen erfreu- 
Vicherweife immer mehr in Aufnahme. 


Zolalberidt. 


— 


Kurz und Ne. 


* Sohn Qurner, der bezichtigt wird, 
junge Damen in Late View in auf: 
dringlicher Weife beläftigt zu haben, 
wurde geflern von Richter Mahoney für 
einen Zeitraum von 53 Tagen dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überwieſen. 


a 

* Schiytern und Prebis ift der Name 
eine neuen Grundeigentfums-, Leih- 
und Verficherungsgefchäftes in Nr.825 
Milmautee Ape., nahe Welt Dipifion 
Str. Die Mitglieder diefer Yirma find 
beide mohlbefannte BPerfönlichkeiten 
unter den Deutjchen, da fie 10 Jahre 
mit der Milwaufee Ave. State Bant 
in Verbindung ftanden, E. Schlytern 
als Kaflirer und John U. Prebis als 
Vorfteher des Sicherheit3-Gemölbes. 
Außer dem Grundeigenthumsgefchäft, 
verkauft die Firma fel und Gelb- 
anmweifungen nach den Hauptftäbten in 
Europa, ftellt American Erpreß-Geld- 
anmeifungen aus unb verfauftSchiff3- 
karten. — Die gefhäftlihe Erfahrung 
und da3 Anfehen dieferHerten find eine 
Garantie für\ ehrliche Gefchäfte und 
prompte Bedienung. Any.) 


Todes: inzeige. 

Freunden und Belannten hiermit 

Nachricht, dab unfere- vielgeli Mut 
4 Maria Sraufe 

nur- Stäglicden ‚harten 

im Herrn entichlafen 

Ratt am 


le Theilnahme 


bie. traurige 
ter 


det 


Ecke 
Vine Str. 


Sämmlliche Sommerfachen müffen fort. 
Unfer Berluft, Euer Gewinn! 


Sämmtlihe Departements haben eine gründliche Durhfiht erhalten, und 
um Pla für die anlommenden Herbitwaaren zu maden, haben wir diejen 
gründlien Aufräumungs-Berkauf veranitaltet. 


ont, es lohnt fidy für Cuch! 


Schuſ·Schuhe zu niedrigen Preifen. 


$1.50 Kinder-Schuhe, Größen 83 
bis 2, jedes Paar garant., Schnür- 
oder Knöpfichuhe, Preis für bie 
Shul-Eröffnung 
$1.50 Knaben-Schube, auß Bor 
Kalbleber oder Satin=Stalbleder ges 
macht, ein ertra dauerhafter Schuh, 
“für die Schul-Eröffnung ; 
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Spejial- Serkauf von 


inder-Strümpfen. 
Oo Am Samftag und Montag 
MM verlaufen wir all unjere 15c 
MA ertra fchiveren gerippten Bis 
Pi cycle Strümpfe, alle Größen, 
echt fhwarz und gut gemadt 
für die Schule, Eröff: 
nung3-Preis, d. Paar 


Kinder: Jackels. 


Warchllofe. 


4500 Yards franz. Flanelle, 
15c und 18c die Yard mth,., 
pradtpolle Auswahl don Mu: 
ftern, für Diejen 

Verlauf 

40 Stüde fchottiiche Plaids, — 
doppelte Breite, für : Schul- 
Heider, in diejfem 

Verkauf 


10c 


Unfere ſämmtlichen Kin— 


Tip Top kondenſirte 
Milch, per Büchſe 
Beſter gebrochener 
Reis, per Pfod..... 
Dualer Dat3, 


Feine oder grobe Nu= 
deln, per Pfd 


nn Seife, per 
tüd 


1776 Waſch⸗ 
Pulver 


Zoded-Unjeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nah: 
richt, daB unjer lieber Vater und Großvater 
Zohann Z. Wiechmann, 
am 29. Auguft, Nahmittags um 1 Uhr, jelig. im 
eren eniichlefen ift im Alter von 66 Jahren, 7 
Monaten und 3 Tagen. Die Beerdigung findet Hatt 
am Sonntag, den 1. September, um 12:30 Ubr, 
rom Trauerhaufe, 531 Welt 14. Straße, nah der 
evang.-Iuth. Emanuelssfirdhe, 12. Str. und Afhland 
Boulevard, iumd kon da nah dem GoncordiasfFrieds 
bof. Im ftille Theilnahnie bitten die -trauernden 
Hinterbliebenen: 
Shriitian HS. Wichmann, Sohn, 
Glara Biehmaun, Schwiegertocter, 
be Mertei, Schwiegerjobn, nebit 
ein, 
Friedrich und Auguft Wichmann, 
fria Brüder. 
Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten dei traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Emma Subert, aeb. Birker, 
nah langem jchwweren Leiden im Alter von 41 ®\ ab: 
ren am man den 30. Auguft, Morgen 10 Ubr, 
geftorben iit. ie Beerdigung findet ftatt- am Mon: 
tag, den 2. September, Nahmittags 2 Uhr, bom 
Trauerhauje, 7117 Greenwood Ave., nach Oalwoods. 
Une’ file Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Yuguft Hubert, Gatte. 
Emma und Ethel, Kinder. 
tig und Emma Birfer, Eltern. 
zig, Sermann, David und 
Ida, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Heinrich Schonete 
im Alter von 48 Jahren jelig im Herren entfhlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
2 Ur Nah, vom Zrauerhauje 505 N. Lincoln 
Strabe nach dem Friedhof Waldheim. 
Wittwe Lizzie Schoneke, geb. Bodelmanı. 
Ela uud Driede, Töchter, 
on 


ſaſ nebft Berwanbten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden, Verwandten und-Belannten die traurige 
Nachricht, dab umjere liebe Tante 
Barbara Hanjelmann 
geftern Morgen um 4 Uhr nach längerem Leiden im 
Alter von 44 Jahren und 8 Monaten felig im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Senn- 
tag, Nahmittags um 3 Uhr, vom- Trauerhauje, Nr, 
1060 Ward Str., ua Graceland Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: * 
Barbara Berdher, Franz Bereit, 
ohann Sanjelmannı, Augufta 
anfelmann, nebit Kindern. 


Zoded: Unjeige. 


Blatideutihe Gilde Humboldt Ro. 12. 

Den Beamten und Mitglieder zur Nachricht, dab 
Schweſter 

Emma Huber 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, 2. Sept., um 2 Uhr Nahmittags, dom Trauer: 
oaufe, 7117 Greenwood Ave.,"Brand Crofjing, nad 
afwmoodd,. Alle Mitglieder find gebeten, an dem 
Begräbniß theil zu nehmen, h 
3. Sremerman, Meijter. 


GharlesBurmeister | 


Veichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. —R 


X 


klmwood Cemetery. 33 
ökt d edho o 
er ——— vom Gourt Koufe 
gelegen, Ede Grand und 76. Wbe., an ber 
if auf Bnaitunene Dleeiar wenn. Mies 
tauft ungen. ⸗ 
—e ein Stadt: tree: 9a;%? 
293 N. Garpenter Str., Tel. Monroe 1260 


. und ⸗ 
A —— 


Feiertags ⸗Gottes dienſt 


|Chevra Or Codosh 


findet flatt 401 und 403 Webfter Avenue, Kt 
Halle, nahe Lincoln Ave. Tidets an der Thük zu 
haben. 31g97i0 


" Chiengo Bädermeifter-Berein. 
Ausflug ni Buffalo 


zur Ban-Ameritanifden * und 
von Amerika, 
PR i6 en > ie September 1901. 
“ . Mbfahrt von Chicago: 
* — Ridel * ie 
von — find — 
li Tigets and weiterer « 


| "Grosses PIK-NIK! 


4,3leg \- 
m 3 2 ur 
IT 13 


* — ——— 


der⸗Jackets in roth, Naby 
und lohfarbig, alle nach den 
neueſten Moden und von 
dem beſten Material ge— 
macht, werth $3.00, $4.00 
und $5.00, um damit auf> 
zuräumen, bei der Schul- 
Eröffnung nur 


$1.98 


Große Sedan - Feier 


— beranitaltet vom — 

Eentral- Berband der deutfdien Militär- 
Bereine von Chicago und der 
Amgegend 
Sonntag, den 1. September, 1901, 
im Nord Chicago Schüten:Parf, 
(Weltern und Belmont Ave.) 

Großes Preis:Regeln auf den 4 beiten Bahnen Chis 
cagos, alle Arten Boltsjpiele. Abends: Großes 
Fererwert. ſonmiſa 
Anfang 1 Uhr. Eintritt 280 die Verſon. 


Exkursion u.Pik-Nik 


veranftaltet vom 


Saloonkeepers Pickwick⸗ Club 


nad Kankakee, am Sonntag, 1. September. 


®| Aundjahrer 75e.— Züge gehen vom Fuhe der Ran: 


telph Str. (3. ©. R. R.) um präzife 9 und 10 Uhr 
Rorıwittags ak; Halten an allen Halteftellen. frie 


TURN - VEREIN LINCOLN! 
Großes Jahres⸗Pit⸗RNit 
Morgen, Sonntag, 1. Sept. in Simons Grove, 
Ede N. Clark Str. und Lawrence Abe. 


Unfarg 2 Uhr Nahmmitiags. Eintritt 250. 


Unterridt. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867. Dr. F. Ziegfeld, Präfident. 
Das hervorragendſte Juſtitut des Muſit⸗Un⸗ 
terrichts in Amerita. 

COLLEGE BLDG., 202 Michigan Bivd. Chicago, Ill. 


21. Dramatiſche Schule 
Musi 


Vorlrags · XRunſt Seren 


Beſitzt die ſtärkſte Fakultät von allen Schulen 
für muſikaliſche Ausbildung. 
36. Saiſon beginnt 9. September. 


Neuer illuſtrirter Katalog frei verſandt. 


ßn — 


er Midyrigan Ave. und Monrose Str, Chicago, 
le Geſchäfts zweige, Shorthand, Typewriting 
(„Zouhr-Syitem). Andipidueller Unterriht. Modern= 
fte Methoden. Herbft:Xermin beginnt 3. Sept. 
5ag,momifrja® 


Die deutfdye Hebanımen - Schule 


von Ghicago 
eröffnet ein ueued Scmeiter am 17. September 
». 5. Reguläre Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Anmeldungen werden jegt entgegen genommen ‚Dom 


Dr. med. F. Scheuermann, 
15agim 191 Dit Nortb Avenue. 

Deutfhhe Hebammen: Sdjule. 

Gründliche, praftifche und theoretifhe Ausbiidun 
zum Staat3-Ergamen. 
Der Unterricht beginnt am 1. September, 

Dr. Gertrude Plenz, 3155 Sid Halfted Str. 
laa,.imX% 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf St.r, 1 Blod 
Ferris Wheel. 


Freib:= 


Neue GSeſel ſchaft jede Woche. 


Fritz Grove 


Elybourn Ave., Ede BBedfter. 
Konzert-Garten 
KünftlersBorfielungen 
jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 

Auch Vereinen Recht Der Bart zur Verfügung. 
Ailfabidolm R w « BADTKE. 


Theater: 
BDoritelung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 


Sin.ja,jobw 


— 


— — — — — —— G R —— 


Hof-Bhotograph 
Deulfh- Amerikan. Samilien. 


Mast die Beten Bilder, größte Auswahl 
aller Sorten, zu niedrigfien Preifen. 





5 | Domie. fehlt de Gi Keviforen | 


2. ädige Bohnhänfer 
St "uud Dalley Mve.OT Wise kon ipktarn Ave, 
1 od von Velmont Ave., PBlod von Wehtern U 


ER, Schöne Gegend, große Totien: 
> 


Billige Preife, 52500, 82600, 82650. 


Dieje Säufer iind für zwei Familien eingerichtet 
Gpei Vier: und FünfsgimmersfFlats), haben alle 
neuen Verbejferungen, wie: Heißes Waffer, 2 Bade: 
summer u. j. w. 


Seht fie Eudh) Sonntag 
Nachmittag an. 


Unſer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Häuſern. 


Termiiie: 8200.00 baar— 
Neft 820 monatlid. 


Sehen ift glauben! Konımt mit Eurer Frau umd 
fetet Euch diefe Häufer an. Fragt die Nachbarn, vb 
fie qut gebaut feien. Bringt Eure jachverftändigen 
Breunde mit und laßt Euch jagen, wie gut gebaut, 
modern und breistoitrdig diefe Häufer jind. Wir has 
ben au noc 2 Feine Gottages für $I70. 

Rehmt Clybourn, Belmont oder Weitern Ave. 
Ears. Oder Groß RBarf Cars nah Robey Str. und 
echt 2 Birds weitlich. Fletcher Str. ift 1 Vlod füd- 
ih von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Lokalbericht. 


Aulzu ſchießbereit. 


5e Fahrgeld. 


Der Schulwãchter Lyons knallt einen Knaben 
nieder. 

Wollte angeblich nur die lärmende Menge 
verſcheuchen, brachte aber dem 7jäh⸗ 
rigen Marfhall Hurd eine tödt- 
liche Derlegung bei. 


In das Englewood Union-Hofpital 


wurde geftern Wbend der fiebenfährige 
Marjhall Yurd, an einer Kugelmunbe 
Yeidend, in fterbendem Zuftande, ein- 
geliefert. Matthew J. Lyons, der 
ihm dieſe Wunde beigebracht, be— 
findet ſich als Gefangener in der 
South Englewood-Polizeiſtation und 
wird fo lange nicht gegen Stellung von 
Bürgfchaft freigelaſſen werden, bis man 
über das Schickſal des Schwerverlehlen 
im Klaren ſein wird. — Matthew J. 
Lyons, welcher 32 Jahre alt und mit 
feiner Familie Nr. 312 Jefferſon Sir. 
wohnhaft iſt, war vor mehreren Wochen 
von der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde 
mit der Bewachung des an der Ecke von 
110. Straße und Union Avenue im 
Bau begriffenen neuen Schulgebäudes 
beauftragt worden. Wiederholt hatte 
er des Abends, nachdem die Arbeiter 
heimgegangen waren, Knaben zurecht⸗ 
weiſen müſſen, die ſich auf und in dem 
Neubau umhertummelten, Steine durch⸗ 
einander warfen, den gelöſchten Kalk in 
den Grüben verunreinigten oder andere 
dumme Streiche ausführten. Geſtern 
Abend, nach 7 Uhr, hatten es einige ſol⸗ 
cher Rangen dort beſonders toll getrie⸗ 
ben. Der Wächter ſah ſich ihnen gegen⸗ 
über machtlos. Die Jungens gehorchten 
ihm nicht, ja ſie verhöhnten und verlach⸗ 
ten ihn obendrein. Da packte den Ge- 
ärgerten eine wahre Berſerkerwuth. Er 
zog ſeinen Revolver und feuerte einen 
Schuß ab. Wie er behauptet, hatte er, 
weil es nur ein Schreckſchuß ſein ſollte, 
den Lauf der Waffe hoch gerichtet; ei— 
nige Augenzeugen hingegen erklären, er 
habe die Kugel in den Haufen der 
Knaben mitten hinein geſandt. Die 
Erſchreckten ſtürmten davon. Einer, 
der nur zugeſehen und ſich an dem Un— 
fug der Anderen gar nicht betheiligt 
hatte, wälzte ſich in ſeinem Blute am 
Boden. Dem kleinen Marſhall Hurd 
war die Kugel durch die linke 
Magenwand in den Leib gefah— 
ren; ſie hatte ſich in der Wirbelſäule 
feſtgeſeßt. Die Wunde wurde von 
den Aerzten, welche den ſchwerverletzien 
Knaben im Englewood Union-Hoſpital 
behandeln, für todtbringend gehalten; 
ſie meinten, es müßte ein Wunder ge— 
ſchehen, wenn der Knabe geneſen 
würde. Die im Hauſe Nr. 10035 Lowe 
Avenue wohnhaften Eltern Marſhalls 
hofften auf ein ſolches Wunder. Sie 
wichen während der letzten Nacht nicht 
von dem Schmerzenslager ihres Kna— 
ben und baten die ihn behandelnden 
Aerzte und Krankenpfleger flehentlich, 
doch all' ihr Können und Wiſſen an die 
Aufgabe zu ſetzen, ihren Liebling am 
Leben zu erhalten. 

Später: — Gie hofften vergeb- 
ih. Heute ift Marfhall Hurb burd 
ben Tod von allen Schmerzen erlöft 
worden. 

— — — 


Bon einem Räuber vermeflfert. 


Der Hanblungsreifende Martin Ha- 
mel ‘aus St. Louid murde geftern 
Abend an Clark und Harrifon Straße 
bon einem Wegelagerer überfallen, der 
ihn in barfchem Tone aufforderte, ihm 
fhleunigft feine Baarfchaft auszuhän- 
digen. Anftatt dem Befehle nachzu- 
tommen, machte der Ueberfallene Miene, 
fih zur Wehre zu ſetzen. Der Raub⸗ 
ger gerieth darob in Wuth, zog fein 

efler, brachte feinem Opfer eine Klaf- 

nde- Schnittwunbe, 

ber das danze Geſicht erſtreckt, 
bei, erleichterte ben blutüberrömt 
und ohnmäctig Zufammengebrochenen 
Im Handumdrehen um feine aus $150 
beitehende Baarfchaft und machte fi) 
aus dem Staube. Kamel, ber im Bre- 
Boort Houfe logirt, wurde furze Seit 
fpäter aufgefunden und per Ambulanz 
nad dem Countg-Hofpital gejchafft, 
wo fein Zuftand als Fritifch bezeichnet 
wird. Sein Angreifer murbe fpäter 
bon dem ftellvertzetenden Leutnant 


Mooney verhaftei und in ber Revier- 
eingeläfigt. 


bie fi quer. 


Eintrittskarten für feinen 
 Dortrag im Audi 
torium. 


Die Unterfuhung gegen Trach und 
Eramer beeudigt. / 


Die, Ernfchränfung des „Kevee” » Diftrifts 
hat eine neue „Levee“ zur Kolge. 


Ein „weißer Rabe“ vor den Reviforen. 


Homer K. Galpin, Bureauchef der 
Renifionsbehörbe, empfing geftern von 
Charles %. Bernhard, dem Kaflirer von 
Dowie's Bant, die [chriftlie Einla- 
dung, am morgigen’ Sonntage einem 
Bortrage Domie’3 im Auditorium bei- 
zumohnen. Der Brief 
ziichts, welches darauf hindeutete, daß 
Domie über die Erhöhung jeiner Ein- 
fhägung von $15,000 auf $500,000 
erbojt fei, wohl aber vier Einlapfar- 
ten. Herr Galpin war über diefe Ein- 
ladung etwas betreten, da er eine Falle 
befürchtet und glaubt, daß Domie einen 
heftigen Ausfall gegen die Revifionsbe- 
hörde im Ginne habe, weil er im Ber- 
gleich mit anderen religiöfen Gejell- 
Ichaften bei der Einfhätung den Kür- 
zereri zog. Herr Galpin glaubt, daß 
die Einlaßfarten hauptfächlich für Die 
Reviforen beflimmt find, ud daß Do- 
pie fich über feine Einfhähung bis jegt 
nicht befchmwerte, ‚weil er fein ganzes 
Gift für diefe Gelegenheit aufgefpart 
hat. 

Herr Galpin follte fich beruhigen; 
wenn bie Rebiforen Domie gegenüber 
ihre Schuldigfeit thaten und au i 
anderer Beziehung eine gerechte Ein- 
Thätung durhführten, dann brauchen 


fie die Giftpfeile des neuen Elias nicht. 


zu fürchten, und außerdem follte diefe 
Einladung für fie nicht mehr Gewicht 
haben und ebenfo wenig Beachtung ver- 
bienen, wie diejenige einer Wahr- 
fagerin. 
* * 
Nach Beendigung der geſtrigen Un— 
terſuchung betreffs des Polizeiſtandals, 
welche ſich diesmal nur mit den An— 
ſchuldigungen gegen die Geheimpolizi- 
ften Cramer und Tracy beichäftigte, 
mar bie allgemeine Anficht dahingehend, 
daß die Behörde nicht umhin fönne, die 


Genannten, ſowie Leutnant Joyce, deſ⸗ 


ſen Verhör an den vorhergehenden Ta— 
gen ſtatigefunden hatte, ſchuldig zu fin- 
ben. Die WeigerungCramers und 
Tracys, den Zeugenſtand in eigener 
Sache zu betreten, konnte ihre Ausſich— 
ten ſchwerlich beſſern. Wie bereits ge— 
ſtern an vorliegender Stelle berichtet 
wurde, wurden die Zeugenausſagen der 
Angeklagten in dem gegen Leutnant 
Joyce gerichteten Verfahren als Be— 
weismaterial zugelaſſen, weshalb die 
Weigerung, in eigener Sache Zeugniß 
abzulegen, dem Hilfs⸗Korporationsan⸗ 
walt Fyffe keine Schwierigkeiten berei⸗ 
tete. 

Am aLufe der Verhandlungen ftellte 
e3 fich heraus, daß die Angeklagten in 
großer Eile waren, dem Boliziften Gal- 
lagher die. $15 nah Cleveland zu 
Tchicfen, welche er zum Transport feines 
Gefangenen gebrauchte, aber erit nad 
Gallagher's Ankunft jene Koftenrech- 
nung im ‚Beltage bon $75.80 nad 
Springfield jandten. Dieje Thatjache, 
‚verbunden mit dem Umftand, daß die 
Rechnung in Tracy’3 Namen eingereicht 
imurbde, bezeichnete ber Hilfe-Rorpora= 
tiosSanmwalt al8 genügend für den Nach⸗ 
weis der „VBerfchmörung zum Betruge. 
Aus dem Kreugberhör des Bureauchefs 
Zuthardt, der fich befanntlich weigerte, 
jene Rechnung auszufchreiben, weil er 
deren Unrichtigfeit erkannte, glaubten 
die Vertbeidiger den Schluß ziehen zu 
fönnen, baß es Quiharbt war, durch 
welchen der Polizeichef O’Neill die erfte 
Mittheilung ‘von der betrügerifchen Ko- 
ftenrechnung erhielt, denn Zutharbt er- 
Hlärte auf Befragen, daß er dem Leut- 
nant MeMeenen gegenüber fein Hebl 
aus feiner Wahrnehmung machte. 

Nah Entgegennahme der Schlußar- 
gumente erklärten die Mitglieder der 
Zinilvienftbehörbe, daß fie das Bemeis- 
material-heute in Erwägung ziehen und 
im Laufe be8 Tages ihr Urtheil be- 
anni geben mürben. Ald. Goldzier, 
welcher fänmtlichen Verhandlungen bei- 
wohnte, fagte, daß auch der Stadtraih 
ſich wahrſcheinlich mit der Korruption 
im Deiektive⸗Departement beſchäftigen 
werde und zwar ſchon in ſeiner erſien 
Sitzung nach den Ferien. 


* * * 


Das Schulrathskomite für Ge— 
bäude und Grundſtücke beſchäftigte ſich 
geſtern mit einer Petition der Lehrer, 
welche um die Vergünſtigung baten, das 
Gas in den Schulhäuſern zum Kaffee- 
fochen benugen zu dürfen. Die Bitte 
mwurbe abgefchlagen, nachdem Schulrath 
Dornen darauf bingemwiefen hatte, daß 
berartige Privilegien gewöhnlich miß- 
braucht würden. In Anbetracht der 
Thatſache, daß die Finanzen ſich in ei— 
nem ſchlechten Zuſtande befinden, wird 
das Komite die Entlaſſung von 24 Ar⸗ 
beitern, 7 Zimmerleuten, 3 Anftreichern 
und einem Mafchiniften befürworten. 
DObgleih 9 neue Schulgebäude errichtet 
wurden, in welchen Tauſende von Kin⸗ 
dern Platz finden, hat eine oberflächli— 
che Abſchätzung ergeben, daß etwa 15,- 
000 Kinder fi) mit einem balbenSchul- 
tage werben begnügen müflen. Auch in 
Zukunft müſſen paflende Räumlichtei- 
ten gemiethet werben. 

RA, Wr 


Aus Wafhington ift Fe sonen 
eingetroffen; en alle Boftbeam- 
ten,. mit. bes Poftmeifters 
Sonne, pünttich zur Arbeit antreten 
ober die Eriheilung eines Rüffels ge⸗ 
—— müflen, falls fie zu fpä' fom- 


Hubbard und — Sen Höher Beh Bi 


beamten von Ange F 
———— ——— 


ı de Maßregel Proteft eingelegt, 


enthielt | 


gen" des — 
* heiles 
der Levee“, we — nördlich bon 
Harrifon Str. bef nbet, find bon einem 
jehr — Erfolge begleitet, da 
die unſauberen Elemenie, welche er 
durch ſeinen Ukas vertreibt, ſich in den 
Geſchäftstheilen der Nord- und Weſt⸗ 
ſeite ſchleunigſt neue Quartiere ſuchen, 
ihre Vertreibung ſomit nur eine Ver— 
allgemeinerung der „Levee“ bedeutet. 
Nachdem Alderman Minwegen bereits 
imNamen derNordſeiter gegen eine ſol⸗ 
haben 
ſich nun auch die Ladenbeſiher der W. 
Madiſon Str., beſonders diejenigen in 
der Gegend — * Sangamon- und May- 
Str., diefem Proteft angefchloffen und 
die Bolizet darauf aufmerkfam gemadht, 
daß ihr Gefchäftsbetrieb purch die An- 
wefenheit der fchlechten Elemente fchver 
leiden und die Hausmiethen bedenklich 
beruntergehen müßten. Schon jebt 
jteht eine ganze Anzahl von Läden leer, 
die früher vortheilhaft vermiethet ma- 
ren. 
melde Wbends die Gegend -un- 
fiher machen und die berüchtigten 
männlichen Elemente nach fich ziehen, 


— —— 


ſoll in erſchrecklicher Weiſe zugenommen 


haben und in gleichem Verhältniß die 
Zahl derjenigen Kneipen, in welchen 
ſoche Zuzügler verkehren. Die Ver— 
fügung des Polizeichefs, derzufolge 
nördlich von der Harriſon Str. die 
Wirthſchaften weder muſikaliſche Unter— 
haltungen geben, noch „alleinſtehende“ 
Damen beherbergen dürfen, tritt heute 
um Mitternacht in Kraft. 


* * * 


Die Reviſionsbehörde hat die Frage, 
ob ſie das Recht beſitzt, die Freibriefe 
der Korporationen zu beſteuern, im ver⸗ 
neinenden Sinne entſchieden und durch 
ihren Präſidenten Roy O. Weſt die Er— 
klärung abgegeben, daß eine ſolche Be— 
ſteuerung von der Behörde für Steuer- 
ausgleichung ausgehen müſſe. Infolge 
brieflicher Mittheilungen war die Be— 
hörde geſtren in der Lage, verſchiedene 
Einſchätzungen zu erhöhen oder ſolche 
Perſonen zur Sieuerpflicht heranzuzie⸗ 
hen, welche es bisher verſtanden hätten, 
ſich davon freizumachen. Ein einziger 
Mann, J. H. Dole, Nr. 337 Dearborn 
Abenue, hatte derartige Mittheilungen 
nicht abgemwartet, Jfondern war freimil: 
lig gefommen, um zu melden, daß feine 
Einjchägung von $2700 auf $4100 er- 
böht werben follte. Seinem Verlangen 
murbe Rechnung getragen ‚und nad; 
dem er fortgegangen mar, fahen ſich die 
Reviforen mehrere Minuten mit ver- 
munderten Bliden an und gelangten zu 
ber Ueberzeugung, daß auch noch ehr⸗ 
liche Menſchen exiſtiren. 


* * * 


Straßen-Superintendent Doherty 
wird der Behörde für lokale Verbeſſe— 


rungen eine Empfehlung behufs Neu⸗ 


pflaſterung der Archer Abenue vorlegen, 
und wenn dieſe Empfehlung durchgeht, 
wird die Straße ein bedeutend ver— 
beſſertes Ausſehen gewinnen. Außer— 
dem wird Herr Doherty die Pflafterung 
der folgenden Straßenftreden befür- 
morten: Halfted Str., zwiſchen Archer 
Abe. und 39. Sit und zwiſchen der 
55. und 59. Str.; Morgan Etr., zwi- 
ſchen der 31. und 39. Str.; Root und 
41. Str., zwiſchen State und Haltted 


Str. 
* * * 


Schon ſeit zwei Wochen iſt die We⸗ 
ſtern Ave.-Brücke für den Verkehr ge⸗ 
ſperrt, um reparirt zu werden, doch iſt 
bis jetzt noch nichts gethan worben. weil 
keine Geldmittel vorhanden ſind. 

* * * 


Der Stadt-Ingenieur wird dem— 
nächſt Angebote für den Bau einer 
Brüde an W. Dipifion Str, weſtlich 
von Gooſe Island, entgegennehmen. 
Die Koften merben auf $150,000 ge= 


ſchätzt. 
—- 990 —  —_. 
Lincoln Loge der Hermanns: 
Schweitern. 
Für 


morgen, Sonntag, bereitet 
die LincolnLoge NRIG vom 
Orden der Hermanns⸗ Schweſtern ein 
großes Piknik mit anſchließendem 
Sommernachtsfeſte vor, zu deſſen 
Schauplatz man den Mareſchen Gar⸗ 
ten, Ecke Belmont Abenue und Wood 
Str., erforen hat. Das Arrangement3- 
fomite, aus den Damen Amalie, 
Krausbe, Auguſte Rutzen und Beriha 
Zihoc beftehend, hat zur Unterhal- 
tung ber Iheilnehmer die umfaffend- 
ften Vorkehrungen getroffen und unter 
Anderem aud) für die Beichaffung hüb- 
fer und werthpoller Gewinne für das 
zu beranftaltende Preistegeln Sorge 

getragen. . Der Eintrittspreis ift * 
nur 15 Cents feſtgeſetzt worden. Man 
erwartet, daß die Mitglieder der Loge 
ſich bollzählig zu bem Pilnit einfinden 
werben, und zwar in Begleitung mög- 


lichſt zahlreicher Freunde. 
Alleopathie oder Homõopathie? 


Beide Heilmethoden liegen noch 
immer im Streit, der Sieg gehört je— 
doch den erfolgreichften Mitteln, ob der 
einen oder ber anderen Schule angehö- 
tig, wenn fie nur prompt beilen—und 
das thun die Pufched-Ruren, 1619 Di- 
verfey Blvd., Chicago. Aheumatig- 
mus-Rur 50 Cents, Erfältungsmittel 
50 Ct3., Nerven- und Verdauungsmit- 
tel 50 Et3., und vollftändigeg Mittel 
für alle Frauenleidven $1.00 — Alles 


per Bolt für diefen Preis. 


* Der Direltor und en | 
ber biefigen „jtbdifchen Dialektbühne“, 
Ellis Glidmann, geſtern aus 
Nem York mit 
— für feine 


Die Zahl der Straßennymphen,. 


en erften Kräf- 
' zurüd, 


"lang auf dam Ser umher 
Geftern Abend erreichte er, BET er den 
größten Cheil feiner Ladung eingebüßt, 


im Schlepptau eines anderen 
Dampfers den Hafen. 


Nachdem er während des ganzen 
Tages, ein Spiel von Wind und Wel- 
fen, auf ben Mogen des Micigan- 
Sees umbergejchleubert mworben war, 
landete geftern Abend gegen 6 Ur der 
Frachtdampfer „Pewaukee“ im Hiefigen 
Hafen. Die aus 13 Mann beftehende 
Bejagung, die zivölf Stunden hin- 
durch mit den Elementen um ihr Leben 
gefämpft-hatte, mar gänzlich erfchöpft, 
gab aber doch, nachdem fie fich auf die 

Werft geichleppt Hatte, ihrer Freude, 
endlich fejten Boden unter den Füßen 
zu haben, lebhaften Ausprud. 


Stundenlang trieb der Iede Dam: 
pfer, der zur Hälfte mit Waffer gefüllt 
war. und ber jchon die GSpieren ımd 
den Schornftein verloren batte, deffen 
Yeuerung erlofhen war und deſſen 
Pumpen den Dienſt verſagten, ein 
Spiel der Elemente, auf den empörien, 
ſich oft haushoch thürmenden Wogen 
des Sees umher. 5, Während biefer 
bangen Stunden ſah die Mannſchaft 
underzagt dem Tod in’s Auge, bis 
‚endlich der Dampfer „Lycoming“ der 
Andor-Linie in Sicht fam, deffen Be- 
mannung die Nothlignale auf. dem 
Wrad bemerkte und die erfehnte Ret- 
tung brachte. Man nahm den „Be- 
maufee* in’3 Schlepptau und brachte 
ihn in den ficheren. Hafen. 

Der „Pewaufee* hatte in Sheboy- 
gan, Mich., Ladung eingenommen, be- 
ftehend aus Zeberholz-Telegraphen- 
ftangen, Pfoften und Schwellen. Die 
Zelegraphenftangen waren auf bem 
Verbed, und zwar 16 Fuß hoch, aufge- 
ftapelt. Die Pfoften und Schwellen 
wurden im Kielraum untergebracht. 
Am Mittwoh Nachmittag trat ber 
Dampfer die Fahrt nah Chicago an. 
Zu jener Zeit waren feine Anzeichen 
von Sturm bemerkbär; e3 mehte ein 
eines Sturmes bemerkbar; e3 wehte ein 
leichter Wind von Weiten und Süd- 

AS der Dampfer die Straße. von 
Madinam paifirt hatte und ji im 
Mihigan-See befand, fehlug der Wind 
nad Rorbmeiten um und geftern früh 
nad) Norden. Er wuchs zu einem hef- 
tigen Sturme an, und bald hatte der 
Dampfer, dem von den Sturzmwellen 
übel mitgefpielt wurde, ein Led. Ob- 
gleich alle Mann an die Pumpen fom- 
mandirt murden, ftieg das Waffer doch 
ftetig im Schiffsroume, und als das 
Fahrzeug fich in derHöhe von Fort&he- 
tidan befand, war e8 jo hoch geftiegen, 
daß die Teuerung erlojch. 

Der jebt jeglicher Zriebfraft er- 
mangelnde Dampfer gerieth in eine 
Höhlung zmifchen äwei Wogen, murs 
de jeitwärtö bon einer Sturzjee ge— 
troffen und neiate fich infolgebeffen fo 
ftart nad. einer Richtung, daß die Bal- 
fenlage faft in vertifaler Richtung war. 
Die Sturzfee riß die beiden Majte, die 
Dedladung Telegrapdenftangen und 
den Schornftein, deffen' Leitlaue nach- 
gegeben . hatten, mit fich über Bord. 
Der Dampfer trieb, nachdem er bie 
Deckladung eingebüßt hatte, etwas ru= 
biger, doch rollten noch häufig Sturz- 
mwellen über Ded, und jeden Augenblid 
lag die Gefahr nahe, daß er mit Mann 
und Maus untergehen würde. 

Die ganze Mannfchaft befand fic 
auf Ded, damit bejchäftigt, die Ladung 
über Bord zu werfen, ald.der Dampfer 
bon der porerwähnten Sturzjee getrof- 
fen wurde, welche ver Mannfchaft die 
weitere Arbeit abnahm. ‚Beinahe aber 
wären die Theerjaden mit über Bord 
gegangen, und dem Wächter 9. M 
Kennen gelang e8 nur mit fnapper 
Noth, fich noch rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. Nach Berlauf einer halben 
Stunde fam der „Lycoming” in Sicht. 
Kapitän Chrifiopher gab vom Steuer- 
häuschen aus Nothfignale, und die Be- 
drängten wurden gerettet. 

Der „Bewaufee” ift Eigenthum von 
Leatham & Smith aus Sturgeon Bay. 
Er ift 135 Fuß lang, 26 Fuß breit und 
wurde im Xahre 1873 erbaut. Bor 
mebreren Jahren hatte er einen ähn- 
lichen Unfall zu beftehen, auch damals 
gelangte er im Schlepptau eines andern 


. Dampfers in den Hafen. 


Aus Empire, Mich, wird berichtet, 
daß dort von Leuten, die auf ben 
Werften befchäftigt waren, gejehen wur⸗ 
de, wie ein ungefähr fechd Meilen vom 
Ufer entfernter zweimaftiger Schooner 
in den Wellen verfant. &3 wird indeß 
vermutbet, daß der Schoner nur durch) 
ben Nebel den Augen ber Beobachter 
jähling3 entzogen wurde. 

Nah ftürmifcher Fahrt_traf geftern 
Abend 8 Uhr derDampfer „Milmaufee“ 
bon der Graham & Morton Trans: 
portation Company tmohlbehalten in 
St. Zofeph, Mic., ein. Ehe er indeh 
an feinen Zandungsplaß gelangte, wäre 
er beinahe auf der, in ber Nähe ber 
bortigen” Burfdesmole gelegenen Land- 
bant geftrandet, doch gelang e3 jchließ- 
lich dem Kapitän Sohn Stewart, ben 
Dampfer im tiefen Fahrmaffer zu hal: 
ten. 


Kur und Neu. _ 


* Beamte der „Goodrid Transpor= 
tation Company“ wurden geftern von 
Richter Wolff um $25 raft, weil 
vom Dampfer „ Eolum= 
bus“ Abfälle in den See.geworfen wor⸗ 
den waren. * N ie % 
son $25 ver e der 
Abfall von der Werfte in den 

agert wurde. — Heitty Zei 
—— | 


an Late unb —* Straße —— 
‚ | Gebäude, entftandb heute zu De: 
Morgenftunde ein Feuer, welches erit 

gelöfcht werben konnte, nachdem e3 ei- 
nen Gejammtihaden von ungefähr 
35000 verurfadht hatte. Der Brand 
wurde von einem Nachtwächter entdedt, 
der unverzüglich die Feuerwehr alar- 
mitte, Al3 Hr. Mufham, der Chef der 
Feuerwehr, auf der Brandftätte ein- 
draf, drang dichter Qualm aus ben 
Dinteren ?enftern der erften und 
äiveiten Etage de3 Gebäudes  her- 
bor. Da das Teuer, deflen Ent- 
ftehungsberd borerft nicht zu er= 
mitteln mar, größere Dimenfionen 
annehmen zu wollen drohte, jo wurde 
ein 2—11-Alarm abgegeben. Mit Hilfe 
ver Verftärfung gelang e3 denn aud), 
nach verhältnigmäßig kurzer Zeit den 
Brand unter Kontrolle zu befommen. 
Die Feuerwehr hatte einen Tchmwierigen 
Stand, da der fiarfe Dualm ein Betre- 
ten des Gebäudes faft zur Unmöglid- 
feit machte. Der angerichtete Schaden 
wurde zumeift: durch Wafler und 
Raub, und zwar im Lagerraum, ber= 


urſacht. 
Verſcheutt. 


Ein Set Möbel, ausgeſtellt in den 
Schaufenſtern der beiden großen Ge— 
ſchäfte der bekannten Firma Yondorf 

ı Bro3., North Ape., Ede Larrabee Str., 
und Lincoln, nahe Wrightmood Xbe., 
berfhenkt an die Kunden. Wegen Ein- 
zelbeiten jpreche man in den Gejchäften 
bor. 


* Volizeichef DO’Neill glaubt nicht, 
daß die im Lale Gebafia, nahe 
Zaunton, Maffachufetts, - gefundene 
Leiche die von Frl. Florence Ely ift, 
melde am 13. Juli mit ihrem Neffen, 
dem 13jährigen Frank Ely Rogers, 
aus Evanfton durchbtannte. 

* Der bier in diefen Tagen abgehal- 
tene jährliche Konvent von Delegaten 
der Zogen farbiger „Phythias-Ritter“ 
wurde geftern Abend in ber Zincoln- 
Halle, No. 262—264 31. Straße, durd) 
bie Inſtallirung der neuermwählten 
Gtroß-Beamten und mit darauffolgen- 
dem Bankett zum Abfhluß gebracht. 
Die nächfteDelegatenverfammlung wird 
in St. Louis ftattfinden. 


* Am Fuße von Thorndale Avenue, 
in ber Nähe | des Sees, fanden geftern 
Nachmittag 3 %. Hecht und Charles 
E. Miltoy in einem Gebüf ein an- 
fheinend erft vor ienigen Stunden 
bon feiner pflichtvergeffenen Mutter 
ausgejeßtes Kindlein vor, das mohl 
faum jechs Wochen alt ift und aus Lei- 
beöfräften fchrie. Das Kind, ein Anabe, 
trug feine, foftbare Kleider. Die 
Polizei brachte den Findling in einem 
Windelhaufe unter. 

* Auf Veranlaffung von Alderman 
Minmwegen wurde geitern Frau Ber- 
tha Dliver, wohnhaft an Dearborn 
Une., megen Betriebs eines „unorbent- 
lichen“ Haufjes verhaftet und nach der 
Revierivache an Dft Chicago Ave. ge- 
Ihafft, wo fie gegen Bürgfchaft bis zu 
Ihrem Berhör in Freiheit geſetzt 
wurde. Die Angeklagte iſt jene Frau, 
auf melde fürzlich der Handlungsrei- 
fende Harry Lee aug Detroit mehrere 
Schüffe abfeuerte. Sie foll fich gebrü- 
ftet Haben, daß man fie nicht zum Aus- 
ziehen zwingen fünne, da fie einfluß- 
reiche Freunde beſitze. 


Briefkaſten. 


E. D. — Aus der Bankerottmaſſe von Wasmans- 
dorff & Heinemann haben die Giäubiger bisher 15 
Vrojent erhalten. Wenn es gut geht, ſollen über kurz 
eder lang noch ‚weitere fünf oder gar zehn Prozent 
berausfpringen, doch erflärt die mit der Majjenver: 
waltung betraute Gefellihaft, daß jie einen Zeitpunft 
für die Auszahlung der Iekten Dividende nicht feft- 
jegen könne. Sie müjje damit warten, biß e3 ihr 
si ungen fei, den no vorhandenen Grundbelig der 

itma zu anncehmbaren Preiſen zu veräußern. 

. %. — Uuf eigene Hand Krieg zu erflären, ift 
"deutfche KRaifer laut der Reihsverfaijung nur 
dann befugt, „wenn ein- Angriff auf da3 Pundes- 
aebiet oder die Hüften des Bundes erfolgt ift.“ Zur 
Erklärung, eines Angriffätrieges bedarf er der du 
ſtirimung des Bundesrathes. 

3. 8. — Die Vorftadt La Grange liegt 14 Meilen 
von Chicago. Lyons ift Feine Ortichaft, fondern ein 
Tomwribip (Verwaltungs: Diftrift). Die Entfernung 
von Chicago bi3 zur nädhften Grenze von Ans ift 
um einige Meilen größer, als die von Chicago nah 
La Grange. 

Ungiüdlider — Wenden Eie fig an die 
Verwaltung des „Home for the yriendleh”, Ede Bin: 
tennes Une, und 51. Str. 

M. ©, — Die Wdrejfen von Augenärzten finden 
Sic, unter ver Rubrik „Dculifts“, auf Seite 2447 

— eh 

x $ — Die Schutztruppe für Deutſch⸗ 
!ands lonieibeiie wurde jhon im Jahre 1885 —* 
ganiſirt. 

—— — 1. Rehmen Sie eine Weltkarte zur 
Hand berehren Sie die betreffenden Sritunter: 
ichiede Trio, Diefelben- betragen 1 Minute für jeden 
Yeguatorgrad, der zwifgen :hicago und den beiref: 
a Orten liegt. 2. €3 gibt allerdings Urmwälder, 
die ichwerlih je eines Menichen Fuß betreten hat, 
} * in den unwirthlichen Theilen von Eüdamerika, 
a Wasta und im großen Territorium: des Britifchen 
Nordiweitend von Nordamerifa, 

M: 6. 1. Ein Bader von 10 Mund Gewicht Toitet 
een bier nad Deutfhland $1.20 Poftporto. Die Er: 
preßs@ebühren für den Verfandt würden jich bedeu- 
rd höher ftellen, 2. Einfuhrzol wird in Deutich- 
en 
man jolche drüben iweit billiger, als bier. 

3>a. — 1. Nationalbanten nehmen feine Spar: 
einlagen entgenen. 2. Die Dreifaltigfeits-Kirhe, Ede 
Lincoln und Taylor: Straße. 

Dr. €. ®, — Sie dürfen Fich beliebia. Doktor 
oter M. D. nennen, doch ift Ihnen die Ausübung 
der. ärztlichen Rraris nur dann geftattet, wenn Sie 
bier —* das ec taat3-Gramen ab- 

gelegt ha rieb einer Waſſer⸗ abeilänelt 
Bedhrien Eh der " sörigteitfien Erlaubuik nicht. 

George W., Homeftead, JZa— Engineering u 
Mining Journal“, Neo Port. 

x. 6. — Sie — die geiwänfchte Mu er: 
fahren im Bureau der City Railway Co. NE. 20% 
State Straße. 

Alter Lejer — Der geihädigte 
tönnte Sie wegen ——— belangen, die 
übertragung für ungiltig erfläten und das 
> —— gegen Sie einleiten lafſſen. 

— Das Grimm'ſche Worterbuch der deut⸗ 

sach oräde zählt 110,000 deutiche Wörter auf. Die 

engli ae, noch mebr als die — 
aus fremden Cuellen —— bat, verfüg 

dieſe. 

und €. geivinnen je 4 Boints.— 

2. Sie, Singers Rordica if eine Anglo-Amerilas 
ilienname war Norden, 

Ben Ubonnentin — Wenn 

halb 


lãubioer 
ſcha ts⸗ 
anfe: 


die Ans 


- aeleiftet 


ct Rorsellanwaaren nicht bereihnet, doch kauft 


a —— 


ASHLAND BLOCK, 


Empfehlung 


Ehieage, 27. Mai 1901. 
Seren Louis Guenzei, 

Albland — 5 

Geehrier Herr! Ich wüniche Ab: 
nen meine Anerkennung audjujpres 
er für die Fotziglichen Diene, 
weiche Sie mir ald Architekt bei 
der Errihtung meines Wohnhaufes 
haben. Abrem gitten 
Gefhmad, Ihrer Originalität 
und Hprer 1b Bis auf die & berfihern, daB 
eringfügigften Dinge erftredenden | Ergebnik. mehr als 
ufmerfjamteit, Po der Berüds 
fihtigung, welde Sie der ganzen 
Arbeit mit Bezug auf Shönpeit, 
Bequemlicteit und Bebaglichleit 
haben angedeihen lajien, vertante 
ih ein bäude, auf welches ich 
ſtolz bin. Ich habe das Gefühl, vol⸗ 
len Werth empfangen zu haben für 
eden Dollar, den id; berausgabte. 
enn id zu irgend einer Zeit da- 
zu beitragen Tann, Ahr Verdimit 
an ber Urbeit zur —— ande: 
rer Perfonen zu bringen, jo bitte 
ih Eie, mid davon zu benadhrichs 
tigen. Ahr Ihnen jehr ergebener 

John S. Hummer, 
Mafter in Chancery, 
109 Bafhington Sir. 


Chicago, 4. Dez. 19%. 
Berehrter Herr Yuengel! 

Geftatien Sie mir, Ahnen herz: 
U zu danken für die überabs aus 
friedenftelende Art und MWeife, in 

wei Ste unfer jegiged Heim 
baufih verändert haben, fo bak «3 
nunmehr in * — awed⸗ 
entipredend i 36 fühl mi 
Ihnen beionder3 verp! or für 
das Intereife, weldhes Sie bei der 
Arbeit jogar den geringfügigiten 
Dingen entgegengebradht baben. 
fowie dafür, dak di: Geiamm's 
kchten noch unter dem Voranſchlag 
geblieben jind. 


Raiferlih nd Bonfut. 


Shiecge, 7 . Nov. 1899. 

gr Louis Euenzel, bier. 

ber Herr! Nachdem das als: 
PR ebäude fertiggeftellt und bon 
uns eingebenb bejiätigtworben ift, 
erlauben wir uns, Sie gu beglüd: 
wünfdgen und zu unfere Uner: 
—— ten 20 We ANEen ER? 23 «.<ı > auszufprehen für die Mä- 


jsit, 
entfaltet haben, 


richtig dankend. 


1 
— wüůnſhhe ih 2 


he Mühe, welche 


zufrieden bin. 


Chicago, 


Herr Louis Guenzel, Arditeft. 
zu. Litte um 


Werther Kerr! 
Aeuberung meiner 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Geſundheitsamte 
Meldung zuging: 

Ambler, Edgar, 24 3., ERW. Harrifon Str. 

Erum, Nettie E35 I, IM. Fulton Str. 

Dallınann, da, 16 3., 945 Girard Str. 

int, Jakob, 21 Y., 65 8. Er. 

uchs, Louis, 21 5 357 Rortd Abe. 

anne, Marie, 2 3, ‚1085 S. Leavitt 

Haas, Georg, 48° 3. a; % 

Jannuſch, arl, 3 J. 651 Melrofe Str. 

Rrueger, Otto, * 3 Run N. Leavitt Str. 

Marks, Heinrih E., 40 3, 1653 Alpine Ape, 

Schumager, Fred. 6 J. 387 Milwaukee Ave. 

Sobiesty, Pronidlaw, 77 %., 648 N. Wood Str. 

Sterr, Yonis, 8 3., 492 Wells Str. 

geimek, Chriftopher, 66 3., 415 Gleveland Ave: 

— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. H. Hill & Go., einftödige Holz:Gottage, No. 2433 
Eberly Avenue, 81300. 
. T. Gunderſon, fünf einſtöckige Holz-Cottages, 

— 1977, 1979, 1981, 1983 Harding Avbe., 


8 

S. Yestar, dreiftödiges Bridsylatgebäude, No. 73 
Emma Str., 

Joſeph Bruski, zweiſtod. Holz⸗Flatgebãude, No. 1176 
N. Oakley Avenue, 82600. 

Barney - Gtomwozemsti, deeiftöd. Brid-Qaden und 
Tlat?, No. IR1 N. Robey Str., KIM.  _ 


—ñ— 
Wöchentliche Briefliſte. 


Rachfolgendes if die Lifte der im biefigen PoRamt 
—— Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an erechnet, ab⸗ 
eboit werden, jo iwerder fie nad der „Dead Leiter" 
Bifice in Wafhington eefandt. 
Chicago, den 31. Auguft 1901. 

62 Matowstt S 
6B Maliszewsti ® 

684 -Manfield Jel 

6085 Marifovies Anne 
08 Dar Dir 
087 Mencei_Ottabio 

VE" Meiner Youis 

689 Michael Helene 

690 Meyer Emma 

691 Mihodo Yudita 

692 Metelta Anton 
6G Michalowicz Apolonary 
664 Migalonka Auguſta 
690 Meestowsti E 

696 Mogielsfi Jan 

697 Mostal Yan 
698 Mostowiſch Israel 
699 Muhr Johann 
700 Nebesnyt Manigivo 
701 Nelien Hilda 

702 Nemec Franf 
703 Nealih Minnie 
704 Niemeyer Henry 
705 Deichger Fyrant 

706 Ofoniewsti Johann 
77 Dfjiot Yan 
708 Omraf Fransceszet 
709 valider Jakub 

210 Balansty Roſa 


551 Aliezec Eida 

552 Anderfon A 

553 Andras Gionen 
594 Unfszpalnis Jonas 
55 Untic Ivan 

556 Bankmann Thereſe 
557 Boder Bernhard 
558 Barlowirih Johann 
559 Baras Stanislaw 
560 Baruh Henry 

51 Baum 3 (3) 

562 Berger A 

563 Bertulis %o 

564 Bes Betty 

565 Bialt Aulins 

566 Biaty Piotr 

567 Boclin Louis 

568 Bolnis Jacob 

569 Braun Anna 

570 Brewn Ch 

571 Broterins (Brother) 
572 Brzesti Auguit 

573 Buder Jene 

574 Burmin N 9 

575 Byder 

576 Gicersty Nofef 

577 Gefart Anna 

578 Cohen U 

579 Cohen € 

580 Cohen J 

81 Crey F 

52 Tanculoric Marko 
583 Deeitbman Wn 

584 Dobwansta Eva 
585 Dönik Aug (3) 
586 Divelis Aler 

587 Dyfas Tomas; 
58 Dyiubler PVidtorit 
589 TDaucoon Franciscet 
590 Eitin R 

591 Emmermann Albert 
592 Epftein 3 3 

593 Evans 4 Ms 
593 Gvans 3 Mı3 

594 Feht Marian 

59% = 3 


7 Rodrian Paul 
721 Rageläti3 Aujapas 
722 Ragaläfin Jonu 
72 Renno Auguſt 
724 Rezel Mido 

125 Ries van 

725 Roalbin S U 
727 Robyinstfi Tomas 
73 Nofjenberg S 

729 Rosmaroiwsti Johann 
730 Rottloff Paul 
731 Rumm 8 € 

732 Rundet Yjofi 

733 Rulitofer Frid 
734 Ruzida Nojepp 
735 Rodzewsti Michal 
136 Santodi Matei 
737 Scan; Anna 


506 Filas Walenty 

= indys Nafeph 
iſcher of 

8 ladis Stanislaw 

600 Flonet Sczepan 

601 Fuderer Kataryna 

602 Sub Theodor 

608 Gantar Marve 

= —— on 
oldftein Lea : 

606 Golpftein Gedoe (3) => Shmehtaufet Ind 

ER Sal mon SE de 
oldberg Hermann Y 

9 Gorcgomsti Wi 444 Shmederbangen 3 


610 Gomenet Aler 743 Echoebof 3 
Hs h 


612 Graf Jet, 

= —— ar N 5 Schöenberger Andrea 

615 Grünwald Joief un 

816 Gutiäte © BR Ba © 

617 Hamilton WAdedbert J Senit aBul 

618 Haramiıl Marie 749: Server 

619 ee re , 750 Seropian Herand K 

J Henderer Nacob 1} ———— 

62Zenaliada Mary 53 Simon Mt 

63 Huber Martin 

624 Nablonsty Yan 

625 Nacobion Pon 

626 Yacobion 

627 Iadrling Emma 

68 Japos; Yan 

629 Nafidi Michal 

630 Iendret Bobel 

a &itotsto S „162 Sonnenjhein Rofa 
+ ee TE 

& Aubi Szemamy si 

635 Aumasfa Andry 766 Strafinie Yure 

636 Ramenczat Grzegorz 767 Smwisger Marpianne 

637 Razalanta YJultja 768 Sıtalnicfan Georg 

769 Symytt Wery 

770 Sjyuman Krucatosti 

71 Szpmansfi Bioter 

je Syoyria Piotr 

713 Thomas Nicolaus 


754 Slapaf Franz 
755 Smeder Johan 
756 Smith R 
757 Smotlowic; Biot 
758 Soehla Engelbert 
= Sobol Xivan 

0 Solat Yan 
Er Soneet an 


64 Kennel NKatarzina 
641 Kilher Iiraf Ad 
642 Killger Luifo 

643 Rilimiee Ar .. 8;fa N 


» 
— 32 — 776 Xomajepic Jovan 


8 —2 7 De Kohn 


648 Aomac Eichen 
ovac Stejen 
— Maioti 


epper 
a : 


22» 
—— 


Han: 
HEass = 


Tin 


de, der Sie jih als Arhitelt für 
Die innere Einrichtung Ddesielben 
unterzogen haben. Ihre mau 
fenpeit und die ftrenge- Aufner 
jamfeit, die Sie den einzelnen Ur: 
beiten zugewandt, fowie das &e- 
weiches Sie bei der Eintheis 
und Ausnügung des Raumes 


böhfte Los. Wir wunſchen 
wir dur 


ſind und verbleiben, Ihnen auf⸗ 


Bal. Blatz Brewing Co 
Henry Mayer, Mor. 


Chicago, 14. Ron. 1299. 

Seren Lowis Guenzel, Urditelt. 
Werther Herr! Indem ih Ihnen 
auf das Herziihfte danfe für das 
auberordentlihe Anterejie, melches 
Sie an der GErrihtung de3 
are von mir bewohnten 
Glart Str. genommen 


fichern, dak ih mi 
verpflichtet fühle für die vorzügli- 
Gen Rathihläge, tw:lhe Eir mir 
mit Bezug auf die äußere und in: 
nere Einrichtung  jene® G:bäutes 
gegeben haben. Das ſelbe 
der Sinſicht zwedentſprechend und 
verdient die höchſte Anerlennung. 
Ihr Ihnen aufrichtig ergebenet 


Herrn ®. Guenzel, U Architelt. 
Werther Herr! Ich wünſche It⸗ 
nen her lich zu danken für die gro— 
t Sie ſich bei der 
Errichtung meines „Flat“-Gebäu⸗ 
des 20 Hcampden Court untirzogen 
baden, AG fann nur jagen, Daß ich 
mit Xbrer Urbeit in jeder Sinjiht 
Sr aufrihtige 


von Ahnen kürzlich für mich gefer- 
tigten Urbeiten nadhlommend, be: 

merle ich, daß diejelben zu meiner 
volften Zufriedenheit ausgeführt 
worden find, und daß ich gern bes 
reit bin, hierfür ſich interejfirens 


I Lincoln Son 


x North Ave., 


CHICAGO, ILL, 
Sfhreiben. * 


d weitere Austunft 
erihellen. Ihr Ihnen ergebener 


1221 — 


Milwaufer, R. März 189 
Herrn Louis Guenjel. Ghicaee. ; ö 
Werther Gerr! Es gereich 
zum Vergnügen, Jhnen unfere Ans 
erfennung aus zuſprechen die 
mertbuolienDienfte, welche Sie an⸗ 
bei der Megulirung des Fenerfhan 
dens im Lincoln Theater in Ehie 
cago geleiftet haben. Wir find uns 
der befonders jhmierigen Lage bes 
wußt, in der Sie fih — 
durch die Abfſchaäzung des ds 
Ihadens in einem Gebäude, — 
Einrichtung und Ausſtattung 
nen vor dem Feuer nicht schau: 
waren. Zudem bietet ein Ziheader) 
ar jih mehr als gemöhnfihe 
Schiwicrigteiten zufolge der pemiels 
ben eigentbümlihen Nusihmüdung. 
und Ausrüftung. In allen‘ biefemw 
Dingen haben Sie fi als Be 
su —— en — * 
ätigen gern, da e Arbeit mi 
der Größten Sorgfalt — 
worden ift, und dab imir gla : 
Nhrer ausgedehnten Kenntnis und 
&rfahrung die ſehr annebınbare ü 
und Durdaus —— 
ſchäzung eines Verluſtes 
danfen, der ſehr heftig von cea⸗ 
neriſchen Parteien beſtritten wurde 
Ihr Ihnen aufrichtig ergebenet 
Frant 3. Stern, + 
335 Broadway, Mil 


Herrn Louis Guenzel, 

Werther Herr! An der -Bhrause 
fegung, dab mit Bezug auf Ahre 
Leiftungen meine Unfit als, vie 
eine® Ahrer Kunden vonftugen für 
Sie jein könnte, müniche ich zu bes 
merfen, dab ih durhaud — 
bin mit dem Gebäude 2 
inaton Bornlevard, welches für 
mich errichtet haben. Ahre Idren im 
Betreff deriniage und der “äußeren 
Geitaltung haben fi in jeder Sins 
ſicht als vorzüglich erwielen, und 
ic geitehe gern, daß ich lebhaft bes 
dauere, in einigen Dingen M 
Ihrem Rathe gefolgt zu fein, 

Ihr ergebener 

Adolf Raof, 


79 Yulton Strap 


J— 


= 


das 
ben 


verdienen 


egen- 
däu: 


hen zu vers 
Ahnen jebr 


ift im je: 


Carl Gallauer. 


Anna Dayton. 
12. Mai 1899. 


nfiht über Die 


Der Grundeigenthbumsmarkt, 


— 


Nachfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 

der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich in⸗ 

getragen: z 

Loomis Etr., 60 F. ſüdl. von B. Str 
C. J. L. Kreßmann an A. —— ar 

—— Ade., 150 F.-öftl. von R, Ade., IX 

> M. €. Eggert an WW. ©. Goof, be 

Bicajont Bi., 116 $. weltl, von Powell Ape., EX 
125, Sames Garcy an Jens Muf, 82405. 

60 F. di. dom Humboldt Botl., 


Wonder, Sp 

Nortp Ave, Süpdoftede 48. Ape., —— Won⸗ 
der an P. J. Daly n. A. 83000 

— Äne., ES üdieft: de Sie Str., TXREN 
DR, Hpland an 7. Yotter, $1500 

Sampkeii Uve., 198 8. jüol. von Le Moyne Str., 
2125, M. F. Everjen an #, Chriftoferjen, 20. 

Dasielbe Grundftüd, B. Chriftoferien au Johann 
—— 090. 

Hirſch S 204 %. iweitl. von Rodiwell Str... SX 
124, T. * Deder an Heury T. Freuch 8 

California Abe, 166 #. nördl. von Chicago Ae., 
DIE 5, Henry T. Frend an Thomas $. Deder, 8 
3000 

Galtjornia Ape., 150 $. füdl..vdon Yugufta Str,, 
23x13, €. Anderfon an U. Anderfon, SI, 

Weit Congrek EStr., 208 %. mweitl. von. California 
Avenue, BXI3T, Iens Wut an Yames Garey. 

Salley Ave, 341 F. nördl. von SHarriion Giraße, 
193x125, €. ®. Olcott u. U. an die Baople!s®, 
& 2. Nifoc., $4170. ö ® 

Süd 42. Anve., 124. %. nördl. von 16. Str, SXID, 
3. Hrmzat an X. Becha, ame 

Dajijelbe Geundeigenthunt, 3. Peha an Map Kry: 
zat, 31500. 

MWeft 2. Straße, IM FF. meitlih vom Samlin Abe, 
T. MeEnerny an den fatholifchen Biichof bon’ Ehiz 


cago, $l: 500. 
Morgan Str., 125 Fuß fünlich von“ 56. Str, SX 
126, &. O’Donnelt an G. €, Flannerh, Kim, 
Süd . Avenue, 4 F. nördl. von Weit BB, Str., 
253x129, B. 3. Walib au Frederid I. Schmidt, 


2000. 

Prairie Ave, 198 F. nördl. von 4. Str. MXITE, 
Sara 2. Valentine an Sarab M. Hutdinjon u. 
U., $15,700. 

Weit Adams Str., 159 F. weitl, von. Fefferfon Str,, 
Kohn 3. Cougblin an Andrew Y.Grabam, $12,000, - 

Nord 44. 8* 50 F. nördl. von Gosgrobe Une, 
530x156, 3. R. Biefier an DO. 2. Watfon, $260T 

Gosgrone Ave. “8 F. meitl. von N. M. Enurt, 
50>100. J. R. Vleffer an ©. 2. Matfon, 82200. 
150 %. füdl. von Byron Str., 275% 

Guriey an W. B. Martin, 2500 

175 5. öftlih von Racing Une), 


MeGovern Str, 
Sx125, 2. 3. Day an 2. 


Bernard Str., 
131, D. 
Dat Grove Abe., 


100 &. Bis zur Alen, G. NRudelins an Re. B. u 3 


Nodnion, $11,000 
Kalften Sitr., 1% 2 fünf. von Addifon Str, HX 

125, 8. Koknfon an Guftaf Rudelins, 32500. a 
Berry Str., 50 F. ſüdl. von Waveland Abe. 

123, M. Johnjon an Guftaf Nudelins, $5 
Osgeed Str., 30 F. füpdl. von Grace Sir., 3X 

1%0. ©. on an ®. Solomon Anderfon, AN, 
Soutbpori Abe., 175 %. nörbl, von Noscoe Str., 

235x120, 3. NR. Lane an Marie Peterfer, 8150%” 
Sheffreld Ave., 275 F. jädl. von Belmont Anenue, 

235x135. S. Rinder an Anders Nelfon, 

Nord Hamlin Ape., 275 #. nörbt. g Thomas 
Ste., BX124, €. M. Koenig an M. 4. Raeming, 

50. 

Sarraber Str., AO % F. nördl. von Chicago Anenur, 
24x91, Teiliam, Geus vw, @. an den achlaß von 
Margaret Urk, Hl 

Bruton, Sir., 4 %. öftlih non 52. Une, 21x10, 

2. Sinard an Weller Gane, SON. 

eithten Bart Ave, 49 %. nörbl, * 60 Stuake, 
50 12. E. U. Sargent un 9. J Nobe, 810. 

Armour Str., 113 $. füdl. don M. Sir., 

3. 9. Pfeffer an ranf 9. Bartlett, 2000. 
Armour Ave, 113 F. füdl. von M, Str, BSX, 
Be $ Nieifer an Frederick H. Bartlett. 
Meit 44. zn 129 Fuk J von Butlet 
24x13, 3. Vieffer an F. Bartfett, — 

— Abe., — F. füdl. von en Str. 

150. M. M. Haven an Elisabeth Barter. oh, 
19 5. — von Herndon Ste, 4 
8. bis Sernven Str., M. Heihenhoeter an — 

Herzber 
Nrmitane Use., 190 #. weitl. bon Kediie Ane., 

159, Mr. ®. Smith an Sam. 2.Glaspell, 

50 %. weitl. von Albany Une. 50x 
WR. Emith an Samuel €. Glaspell, 818,000. * 
Diden? Sir., 75 F. Öftl. don Humboldt Sie., 5X 

150,3. Rathırnde an W. Brain, $1800. 

geter ien Etr., 35 8. öftl. von Sm Une, 34x10, 
%. Stord an William Lemm, $l 


— — 
Selratpö-Ligenfen. 


Folgende Streit -Qizenfen wurden in ber Orr 
des Eounty:&lert? andgekellt: 3 
Kohn F. Nimmer, Ida Buenther, 2, 19 
Shorles €. Butts, Anna Grant, 26,2%. . 
Hohn Doud, Delia Denig, 33, * * 
Arthur P. Kennedy, Kate Steiner, 32, 27. f 
Samuel Grobiner, Tillie Feldman, U. 3. 
S;yman: Ezerwinsti, Mary Prod, 25, 
Bacher Afar, Yolie Rrizan, 3, 3. 
Wejciech Rylarczyk. Mary Syymczat, 2,8. 
— Topel, Aunie Schweder, 33, 17. 
x Zollwan, Georgiana Templeman, 21, — 
Gran Hollingsmwortb, Gath. € binsbade, 2, 2. 
Hayes Baiten, Eliner Hall, 3, 19. ; 
Omar 6. Humpbren, Nelie D. Lord;"B1, 3 
Charles 8, Yohnfon, Alice ie RD. 
Les B. Read, Wlice McEwen, 31, . * 
—— Neilſon, Hannah Jacobion B. 268. 
har F. Zeimer, Lillie Kater, U: 2. . 
Oscar hie, Helma Yobitfon, 21, r 
Suftaf Dion, Emma Gnglebrefifon BB 
Sohn Mpite, Selen Ban Bricke, —*. 
Tomas ©. Boder, Mary Kriminätn, 40, 3 , 
Charles. ®., Krille, Emma Strehlow, 4 9. 
John Miller, Margaret Ki, 2, 19, 
Besrge Salvador, Helen Humphreb, — 
ger Kopd, Emma Wateritraat,\ 21, 
ichael Nemed, Mary Robimd, 
zu Seifen, Emme &, Bitifen $ m. 
Afider Debn, Cali T. Bond 
Roy F. Smith, Matilde RR m 
eh 9. — Lena Kanldn, 8 a 
Juliet 8. Eipier, Sition 8. Walter 
illiam Krauſe, Carol Kramer —J 
Charles W, Lundgren, Elizabeth a — 
eone Krems, 30, 
Satan Jalet, Beiencta Sehr matete, 2.® 
eorge teitag, Anna 4 
Syerdinand Bala, Tofas Wiltorya, 26, * 
Albert —— Vauline 


Sames ©. Kelley Turah — 
a on Melanp, Rofiana — 
eumter, 





Die ganze Reinheit 
der Trauben 


ift enthalten in 


KING 
OZARK 
WINE 


Glareti, Rheinwein, Port, Sherry. 


Ein: gejundes, erfrifchendes, beliebtes 
Getränt, das von Leuten bevorzugt 
wird, welche daS Beite würdigen. 

Setvirt in Sommer-Gärten und Re= 
ſtaurants. Von Apothefern verkauft. 
Duarts 81, Pints 50c, Splits 25c 


Brandsville Fruit Farm Co., 
536--538 D. Divifion Str., Ehicago. 
Tel, North 939. 


Bergnügungs: WBegweifer. 


8.—.Under Tivo Flags”. 

er5.—.Way Down GCaft“. 

bater.—.Kıng Dödor, 
eraHoufe—Fratceica di Rimini. 
rtthbern.—Haverly’3 Minſtrels. 

porn. —.Tbe Erplorers*. 

bra.—The Gameteeper.” 

— In a Womaus Power“. 

annyfide BPart.— Rip Van Winkler. 
ienzi.—Sonzerte jeden Wbend und Gonntag 


Nachmittag. 
Bismard » Garten. — Wllabendlih 
serte; MetropolitansOrchefter. 
Edelweik-Garten — Jeden Übend Sons 
zert; Thomas-Muſiler. 

BGielp Columkian Mufeum — Sams 
ſtag u. Sonntazs ift der Eintritt Koftenfret. 
Chicago Ari Anfitute— Freie Beiuchk- 

tage: Mitiwo&, Eamftag ind Sonntag. 


— — 
Eine verzwidte Geichidhte. 


snanuyes 


22 


oz. 


zazRBea0EH# 
zum oO 
ZT onag 
2 


Kon⸗ 


Humoreste von Otto Behrend. 


. Der Student Dualm begegnet fei= 
nem Freunde, dem Studenten Bunip. 
„Du Bump,“ redet er ihn an, „Meyer 
bat mir gejchrieben, du möchtelt ihm 
Doch endlich feinGeld ſchicken. Du ſchul⸗ 
beit ihm noch fünf Mark zmanzigPfen- 
nig“ i 

„Stimmt.“ 

„Und er hat dir ja jchon mitgetheilt, 
daß er das Geld nothmwendig brauchte 
— du möchtejt ihm fünf Mark jchiden 
und die zwanzig Pfennig als Porto 
berimenden.“ 

„Stimmt.“ 

„Und warum haft du e& ihm denn 
nicht gejchict, vu hattet Doch neulich 
Moos?“ 

„Stimmt.“ 

„sa, warum haft du es ihm denn 
nicht geſchickt?“ 

„Ging nicht.“ 

„Wieſo?“ 

„Sing mit dem. beiten Willen nicht 
— hab’ mich vergebens ehrlich bemüht.“ 

„Ra, das verftehe ich nicht.“ 

„Will dir’3 erplizieren. Alfo fünf 
Mark will er nur haben, die zwanzig 
Pfennig foll ich al Porto verwenden. 
Du meiht, ich bin jehr genau. ch gehe 


alfo auf die Boft, laffe mir eine Anz 


eifung geben und fete die fünf Mart 
auf. Sagt mir derBoftbeamte, das fofte 
nur zehn Pfennig, taufcht mir Die zman= 
zig Pfennig = Anmeilung um — da3 
ikun fie ja — gibt mir eine für zehn 
Pfennig und zehn Pfennig "raus.Strieg- 
ie Meyer alfo fünf Mark zehn Pfen- 
nig. Sebe das jo auf und reiche die 
Anmeifung hin. „Ya,“ fagte derBeamte 
„nun foftetS aber zwanzig Pfennig.“ 
—Fatale Situation! — Schide ich ihm 
fünf Mart, hat er zehn Pfennig zu 
wenig, jchide ich ihm fünf Mark zehn 
Pfennig, zehn Pfennig zu viel. Alfo 
damit mar’3 nichts. Schidft ihm einen 
Fünfmarkjchein, dente ih — natür- 
Yich eingejchrieben,, denn mit folchen 
Summen muß man vorfichtig fein. 
Ging aber auh nicht — denn zehn 
Bfennig Porto, zwanzig Pfennig Ein: 
Ichreibgebühr macht fünf Mark dreißig 
Bfennig und fünf Mark zwanzig Pfen- 
nig war ich ihm nur ſchuldig. Nahm 
ich nun vier Mark neunzig Pfennig in 


Sriefmarken und ließ es einſchreiben, 


J 
> 


* 


lamen gerade fünf Mark zwanzig 
Dennis heraus, aber dann befam er 
Mur vier Mark neunzig und das ging 
auch niht — Du meißt, ih-bin jehr 
Bis heute habe ich mir nun den 

5 zerbrochen, tie ich Meyer die 
; Markt zwanzig Pfennig fchiden 
Fol — aber e3 geht nicht, geht abjolut 
nicht, das Mmoirjt du felbjt einjehen.“ 


— m ftand eine Weile überlegend 


ra. „Haft recht, Pump,“ jagte er dann, 


geht nicht, geht abfolut nicht —werd’3 
heute noch jchreiben.. Und jebt 
bu wohl mit zum Frühfchop- 


ge bümmfte Menſch Hat oft 


i Geiſt genug, um boshaft ſein zu können. 


leine Anzeigen. 


veller Mubett, 1 Gent des Merk.) 
angt: Ein guter Schuhmacher. 658 Wells Str. 
Eifenbahn:Arbeiter, arm Arbeiter, 
Arbeit in der fyabrit und andere Jobs; 


et. Mob Labor Agency, 33 Market Etr. 
3 Zag,imX 


DR > 
mot: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
nien- Bert * Ralender. Mat, 146 Wells Eir. 

: a . Mag—ip 
t: Yunger QVäder ‚der etwas veriteht, auf’s 
ee ar und —— 

urüd ulius er, Peru, 
Be dimidofrfa 


"der Bartenden kann. 


> 


® 
91 Oft Chicago. Ane t 
Berlangt: Brodbäder. 91.-Oft Chicago. Abe. 


Berlangt: Ein guter- Junge don 16 Aahren Än 
einem Lilör-Gejhäit. 32 Blue Island We, 


Verlangt: MWelterer Mann, um ein Gejpann 
Pferde zu treiben. 753 Elybourn pe. 


Verlangt: Aunge bot etwa 15 Jahren, um das 
Apothekergejhäft zu erlernen. 1147 Oft Belmont 
Avenue. 


Verlangt: 
beit im Barber Shop. 
ft:2 pe. 


Verlangt: Ein Mann, um im Saloon zu helfen. 
399 XLarrabee Str. 


 Berlangt: Ein Mann, um im Saloon zu bel: 
fen. 8 die Woche und Board. W. Vogt, 2393 
Kenſington Ave., Kenſington, Ill. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge. Rachzufragen beim 
Vormann, 4. Floor. Chas. Emmerid & Go., 168 
Weit Randolph Str, 


— nn Bi IE 0 a 

BVerlangt: Ein guter Holzdredhsier, der au an 
anderen Mafchinen arbeiten kann; ſtetige Arbeit. 
Original Mfg. Eo., 721—723 Cufter Avenue, South 
Evanfton. fafo 

Verlangt: inige Carpenters, um einftöd. Hätte: 
fer im Kontrakt zu bauen. Otto Dobroth, Belmont 
und Eliton Ave, 


Berlangt: Junger Wurſtmacher. 
mont Ave. 


Verlangt: Zweite Hand, der gut an Brod arbeiten 
tkann. 2452 Lincoln Ave. Sonntag vorzuſprechen. 


Berlangt: 5 Helfer in der Färberei. %. Strauß, 
398 Lincoln Ave. : ? BE a 

Verlangt: Kunge, 16 Jahre alt, für Ablieferungs- 
Wagen und im Gejchäft zu helfen. 4434 Wentwort) 
Avenue. 


nn 2 SIE ers Eh Rus 1 an u a ra 
Verlangt: Porter, junger, reinliher Mann, ber 

auch gut Bier zapfen kann. 200 €. North Ave. 
Verlangt: Guter Vorter. 113 Clybourn Ave. 


Verlangt: Wagenmacher. 766 N. Halſted Str. 


Verlanat: Junger Bäder an Gates oder Brot. — 
440 Webiter Ave. 

Verlangt: Ginzelner Mann um auf Pferde aufzu: 
pafjen und im Store zu arbeiten. 3937 N. Clark Str. 


Berlangt: 2 Garpenters. Nahzufragen M. Louis, 
105 W. Madifon Str., Lafayette Hotel. 

Verlangt: Samwyer3 und Joiners an Bilderrahmen; 
müffen erfahren und jchnefl fein. Nachzufragen 31 
E. Indiana Str., 4. Floor. 2 

Verlangt: Guter deutscher Mann al Porter. $15 
per Monat, Zimmer und Board. 2223 N. Clart Str. 


Verlanat: Ein guter Saloon- Porter; tommt zwi⸗ 
ſchen 8 und 9 Samſtag Abend. 348 Fifth Ave. 


Verlangt: Brickleger, der auch Plaſter⸗Arbeit ver⸗ 
fteht. Nahzufragen M. Louis, 105 W. Madifon St., 
Zafapette Hotel. Er 

Berlangt: Knaben, 14 bis 16 Jahre alt. Guter 
Lohn. 14-112 N. Oakley Ave. 

Verlaugt: Zweiter Bartender. 
Grove Ans. 

Verlangt: 
31. Str. — 

Verlangt: Ein diplomirter Ingenieur für Aus⸗ 
arbeitung von Spezifikationen für Maſchinenbau in 
deutſcher und engliſcher Sprache. Adr.: D. 203, 
Aben dpoſt. ſamo 
Berlandt Ein guter Porter für Saloon; einer 
61 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 Sahren, um 
fi) im Liquor Store nüglih zu mahen. 1135 Weft 
12. Straße. 5 

Berlangt: ärber bei Kornbrodt,- 385 Weit Chis 
cago Ave. 

Berlangt: Aunger Butdher um Wagen zu treiben. 
1152 @W. 12. Str. r 
Rerlangt: Ein junger Mann fir Saloon-Arbeit.— 
159 Wells Str. 

Verlangt: Ein Junge an Gates. 304 €. North 
Avenue. A 

VBerlangt: Tagelöhner. Nahzufragen Northweitern 
Fertilizing Co., 45. Str. und Genter Ave. 

Geſucht: Junger Apotheler mit deutſchem Staats- 
examen ſucht Stelle; ſpricht deutſch, polniſch, ſla— 


voniſch und etwas engliſch. Meisner, 781 Milwautee 
Ave. ſaſonmodimi 


Verlangt: Ein ſtetiger Waiter; ſofort. 12 Süd 
Water Str. 


Verlangt: Tüchtiger Hufſchmied, der etwas von 
Wagenarbeit verfteht. Nachzufragen morgen, Sonns 
tag, 9 Uhr. 1106 Milwaufee Abe. 

Verlangt: Mann, der auh Kuh melten Tann, für 
Hausarbeit. 620 Naicher Ave. Lincoln Gar, trans 
ferire zur Robey. 

— —— ———— er 

Verlangt: Erſter Klaſſe Gate-Bäder. Nahzufragen 
nad 6 Uhr Abends. 343 W. Harrifon Str. 

Verlangt: Lediger Haus-Painter. 8612 Summit 
Ave, Nehmt 79. und Halfted Str.:Gar. 
Perlangt: Potter. 676 W. Lale Str. 
Rerlangt: Ein guter deutjcher Junge von 15 bi8 
16 Jahren, um am Milhwagen zu helfen; braudt 
nicht viel Englifch zu ſprechen. 206 Waſhburne Ave. 
Rerlangt: Guter Tiſchler. B. Ferring, 1059 N. 
41. Gt., Ede GEortland Str. . 

" Berlangt: Ein ftetiger Junge, 463 W. Superior 
Straße. 


Aunge von 14 Nahren für leichte Ars 
J. Krueger, 245 Oft Web: 


654 Oft Bel: 


5014 Gottage 


Gin Prodbäder. $8 und Board. 167 


famo 





Verlangt: Lediger Mann für Stalle und KHaus« 


-arbeit. 261 W. 12. Str. 


erlangt: Ein auter Porter. 8 W. 12. Str. 


— — — — — — 


Verlangt: Marmorſteinhauer, muß das „Let: 
tering“ verſtehen. 579 Canal Str. 


Rerlangt: Erſte Hand Bäder an Gates. 
gan Str. VER 
Verlangt: Vormann an Gates. 80 W. Str. 


Rerlangt: Junge, in Bäderjhop zu arbeiten. 584 
Doden Abe. fafon 


Verlangt:. Kollettor; erfahren im Kolportiren; $6 
und Kommiffion. Montag zwiichen 1 und 2 Nahm. 
7 92. Str., Zimmer 2. 

Berlangt: Knaben um Bilderrahmen zu bronziren. 
31 E. Andiana Str., 4: Floor. 


21% Mor: 


21. Str. 


 Perlangt: Zwei ftarte Knaben, um Mouldings mit 
Sandpapier abzureiben. 31 E. Indiana Str., 4 
Floor. 3 

Verlangt: Guter deuticher Aufwärter kann ftetigen 
ob haben. 486 S. Halited Str. Guter‘ Sohn. B. 
Hacker Singer. 

Verlangt: Kürſchner, erfahren im Pelzfüttern. A. 
Hoenigs berger, 155159 Market Str. ſaſomo 


— —— —— 

Verlangt: Ein gut empfohlener Mann als Kollektor 
und Splicitor; nur folche, welche willeng find zu ar⸗ 
beiten brauchen ſich zu melden; guter Gehalt. 7654 
Eoles Ave., Windfor Part, South Chicago. ſaſomo 


Berlangt: Aufgewedter, intelligenter, englifh fpre: 
hender Deutiher um-zu Kolleftiven und Beitellun: 
gen entgegenzunchmen; Lohn und Kommiffion; theilt 
Mübhere Beihäftigung mit; Referenzen. Abr.: D 
236, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacer. Guter Plag 
für den rechten Mann. 4337 Armour Ave. frſa 


Berlandt: Blackſmith-Helfer. 1760 Lincoln mes 
tja 

Berlangt: Ein guter Wladjmith, der au Holzar: 
beit verfteht, 30 bis‘40 Jahre alt, verheiratheter bor= 
gezogen. Kann dauernde Beihäftigung finden. Der 
tehte Mann wird es zu feinem BVortheile finden, 
wenn er fih um Diefe Stelle bewirbt bei Dtto Knür: 
zer, Hammond, Indiana. frfa 


Perlangt: Brotbäder, erfte Sand. 2509 ©. Hals 
fted Str. frie 


—— a iii 
Berlangt: Ein guter Flidjhneider. 738, 119. Str., 
Weit Pullman. 30ag, im 


Berlangt: Starter Junge an Brot. zu helfen. Eis 
ner der au rot gearbeitet hat. 169 Milwautee * 
tja 


- — 
Berlangt: Weber. U. B. Fiedler & Sons, N, 
dofrie 


Park Ave. und Eugenie Str. de 
Verlangt: Ein guter Porter. 65 R. Clark Str. 
2 \ dofrie 
Berlangt: Plow Fitter, ein erfahrener Mann, in 
Bradien, IU., 54 Meilen jüdlih von Chicago, an der 
Alinois Zentralbahn. Spreht in unierer Chicago: 
Office vor, 63 R. Desplaines Str. David Wrapdiey 
Mig. Co. Se 9ag,7t 


"PBerlangt: GrfahrenerZunge, an Pleating-Majchine 
zu arbeiten, Knife Pleating. Chicago Braiding and 
Embroiderp Co., 24-6 Franklin Str. bofrfa 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls. Er: 
fahrung nicht nöthig. 1969 W. Madifon Str. dfia 


Berlangt: Alter Mann, ungefähr 40 bis 50 a 
alt, an Gartenarbeit gewöhnt, für Privatpläge, ftes 
tige Arbeit. 128 Miller Ave., 3 Blod nörbl, von 
Chicago Ave., nahe Marion Str. Rob. et 

ofrja 


langt: Gabinetmalers, M Mann, an Firtures; 
Pr "Buffom & Sons, 2, Str. und Center Üpe, 
Taug,imt 


Berlangt: Männer und Fratien. . 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
ee: — — * > 

Finifbing; e it um er Bohn. 
m. —— x &o., 189 5. Ape,, < Floor. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrik, 1 Gent Das Wert.) 


Geiuht: Erite oder zineite Hand an Brot fucht 
oben. ‚same. 


Stelle. 82 Orderd. Str., 
Gejudt: j 


t: Ein Mann, um Pferde verforgen. 


a 2 
poft. 4 


G 
Cu 8* en Ave. 


Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle; Tann Bar: 
tenden und am ZTifh aufwarten, Wdr.: &. 406, 
Abendpoft. fafo 


_ Gejuht: Geiter Matte Gatchäder fuct Netigen 
Big Br: ©. 27T Moe er Aeligen 


Gefuht: Stelle, Opftermann, Lundhmann, Wat: 
ter, erfter Klaffe. RN, 539 Wieland Str. fafonıno 


Penner msn nem Be Dee DEE 
Geſucht: Ein junger, zuverläffiger Mann fucht ftes 
tige Beichäftigung in Brauerei oder Bier Bottling⸗ 
Departement; Referenzen, wenn gewiünfcht. Mde.: 
W. 966,: Ubendpoft. ‚ . Tamo 


Gefuht: Paint:Arbeit an ‚ Framehäufern, Calfo: 
mining, Zapezieren, Whitewafhing tird gut und 
billig gemadt, beim Tag oder bei Kontratt. Ade, D, 
29 Abendpoft. frja 

t 


Gejuht: Guter Maurer, Niht:Unionmann, fu 
Arbeit. 915 Weit 47, Etr., T. W. frfa 


Gefuht: Bartender fuht Stelle. Donath, 619 N. 
dofria 


Part, Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 5 GCajh Girls; beftändiger Pla. Nah: 
zufragen: B. I. O’Sullivan, Bofton Store, 4. Fl. 


dofrfajon 
Verlangt: Mädchen zum Nähen und Store teriden. 
94 Eipbourn Ave. ° 


Verlangt: Erfahrene Taillen = Arbeiterinnen; ge: 
ihidte Arbeiterinnen können von $8 bis $10 ver- 
dienen; auch Gorder3 an Standard Gording Mafdi- 
nen. 194 Fifth Ave., 3. Floor. fafon 


Verlangt: Er fahrene Chotola de⸗ Dippers 110 S. 
Jefferſon Str. 

Verlangt: Büglerin an Damenkleider. 385 W. 
Chicago Apehue, 


Terlangt: Selbitftändige Berfäuferin in Bäderei. 
1100 Milwauftee Ave. 


Berlangt: Mafhinen =» Mädchen an Weiten; Sec: 
tion= Arbeit. 132 Nebrasta Ape., Carlfon. 


Verlangt: Wajchinenmädden an Cloat⸗ 34 €. 
Apipple Str, nahe 12, Str. famodi 
Berlangt: Mädchen, um Knepflöher auf der Ma: 

fchine zu nähen. 20 W. Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen an Röken, 

erite und zmweite Arbeit. 850 W. 20. Str. 
Verlangt: Frauen um Hofen zu finifhben. 940 
jamo 


W. 13. Str. 
BE Ta a ee a 2 Da a EEE 
Berlangt: Erfahrene Mafchinen = Mädchen, 
Kleider und rPomenaden-Röde zu nähen; guter 
Lohn und ftetine Arbeit. Nachrufragen im 8. Floor 
bei Joſeph Beifeld K Co. 256-208 — Str. 
afonmo 





Verlangt: Madchen. Vachzufragen Dienſtag Mor— 
pr F. W. Rueckheim K Bros., 1’S. Desplaines 
Str. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Kna— 
uen-Weften. 852 Lincoln Ave, fajo 

Verlangt: Mädchen an Stridmajhinen und Näh— 
majdınen. 358 Glybouen‘ Ave. fria 


Verlangt: Sofort, tüchtige Vrefferin für Damen: 
leider. Guter Lohn und ftetige Arbeit. Zoliet Steam 
Dye Houfe, Koliet, AU. frfafon 

Verlangt: Frauen für Sandnähen 5 W. Ban 
Buren Str. fifa 


Perlangt: Mädchen. U B. Fiedler & Eons, 
N. Vart.Ade, und Eugenie Str. dofrja 





Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid: ! 


ing xıd Stiderei-Majhinen; an Arbeit erfter Kaffe. 
Chicago Braiding and Embroidery Co., 46 
Franklin Str. { Wag, 1w 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher an We⸗ 
ſten. 741 Eltgrobe Ave., midofrfa 


Verlangt: Mafchinenmädden, ebenfalls Lehrmäd: 
hen angenommen. 564 NR. Aſhland Ave., i 
Top Floor, 


Verlangt: Mafcinenmädden an Weiten. oe Lant, 
127. Haddon Wpe., 2. Floor. 2bag, Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Wafhfrau, 569 Weit Ebicago 


Anenue. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe alsHaus: 
bälterin; dauerndes, gutes Heim und hoher Xohn. 
5319 Xaflin Str, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Näheres im Store, 1887 
Miltwaufee Ave. 


Rerlangt: Gine Haushälterin bei Mann mit 3 
Kindern; in Highland Park; kann auh ein Kind 
haben. 510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei in Fami— 
lie. Nachzufragen Sonntag Morgen in 5628 Calumet 
Ape., 2. Flat. 


Rerlangt: Kindermäddhen. 676 Weit Late Str. 
; famo 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 Grwacjene in Yamilie. 742 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für zweite Ar: 
beit. 592 Dearborn Une. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen. 2925 Groveland Abe. 


Verlangt: Eine gute Köchin inReftauration. 193 €. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Frau oder Älteres Mädchen in Heiner 
einfacher Familie. 1089 W. 13. Str., nahe Robey. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. 4527 Cottage Grove Ane., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für Dausarbeit, feine Wäjche, 
auter LZobn. 909 S. Weftern Ave. 


Verlangt: Wafchfrau für ftetigen Plab. 3757 Wa: 
baih Ave. 





Verlangt: Alleinftehende Haushälterin in mittleren 
Kahren bei alleinftehendem Mann, 30 Meilen von 
arme; gutes Keim. Nachzufragen 144 Welt 18. 

r., oben, 


Verlangt: Eine Frau, vie Wäfche ins Haus 
nimmt, möge fi melden. 207 Eiybourn Place. 


DVerlangt: Junges Mädchen oder alte Frau; muß 
zu * ſchlafen. 332 N. Paulina Str., Ecke Ela: 
rinda Str. 


Verlangt: 
Wellington Str. 

Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für all: 
zen Hausarbeit. Guter Lohn. 4517 Foreftpille 

be, 


Perlangt: 


Ein gutes dentfhes Mädchen. 1603 


l ae Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Nachzufragen Samftag und Sonn: 
tan. 19 Thomas Str. 


nie 
Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen zur Stütze 


der Hausfrau; ſofort. 5301 S. Halſted Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen zur Stütze der Haus— 
pen: muß zu Kaufe jhlafen. 3024 Indiana Avenue, 
2. Floor. 


Berlangt: Gin junges Mädchen oder ältere Frau 
ur Aushilfe in einer Heinen Familie. Gutes Heim. 
ahzufragen 745 W. 59. Str., nahe linion Ade, 
Man nehme Halfted Str. Car bis 59. Str. ifon 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
1268 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gejchirrwafgerin, ebenfalls 2. Röbin. 
151 S. Halited Str. fria 


Verlangt: Wäfcherin für Reftaurant. 154 S. Hal: 

fted Str. ‚Ta 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Columbia Str., nahe Leabitt Str, 

fafon 

BVerlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausacheit, 

2 ältere Frauen. 476 Sedgmwid Str. frfa 


Verlangt: Tüchtiges Mädcen oder junge Frau für 
—— Hausarbeit. Kein Einwand gegen ein 
d über 6 Jahre alt. 707 8. Str., nabe EL 
Grove Ane. ’ frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hatsars 
beit. Mup kodhen fünnen. Gutls Heim. 4348 Galus 
met Ape., 2. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, Nahzjufragen: 148, 35. Str, nabe 
Paulina Str. frja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Mus einfah kochen können, milie von 2. Guter 
Lohn und gutes san Nahzufragen zwi 2 und 
7 Uhr Ubende. 742 Fullerton Ave, Flat E., M. 
Schulz. fria 


Verlangt: Kaushälterin. 431 NR. Wood Etr., na 
Cu Re I 


Verlangt: Kindermädchen 
Kind. 542 N. Clark Str. 


Sefu ti Sur m n für Dausarbeit, 2 in du: 
milie. ohn ufragen 
nah 3 Uhr. 3803 Forreft Une, Ehofeite 3 


für ein 3 Monate altes 
fejajon 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für: ) 
arbeit in fleiner ae nos R. —8* — 


erlangt: Ein Mädchen fir. allgemeine. Ha ar: 
beit. 32 M. 14. Str. Lö — 


Verlanat: D M af; 
Kausorbeit. BE ingene u 1. 8 


Verlangt: Ein — 

idon Erfah t Heinen 

Siühe ver Sauslıan. Mar 
Verlangt: Fin 

ae Sonia 


fucht Urbeit als nbeite — 


| 


— —— — — — — — —— 


nung. Nahzufragen: 523 Wells Str. 


* 


— 


* 


Ro 


Verlangt: M Sarbeit. 
en ae BESTE RNGRMENN — 


— — — ——— — — 
Berlangt: Yelteres Mä oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 677 — * Ei 


erlangt: Ein Mädden für gewöhnliche 
Sa set in · — nes —— 195 Semi: 


ö—— —— —ñ —ñ — —— 
“Berlangt: Junges in Heiner Familie, — 
a ee In Hemer 


Berlangt:: Ueltliche Fran für Hausarbeit für drei 
Berfonen; gute Heimath. 108 Mather Str. 


Verlangt: Gine faubere,. verfette Köchin im Mit: 
telpuntt der Stadt, von Morgens 9 bis Abends 8 
Uhr; Sonntags frei; feine jogenannte Lund-Köchin 
braucht fich zu melden. Adr.: & 407, AUbendpoft. fion 


Verlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waſchen, kochen und bügeln; 2’in der Familie; 
hoher Lohn. 4535 Indiana Aoe., 2. Flat. 

Verlangt: Kaushälterin bei Mann mit Kind. 491 
Wels Str., > ng 


— Verfangt: Jumges Mädden, ungefähr 16. Jahre 

alt, um bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; Tann 

—— nad Hanje gehen. Nachzufragen 737 W. 47. 
ace. 


— — 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einem tes 
ſpeltablem Mann mit Kindern, oder in Heiner Fa— 
a en 3 Tage. 341 Sedgwid Str., obe: 
te at. 


Geſucht: "Deutfhe Frau, Mitte der 40er Jahre, 
fauber und arbeitjam, jucht Stelle als Kaushälterin. 
Näheres 1579 Elfton Wbe., 1. Floor. 3 Tage vor: 
auiprechen. 


Deal: Ein anftändigesMädchen wünjcht Stellung 
ur Stüße der Hausfrau; Lohn $2.50; keine Wäjche. 
ordfeite vorgezogen, Adr.: & 409 Abendpoft. 


Gefuht: Sude Stelle für ke in Heiner 
Familie; fehe mehr auf gute Keimath, al3 auf ho- 
ben Lohn. 394 Dearborn Str. 


Geiucht: Wittive in mittlerem Alter fucht Stelle 
als Haushälterin; kann alle Arbeit verrichten. Mrs. 
Foltes, 61 W. Kinzie Str., im Saloon. 


Geſucht; 5SOjährige Fran juht Stelle als Haus: 
hälterin in guter Wittmwersfamilie.e 322 YAugufta 
Str., binten. 

Gefuht: Aeltere Wittiwe, ohne Anhang, nicht groß: 
artig, winiht Stelle al3 Haushälterin bei ‚älteren 
Wittiner mit Familie; Stadt oder Land; Adreſſe 
für 3 Tage, Adr.: W 967, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, 47 Yahre, 
fuht Stellung al3 KHauspälterin. 5213 State Str., 


Gefuht: Deutices Mädchen fucht Stellung in 
einer Privatfamilie. 145 NR. Desplaines Str., 3. 
Floor. frja 


Gejucht: Perfekte Kleidermacherin empfiehlt fi. 
$1.25 tägiih., 1066 Lincoln Ane. moja 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert.) 


du berfaufen: Gutgehender Saloon. 399 Larrabee 
* 


Bu verlaufen: Reftaurant, an einer großen Kon: 
zerthalle gelegen, elektriſche Fächer-Vorrichtung, gute 
Einnahmen, wegen Abreife. 149 E. North pe. 


Zu verfaufen. Gountry-Bäderei, nahe Chicago, 
80 Mietbe, 2 Pferde, 2 Wagen; umitändehalber 
billig. Bargain. 8600. Aor.: 2. X 394 Aben»: 


poft. 
Zu verkaufen: Der heite Delikateflen-Store an 


Nord Webfter Ave, $550, billig. Neftaurant mit 
1i Zimmern, wegen Krankheit, Nordjeit:, $235, ein 
Bargein, Grocery Store, 10 Jahre altıs Gelchäft, 
Weftjeite, $650. Meat Market, Nordjeite, Figenthü: 
mer 7 Yahre am Plage, $600. Saloon, Norpjeite, 
$450. Gd:Saloon, Süpjeite, an Fabrikn ge’egen, 
8550, Bargain. NReftaurant, Nordfeite, K350. So— 
wie Gefchäfte aller Art. Käufer und Verfäufer be- 
lieben vorzujpredhen bei Guftan Mayer, 107 Fifth 
Avenue, im Saloon. Sonntag Morgens offen. 


Zu verfaufen: Sochfeines Gejchäft, Delitatefien, 
Fancy Groceries u. f. w., guter Plak, Ede, oder 
Partner, $1000 nöthig. Adr.: Fri Hundertmarf, 
33 Genter Str. jafo 


Zu verkaufen: Eine gute Zeitung3-Route, billig. 
893 Elifton Abe. 


Bu dverfaufen: 5 Kannen Milchroute, billig. 19 
High Str. 


Zu verlaufen: Gut "etablirte Heine Grocery. Seht 
Mar Hirsch, bei Franklin MeBeaghb & Co. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Sigarren,, Gandh: 
Store, neue Gis:Bor, 6 Stühle, Tiih, $75. Sonn: 
tag. 10 ihr Borm. 861 Lincoln Ave. 


. gu berfaufen: Gutgehender Zigarren, Candy: u. 
Notion = Störe, ' Laundry-Dflice; feine Firtures; 
ipottbillig. 323 Elybouen Abe, 


Zu verlaufen: Billig, Milchroute, gutzahfende 
Kunden; bald vorzufprehen. 467 Hafting Str. 


Zu derfaufen: Landbäderei, Wisconfin, 50 Bar: 
rel Mehiverbrauh wöchentlih, Waarenvorräthe Fo: 
ftenfrei, complete Majchinerie, 4 Wagen, ganzes 

aus, Mietde $14; leichte Zahlungsbedningungen. 

efiger erkrankt. Adr.: D. 204 Abendpoft. famo 


$450 für einen gutgehenden Kaffee-Store; muß 
Krantheit halber verkauft werden; gute Gelegeitheit 
für junges Ehepaar. ahzufragen Marren. Reed, 
Murdod Go., Late und Market Str. 


ef verfaufen: Tabal: und Gandy:Store, nahe 


ule, mit Wohnung; biaig. 128 Orhard Straße. 


Zu verlaufen: Saloon mtt Firtures; billige Mie: 
the; Offerten: 3. W. 39, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Billig, 6 bis 7 Kannen Mil: 
Route. 398 Pine Str. 
1096 R. 


gu vertaufen: 1. Rlafie Schul-Store. 
bit © fafon 


Leavit Str. 

u verfaufen: Eine 4 Kannen- oder eine 9 Rannen: 
Milchroute; billig, wenn fofort genommen; habe anz 
dere Geichäfte. 8239 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen; Grfter Klaffe Bäderei, gutes Store: 
und Wagen:Gefchäft; lange Leafe, keine Miethe. — 
1569 Sarrijon Etr. i 


Zu verfanfen: Bäderei; zwei Wagen und Pferde; 
billig; thue gutes Gefhäft; Krankheit ift Verkaufs: 
—5— Nahzufragen 950 S. Chicago Ape., South 

icago. 


Zu. verfaufen: Wegen hohen Alters, Ed:Saloon, 
unabhängig dom Brauerei; mit Anzahlung; Haupt: 
quartier einer größeren Brauerei. Klein, 9, Me: 
teopolitan=Blod. 


$400 laufen Ed-Saloon; nahe W. Chicago Abe.: 
Volizeiftation. Klein, 93, Metropolitan Bit. 


verfaufen: Saloon, Nordoft:Ede Lincoln und 
Laivrence Ave. 

Zu verfaufen: Drug Store, billig; deutihe Nad,: 
barfchaft. Eigenthümer in anderem Gejhäft. Nehme 
Gıundeigentgam in Zaufhd. Adr.: 3. W. 1 
Mbentpoft. 


Zu verlaufen: Ein guter Meatmarfet und Grocerp. 
Gd-Store, in guter Nahbarihaft. Adr.: W. Hal 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein fehr guter Saloon; billig; gute 
Gelegenbeit, Geld zu maden. Adreiie: 9 416, 


Zu verlaufen: Einer ‚der beiten Delitateffen- Stores 
der Nordfeite. NäheresAdr.: W 970, Abendpoft. Timo 


Zu verfaufen: Gutes, 4 Kannen Milhgeihäft, 
Bierd und Wagen; billig. 3651 Windefter Ave. 


Zu verlaufen: Grocery-⸗, Delilateſſen- Sigarren- 
und -Notionftore, alter Play. Miethe $15 mit Wohn: 


zimmern. Adr.: &. 497 Abenppoft. 5 diſa 
Grocerp:, 


‚Zu verfaufen: . Guter. Delilatefjen:, 
Gandy:, Zigarren: und Tabalitore. Schöne * 
rfa 


Zu verkaufen: Zigarren, Tabak: und Gandpitore, 
fehr billig. 3 Blue Yöland pe. frja 


Zu verlaufen: Etfter Klafie Chub:Shop. Gehe na 
Dregon. 364. Belden Ave. - I 
Zu verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu ber: 
taujhen: Gtablirte Bäderei, 3 deppelte und 1 ein- 
faher Bäderwagen, mit Kundihaft. Yadöfen und 
Gerätpichaften, vollftändig. 642€. Wood Str., Ede 
14. Str. Wbleben des nagers — 
ria 


"Zu verfaufen: —— 
möblitten Zimmern, Alles beſegt. Täoliche Einnah⸗ 
me 830. Näheres: 388 Oft North Une. fria 


"gu verfau em: Gut deg Ed:Saloon mit Halle, 
PR — N } Der Kasmitegs Eher — 
tag Vormittags. ..®. Steging, 1118 —— 

BR ja 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Rrant: 
heit, billig. National Brewing Company, Ede Lin- 
coln und 1 Str. — feja 
— — — — — —ñ — —— 

Zu vertaufen: Bäderei, wegen Kraukheit. Adre: 
— Dre dofrfa 

terfaufen: Saloon mit 41 möblirten Zimmern. 
— 8. > Abenppoft. ? Wag.iı 
Bigarren: und Confectionery-Store, 

550, 9. Str. Bag, 1m! 


— 
— — 


‚59 Dearborn Str., 
ti Räufer und Berfäufer 
ER Bag, imX 


wllrem Ein, Öde Wibren, Rorbfeit, 
5 
: —— Schönes, heiles, 4 Zimmer lat. 
Sunarram 


Zu vermieten: Groher Store, R. Glart und 
Soutbport Ane.. Figenthümer, 1237 Southport Ave. 


Bu bermietben: Helles, 6 Zimmer Flat mit mo: 
dernen. Einrihtungen, am Boulevard und der Hoc: 
bahn. $14. 2247 Milwautee Abe. 


" Zu dermiethen: Yutcherfhop, altes Gejchäft, 
Einrihtung. M1 Belmont Ave. 


— — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Frontzimmer. 322 Di: 


1458 


mit 
fia 


du vermiethben: Möblirtes 
vifion- Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Reue, möblirte Simmer, billig. — 
377 Sedgwid Str. 1. Flat. 


Zu dermiethen: Ein Frontzimmer. 79 Elybourn 
Ande., Flat 6. . 

Zu verimiethen: Zimmer an anftändigen älteren 
Herrn. 209 Bladhawf Str. 

Eine anftändige img als Mitbewohne: 
rin. VBorzufprehen Sonntag, 555 Didens oe. 

Zu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer; allein» 
ftehende Dame, 38 Elın Str. 

Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Zimmer 
für einen anftändigen Herrn. 413 Sedgwid St., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer deut: 
fhen Frau. 80} Auftin Ave. 


_Berlangt: Roomers oder Boarder 1166 13. Str. 


gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an Herrn. 
Nahe Hothbahn. 641 Lincoln Ade., 3. Flat. 
Verlangt: Roomers, 81 die Woche, mit Kaffee. 
Board $4.00 die Woche. 69 Larrabee Strake. * 
Wag—1ip 


EEE ER NOEEEENEEE? 


u miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Store für Grocery, $10-$12, 
mit Wohnzimmer. Marten, 826 Lincoln Ave. 


Zu miethen gefudt: Junger Mann wünfet ruhi⸗ 
ges, gut möblirtes Zimmer bei Wittwe oder allein— 
ſtehen der Frau. Adr.: H. 417 Abendpoſt. 


Junges Ehepaar wünfcht Board und Zimmer in 
guter Familie, nahe Wider Park; bezahlen guten 
Preis. Adr.: H. 403, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer Wohnung, Bad 
und Gas. Nordfeite. Adr. mit Preisangabe W. 952 
Abendpoft. - frja 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Gutes Deliverp Vferd. IN. Wine 
heiter Abe. 


Zu verkaufen: Feines Geipann Wonies, Leichter 
Wagen, Top Bagay, Geipaun Arbeitspjerde mit 
Sandmwagen.. 753. Ciybouen. Ave. 


Zu verfaufen: Gin 6 Jahre altes feplerfreies Pferd 
und Wagen; Sehe bilfig. 1005 Osgood Str., nabe 
Belmont Apr. 


Zu verfaufen: Hlbicher Sorrel Pony. 800 Bfd., 
guter Laufer, gutmüthig und nicht furhtfam. Preis 
0; nehme größeres Buggy: Pferd von etwa 1050 
Pfund in Tanih und bezahle den Unterfchied in 
Baar. John Heim, 1713 N. Alhland Une, 


3u ver faufen: Eveltoller = Kanarienvögel. 175 
Dabton Str. 4 


Zu verfaufen: Wegen Mangel an Raum, gutes 2: 
fifiges Top Buagd. 430 Larrabee Str. 


‚Bäderei, Pferd und Wagen; N. Glarf Straße; 

billig; 00 Anzahlung. Klein, 93, 163 Raudbolph. 
Zu perfaufen: -2 Milhwagen und 2 Pferde; 

verlaufen. 747. Sheffield Ave., Saloon. 


gu verkaufen: Starkes Pferd. Abends nadyufras 
nen. 1024 N. Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: Ein Rierd. Ferdinand Paus, 60 
Zuhed Str. 
Zu verkaufen: Ein Pferd. 6027 Wabaih Une. 
frjamo 
Hunderte bon neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spredht bei uns bor, wenn 
Ahr einen Yargain wünfht. Thiel & Ehrhardt, 595 
Wabaih Abe. 13ag,ImX 


Papageien, die fprechen lernen, nur 3325 während 
dieſes Monats. Kaempfer's, 8 State Str. HIX* 








Kaufs⸗z und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unser diefer Pubrit, 2 Tent3 das Wort.) 


Zu taufen deſucht Gutes doppeltes und zwei eins 
zelne Pferdegefirre. M. 3. Summa, STINR. Win: 
heiter Ave., Tel. Weit 705. 


Zu verfaufen: Wein-Prefjen. 111 €. North Av. ff 


Zu verkaufen: Saloon Firtures; wegen Gejhäfts: 
Aufgabe. 987 Late Str. 


Möpelfabrit-Sartholz 32.3. arobe Ladung; Poll: 
beitelungen. 586 W. Erie Sir. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes neues Hallet u. Davis 
450 Mahogony Upright Piano für halben Koften: 
preis. 11 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen! Aufrecdht ftehendes Detmer: Piano 
und Kochofen; alles wenig gebraucht; ivegen Abreife. 
1237 Soutbport Une. 


Nur $110 für feines Mathujbet Uprigbt Piano: 
$ monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. Abends of: 
fen. 26ag, io 


Nähmafchinen, Bicycles ı2c. 
(Unzeigen unter diefer-Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hobe Singer-Nähmaichine, nur B 
Nahzufragen Sonntag. 448 N. Afhland be. 


Möbel, HSausgeräthe ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Eents das Wert) 
Zu verfaufen: Ghtiih, 3 Stühle und Schautel ⸗ 
ſtuhl, 8 Ofen und Gas Range. 715 Wells Str. 


Zu verfaufen: Rochofen, Heizofen und BWaid: 
Wringer; fpottbillig. 430 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Möbel von 2 Zimmern, billig. -736 
N. Wood Str, 


Kinderwagen, billig. 932 Noble 
dof 


3a verlaufen: 
Ave. 
EEE SE 


Rechtvanmwälte. 
(Anzeigen untere biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, deutider Advolat. 

Brozejje iu -alten —— deführt. Rechts⸗ 
sceihäfte zcrer Art zurriedenſtellend beſorat; Bante⸗ 
roti⸗Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet⸗ 
tirungs-Dept.; Unſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ſchnell tolleftirt; wbitrafte examinirt,. Beſte Refe— 
renzen. 15 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentrat 582. 4d,,didoja* 


Freies Austunfts » Durecam. 
Nehtsangelegeuheiten prompt und billigt bejorge. 
Wenn Wucderer drohen, wenn Arbeitslöhue wicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgage3 „forechofed" werden, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Ima* 


Fred PBlotte, Rechtsanwalt. ° 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.--Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearbern Ste. Wopnung: 105 
seo Etr. ⸗ 2003* 


Henry B. Heizer, Adolat, 614 Fir Ras 
tional Bant:Gebäude, Ede Dearborn und Monroe 
Straße. 17,24,31a,7,14,21ip 


2. 8. Gihenbeimer, deuticher Add Etisirk i 
allen Gerichten. Ronfultation frei. Bern, * 
- . . 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert} 


Rummier & Rummier, deu . 
empilte. B--&3. WrWiders Zhediers@chäuke Wieee 


WAerztiiches. _ 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


155 Wells Sit. Sıt.— 
Bint:, Rieren:, Perg 


und alle hroni ä— it der Wi 
Be ee a a 
ER — + Tag,didofa,im 


Sr 


i 2 Gent das Wort.) 


mt auf di I tann: 

tändigen, nettem-Mannes ziweds Heirat! 

Dentende bra u ua nn "Abdr.: 
Sch uchen fi zu melde 9 
deir Anla ndiger deutſcher Mann. 2 
de — —— — ucht —— Heicath 
die Bekanntſchaft eines anſtändigen Mädchen oder 
jungen Wittwe zu machen. Briefe ſind zu adreſſiren 
unter: 5 408, Abendbpoft. 


Heirathsgejud, Einfaches, Tatholiihes Mädden, 8, 


‚arbeitfam, von janftınüthigem Wejen, mit mehreren 


9 er ſpar tem Geid, wůnſcht ſich mit anſtändigem 
ann ju verheirathen, geht auch auf die Farm. 
Adr.:3. W., 568%, Abendpoſt. 


ern 


Perſonliches. 
(Vaeiden unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Meinem Krantenpfleger ſpreche ich hiermit meinen 
her zlichſten Dant aus für Die liebevolle Pflege wäh⸗ 
rend meiner Krantheit. Unſere Zuſammenkunft am 
— Abend muß Sie übefzeugt haben, daß 
meine jundheits nichts zu wälnihen übrig läßt/ 
und bleibe ich deshalb dr tieffter Schuldner, Ih 
bin reih und ın Folge deijfen mächtig; fan ich für 
Sie etwas thun, joll es gern geicheben. Jh mußte 
leider eilen, meine Frau wartete mit dem Giien, 
und Zonnte ih mich deshalb nicht im eine längere 
Konderfation inlafien, fo leid es mir aud that. 
Vielleiht das nädite Mal am Sonntag, und iverde 
ih Ihnen bei diejer Gelegenheit Honorar mit Dant 
abftatten, PB. Sh. 


Galifornia und North Pacific Küfte. 

udſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit fpes 
ieler Bedienung, durchjahrende Pulmäan Zouriftens 
chlaſwagen, ermnõoglicht Paſſagieren nach California 
und over Pacificküfte die angenehmifte und billigite 
Reife. Bon Chicago rs Dienflag und Donners 
flag Bia Chicago Uton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredt 
dor bei Zudſon Alton Ggeurjiond, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 1056, 2* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lolletirt. Schlehtzahlende Mietber hinaus: 
gelett, Keine Gebühcen, wenn nicht erjolgreih,. — 

Ibert U. Kraft, 155 RuSale Str, Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 3b3* 


Kinder können deutihe Handarbeit erlernen bei 
Mib Bolinger, 8136 Lowe Ave.— Anfang 2. Sept., 
Montag. und "Freitags, 2 Stunden. 75 ts. pro 
Monat. ‚ ftiafon 

— * Arbeiten und Ueberſetzungen, gut und 
uverläſſig. Abends vorzuſprechen oder adreſſirt: 

7 Qubſen Aven, 1. Flat. 10j1,%* 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unferer beiten PVhotographien und ein großes folorir: 
tes Bild; bis 1, Oktober giltig. Jobnjon, 113 Oft 
Aam3 Str. 6ag,dıdoja* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Koms 
miffion Lollettirt. Schlehte Miether entfernt. Hy: 
potheten foreclojed. Merhant3 Protective Aſſocia⸗ 
tion, 167 &. Waihington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. Amai.ſadimibo, li 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 "Cents das Wort.) 
——— — 1 —ñ — 


Geloohne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 


Vetrkauf ſtets an Hand. Vormittags 377 N. Hoyn⸗ 


Abe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave., Nachmit⸗ 
tags Unity-Gebaäude, Zimmer AMI. 79 Dearborn Str. 


12aug,*X 
—s—— ——— 
Geld osßhne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geid auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Hänfer 
und Lotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht.—Willtem Freudenberg & Co., 140 Wafhing: 
ton Str., Süpdoft:Ede LaSalle Str. 9b, ddfa* 


Geld zu merleihen an Damen und Herren mit 
efter Anftelung. Privat. Xeine, Hupothei, Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 8 Waſh 
ington Et:. Hmak* 


Zu verieihen, chne Kommifjion, Privatgelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adr.: 2. 405 Abend: 
doft. Bag,ic* 

Zu verleihen: Privatgelder zu 4,und 5 Prozent. 
Echreibt und ih Werdg borjpredhen. Adr.:-H. 469 
Abendpoft. 


Zu verleihen: Taufend Dollar an Vrivatperfon 


gegen befte Sicherheit; ohne Kommiffion. Adr.: W 
9 Abendpoft. 


Geld auf Möpvct, 
(Umgeigen unter Yiefer ‘  :7, 2 Genis das Wort.) 


“8 Grend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main. 


Geld z„upverleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lajien dicjelben 
in Eurem Bejig. 


Wir Teiben au Geld an Sole in gutbezahlten 
i Stellungen, auf deren Rote, * 


Wir haben das größte deutihe Geijhäf; 
in der Giadts 
Uße guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu und, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Age merder e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuipcchhen, ebe Ahr anderwärts hingebt. 


Die ficherfie und zuverläffigfte Berienung zugefidert. 
@. 9 Frend, 
nn 10ap, 18 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.> 737 Main. 
Geld zu verleiben 


in Summen von $20 bis $200, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entjernen, zu den billig» 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Jhr künut fd viel 
Zeit haben wie Jhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
betor:mt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Eud jhrifts 
li. Keine Nachfragen werden gemadt bei ° ad: 
barn oder Verwandten, Alles ift fteeng berichiwies 
gen; Ihr genießt diefelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. 3 ift unbedingt notbs 
wendig, mern Ihr borgt, dab Ihr zu einem b:rante 
mertlihen Geihäfte geht. Jh balte Eure Yapicre 
in meinem Bejig und gebe fie nicht a!s Sicherheit, 
tür G-id zu dorgen, wie manche in diejem Gefcäft, 
jo braucht Ihr keine Bange zu haben, dab ‚hr 
Eure Sachen verliert. Mein Gejhäft if verants 
mwortlih und lang etablirt. ch habe immer de.utiche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 
Das ig er 34 Geihäft im ‚Chicago. 
tto & Doelder, 

70 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 4. 

Ede Randolph Str. 17ap® 


Geld! Gerd! Seld 

CHicago Mortgage Soan Kom 
175 —— Stt., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Camp 
immer 12, Kaymarket Theater Buildin 

161 ,@. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eu Geld in großen und Tleinen Bes 
träger auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen uder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungen, — Darlehen können- zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen erden u eder Zeit ans 
genontmen, wodurd die Koften dee Unleihe verringers 
werden. — 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und I * 
2 a 


SGeld — 
Sed— 
8:el)-— 


3a 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjaden, Sealjlinz, Mus 
il Inftrumente, Flinten, evolver, Gılberjaden, 
ianod, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Urt werths 
vollen Warren, von $1.00 Dis K500.M. 
RKReın Warten. 
Bedeult, nur 3 Prozent per Vonat, bei 
eber Bros, 
Ina* 131 South Glart Ste, 
Chica 


o Credit Gompany, 
92 LaSale Etr.,. Zinımer 21. 


Geld gelicken auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Berdffentlihung. Keine Verzögerung. ange it, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns bur 
und fpart Geld. ijn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh:Difice, 534 Lincoln Ape.. Tale Lim 


American Loan Go. -- Berleiht Geld auf 
ianos, Möbel, Pferde, firturs etc., irgendimo 1 
od County, ohne Wegnabme, für einen Monat bis 
einem Jahre; wie and auf Saläre, Diamanten, 
dren, Sealjlins u. f._w.; nicdrigft: Raten; feine 
anderen Berechnungen; Ahr könnt aurüdbesahlen mie 
Abe’ tiollt. Sprecht bei uns dor; feine Veröfient!is 
Gung; freundliche u. ehrlihe Behandlung. _ 
40 Dearborn Str, Zimmer B 


lag 


rundeigenthum und Säujer-. 
an —— Rubeif, 2 Cents das Wort.) 
Lee ee — — 


Borftädte. 
Vier denfreie Lotten-in Columbia 
ver tau für. Chicago Grunpeigenthum. 


Mihigan Ave. 
i Berisiedenes. 
i Der 
Benin fe ya Mat me 
haben immer —* an gen — Sonn 
on 10 12- Borm — Richard 
&o., Sim: BWofdingten Str.. 


igbt3 
Pair, 
frja 


— 
SIERT 


BGarmlany! — Farmlann! 

Baldland! ; 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Helm zu 
erwerben. : 

‚Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge». 
eignete3 Sand, gelegen in Dem berühmten Marathon- 
und dem jüdlichen Theile von Lincoln County, Wis 
vonjin, zu verlaufen in Parzellen don 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad ber 
Qualität des Bodens, der Lage und bed Holjbeilahs 

bes. — Ebenfalls einige theils verbeiferte Yarmen. 
Um weitere Austunjt, freie Laublarten u. F w. 
Bis man au F. 9. KRochler Banlau, 
1 8., oder befjer fprecht vor im — Chicaoo 
Imiasftic⸗ im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
De, Ede Elybonen Ave, mwofelbit er am 
Dienftag, den 10. Sept., von 10 Uhr Worgens big 

9 Udr Abends für einen Tag zw fprechen fein wird. 
3Ime, dojadi® 


il. a 0 a tadiP 
5 Sure Land ohne Gebäude, 12 Ader Grasland, 
* — ** —— feht fi für 

‚  Öetreide um ebzucht, deutihe Nachbar: 
Haft, 6 Meilen don Grand Haven, Mid., veriaufe 


für nur $425, ift mwerth $I Id Q 
Str., Milwautee Be — — 


Zu verkaufen: 40 Ader 5 
Sialt für 12 Erüg Bieh, Auber 
-uelivatjer, gute Orchard, Ernte, E 
gies, Coru Planter, Moier, RA pe 5 
Pferde, 3 Kühe, Schweine, alle Sorten eflügel, 
uter Boden, theilweife Baar, Reit nach Belieben. 
as. Pennp, 198 Haſtings Str., Chicago. 


160 Ader Farın mit Stod umd Ernte und all 
2 — Par . a 
Zubehör, $7000, für ſchuldenfreies Grundeigenthum 
zu vertauſchen. H., HIN. Wincheſter Abe. * 


Zu verlaufen: Eine Far tm 
Milwautce Avenue, 76 Ader, 
$90 per Ader. Apr. 


y 4 Zimmerchaus, 
äußere Gebäude, gutes 


Wheeling, an der 
2 Eu Gebäude. Preis 
County, AU. ee 


Zu vermiethen: 230 Ader Dairy Ta- eger 
i S Farın, gele 
im beften Yarm:Diftritt in Wisconfin en 
von Watertown. Gelegenheit für ptaktiſchen Farmer 
F. Hartwig, Watertoion, Wisconjin, : 


Nordbweitjeite. 


Yu verfaufen: Eine ganze Lot an Lincoln Str 
füdlih don Diverfey Blod.; $400 Baar. Adreie & 
404, Abendpoft. ® —— 


Keinen nimm nn nn 
Zu berfaufen: Cottage, 8 Zimmer, Preis $12 
nahe Kedzie und Armitage Ave. ud Buoge 2 

Geſchitt, $10. 360 Didens Ave. 


pP . 
on beriaufen: Bridhaus, 12 Zimmer, befteBaar: 
terte nimmt es. Sonnrugs nah 2 oder Abends. 
8 Churchill Str. * ’ PR 


—— ee aneignen nenn 
Haus und Lot billig zu verlaufen; 4 Zimmer 
Haus, feiner Gartengrund; für $110. Auch gegen 
IlinoiS Farın zu vertaufchen. $500 Anzahlung. Nabe 
Weftern und Roscoe Ave. Adr.: W 991, Abendpoft. 


gu dverfaufen: Lot nahe Milwaukee Ave. 
Gelegenheit. Brauche fofort Geld. 
Abentpoft. 


esse ende 

Bargain!—$1600 Eafh, 5 Zimmer Bridhaus, Lot 
und Stall, Straße und Allen gepflaitert, Zement: 
Seiteniwege, Nordweftjeite, nahe Robey Str, Ade.: 
9. 50 Abendpoft. 





Seltene 
Adr.: 9. 465 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Brid Cottage. 1223 


Trumbull Ave, Lamndale, 


Zu verfaufen: 11 Zimmer Haus, $1900; 7 Sim: 
mer Bridhaus, $1800; 4 Zimmer Bridhaus, $1250. 
®. Henfchel, 1484 North Abe. 


nee en ehe we benennen 

82700 nehmen ein 14ftödiges ausgezeichnetes mode: 
ne3 Cottage und feinen großen Stall. 1071 N. Gens 
tral Part Ave. 


$50 Anzahlung, "$10 monatlid, verfaufe ich eine 
neue 5 Zimmer Brid:Cottage; Straße gepflaftert; 
Zement Walt. Boehm, 1602 W. Chicago Ave. 


8225. Spezielle Offerte für die nächten 30 Tage. 
Alle $250 Lotten für $225. $25 Baar, $5 monatlich. 
Intereifen beginnen am 1. Januar. Ede, 2 Lat: 
ten, SW. 2 Lotten an Belmont Ape., 2350 das 
Stüd. Ede an Belmont Upe., zwei Lotten, $750; 
billiger, wenn ganz Baar. Henry Beder, Milwautee 
Ave., Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Billig, Heimftätten mit Ginfommen, 
auf monatliche Ubzahlungen: 1044 N. Franciscoßtr., 
2 Flat, Frame; 1048 N. Albany Ave, 2 Flats, 
Frame; 1769 N. Troy Str., 2 Flats, Frame; 340 
Cleveland Ave., 2 Flats, Frame; 915 und I17Weorge 
Str., Zftödig, Frame; 1025 und 1027 Wolfram St., 
tödig, Frame; 9% W. Adams Str., 2 Flats, 
Frame; 1037 Wesley Ave, Evanfton, 2 Fylats, 
Yrame 9. S. Dietrih & Eo., 90 LaSalle Strake. 


Zu verlaufen: Eine Lot an Diverjey Boulevard; 
KW Baar; Das Doppelte Wertd. Wodr.: D 7, 
Abendpoit. 


here as a ar 
Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuier, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas ufiv., $1400 auf: 
wärts, zu den leihteiten Zahlungen, auch billige Lot: 
ten, Geld geborgt zum Bauen. — Dtto Dobrotb, 
Eigenthümer, Eliton, Belmont und California Une. 
3lag,jamomifrlm 


——— 
Zu vertaufen: Auf leichte Abzahlungen, Haus und 
Sot, nahe Wider Park. Adr.: F. 339 Abendpoft. 
15, 17,20,22,24,27,29,3lag 
Zu verlaufen: 1025 und 1085 N. Lincoln Str., 
nahe Clybourn Place, faft neue dreiftödige Brid: 
bäufer, je 3 Flats, alles vermiethet, $500 Baar, Reit 
auf Abzahlung. Nachzufragen beim igenthimer, 
1728 Milwaulee Ave., im Grocerpitore. 
2ag,dojafon, Im 


Zu vegfaufen: %68 Erie Str., Bargain: Muß ins 
ncrhaib 30 Tagen verlauft werden, Thomas Tuite, 
393 Grand pe. 23ag, im& 


Zu kaufen gejuht: Zwei Lotten weit don Kebyie 
AUve., nahe North Ave. und Hodbahnftation. Wor. 
D. 34 Ahendpoft. ftia 


Wir tönnen Eure Käufer und Lotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Binfen, rel: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwauke⸗ 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddfa® 





 Güdweitieite. 


850 und aufwärts für Lotten in der Subdibijion, 
mit Front an Afhland Abe. und Garjield Boul. (55. 
Str.). Eine fhöne Lage mit vorzügliher Car:Bedirs 
nung. 8 laufen eleftrifche Cars dur von der Sub: 
division nach der Stadt. Fare 5 Cents; Eine bequente 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Res 
dingungen —Ausgezeihnete Gefhäftseden und jhörne 
Rejidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befchränktte Anzahl dDiefer Zotten zu den jeßigen 
niedrigen Breifen verfauft werden und werden bie 
Vreije naher erböht. Wenn man bie Lage der Lot: 
ten in Betracht zieht, fo find Leine befferen und.bils 
ligeren Lotten zw finden, Auf Berfauf beim Eigen: 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str,, 
nahe Ya Salle Str. fa* 


Zu vertaufen: 4 Zimmer=:Cottage, $1000. - Leichte 
Abzahlungen.—Lot3 82, an 42. und anftoßenden 
Straßen, von Rodiwell bis California Ave. Nachzu— 
fragen bei B. F. Kunde, 3310 Arher Ave. Aben>s 
eijen. Doder Sonntag, 4208 Rodwell. Str., von 1 
bis 5 Uhr Nachmittags. Wag. lw 


Zu verfaufen: Niedliche Brich-Cottages nahe 
Douglas:Park, 4 bis 7 Zimmer, Badezimmer ufiw.; 
$1500 bis $2000. John McEnery, 105. Wafbingtoir 
Str., Zimmer 314. \ 


Rordieite. 


Zu verfaufen: Neues moderne® 2 Flat:Bridhaus, 
auch gegen Grundftüd zu vertaufhen. W. Mesger, 
737 Diverfeg Blvd, 


"Wenn Sie beabfichtigen, fich eine KHeimflätte zu 
gründen, verfäumen Sie nicht, ehe Sie kaufen, bei 
mir vorzufpregen. Auguft Veterd, 48 Roscoe Str. 


Zu verlaufen: Eine 6 Zimmer-Gottage, neu und 
modern, mit 35 oder 50 Fu Grundbreite, nabe 
Montroje Boulevard in Ravenswood gelegin, bill’ g 
und zu Sehe günftigen Yedingungen jofort zu ber: 
taufen. Auguft Peters, 423 Roseoe Str. 


Zu verkaufen: Eine 6 Zimmer=Cottage, new, mos 
dern, mit jhönem Stall für 3 Pferde, hohes Bajes 
ment, für Manufacturing oder Flaſchenbier-Debot 
fehr gelegen, billig und zu günftigen Bedingungen 
zu verlaufen. Auguft Peters, 48 Roscor Str. 


Zu verlaufen: $3000, fchönes großes zmweiftödiges 
lat-Gebäude an Aihland Upenue, nahe Meiroie; 
ot 27 Fuß breit; $200 baar, $10 monatlich; mehme 
höne Lot als Theil-Anzahlung. John Keim, 1713 
. Aibland Ave. 


ir verlaufen: $2300 jede, 2 fhörte groke 6 Zim: 
——— fertig in 2 Wochen heißes Waſſer. 
Bad, Straße gepflaftert. 718-720 Bron Mawr 
Avenue, nahe Clark Str. Gar uub Edgewater 
Bahındof; nur $A0 haar, $10 monatlih. Sollten 
die Cottage oder Nahbarihait nicht paifen, baue 
ich öftlich oder meftlih von Clark Str. in jofcher 
Gegend zu denfelben Bedingungen. Yohn Heim, 
1713 R. Alhland Ape., nahe Imont. 


Zu verkaufen: $850, einige Lotten übrig iM_biejer 
Subdivifion; verfanfe fie zu diefem niedrigen Breife, 
Steigen in furzer Zeit doppelt im Werthe. B. 
Saynes & Co., 1004 Wellington Str., oder %. #. 
MeMullan, Südoft:Ede Wellington und Ajhland Up. 


a 
$2500 taufen erfte leere Lot mweitlih von Ginhourn 


Ave. an Fullerton Une. 81000 rg Außers 
ordentlich gute — Offerten an Libert U. 
Kraft, 1015, 155 La Str. 19° 


Zu verfaufen: 8500, Lot an Yrding Ape., nabe 
Roscoe Blod.. ee. innerhalb 2 Plods, 5 Et. 
‚Hahrgeld. John Me&nerny, 105 Waihington Str, 

immer 314. 
in der 
lat⸗· Ge⸗ 

mo: 


m. 


Zu verfaufen: 6 Bimmer:Eottage, 3 
Sänge, $1600; $100 baar, $10 monatlich, 
bäude, gut permiethet, 3250. $150 baar, 
natfih; nehme Lot als erfte Anzahlung. 
Zelowsty, 545 Dit. Belmont ne. 


Zu verfaufen: Haus und Rot, 5 Baum mit Ba: 
5 öd.; 31500. R — m Eigens 
Fr erg ee. * orth pe. 

dert : -Zineiftödiges ‚4. Bimmers: 
si ——— Blod. Billig. Thies 


Fu verfaufen: 5 Simmer-Gottage, Straße 
verbeiiert; mu zu dem Spottpreiie von $2200 ver: 
tauft werden. Thies, 996 Bancod Ave. r 
"3a verfanfen: Gpottbillig, einige Lotien, Wfh: 
fand Avenne:Front, zwijchen Wddilon und Garne: 
Wer s S Seafieh Bi * Per: 
of Gommerce, oder Louis Morik, 785 Perry Cie. 

Shmidt & 
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„B* iR eine —E 
lung in der rech⸗ 
ten Lunge u. ent⸗ 
hält den vereiter⸗ 
ten erkraulten 
Stoff. Bei CCC⸗ 
ſieht man lleine 
indrüde: Bei 
"DDD‘ zeigen ſich 
die erſten Ablage⸗ 
rungen von Tu— 
beriein in geiun- 8,7 
dem Gewebe. Die: 8 
fer Theil zeigt die RS 
Quftröhre, die fich [9% 
—* den gg * 
röhren abzweigt PX ; 5 
und fich. wieder in I% x xt 
kleinere Röhcen F * 
theilt, die zu den 
Leinen Luftzelen h 


X 


Eye 
a 0 
N 


au Katarıh, Afihma, Bron- 
A cities und Schwindjucht im 
1.0.2. Stadium, wenn Jhr 


3 pofitiv geheilt werden Tönnt 
durch 


— 
= Dr. T. Wilson 
% Deachman’'s 


NONE 


Ginalymungs- und elektrifches Abforptions- 


Syſtem und 


Behandlung, 


mitteift welder antifeptiihe und heilende Dele tief in die Lungen 
Br : \ . 8 N ⸗ geathmet werden und dort die Krank⸗ 
heits teime jo ficher zerftören, ipie Karbolfäure eine offene Wunde desinfizirt, und das jo fanft und ohne 


jede Jrritirung, dak ein Kind e8 gebrauchen kann. 


Mittelft der 


eleitriichen Abforption 


werden bie todten Stoffe abjorbirt und aus dem Körper entfernt, wodurch jeder Vewefung don 


yurüds 


geblichenen Stoffen vorgebeugt wird, Dieje Behauptung beruht cuf Thatjahen und iſt erwieſen durch 


wiederholte Unterfuchungen mittelft de8 ftarten 


Milreſtope des Doltors- dor und häufig während ber 


Tehandlung. Dies ift der Grund, weshalb jo Viele Das Lob des Doftors fingen. Seine andere Behande 
lung, die der medizinischen MWifjenfchaft befaunt ift, erzielt ähnliche Reſultate. 


Katarrh 


iſt der Vorläufer der Schwindſucht. Leidet Ihr an Würgen, Kurzathmigkeit, Verftopfung der Nafe, er 
J en, migfeit, 5 
auf der einen, dann auf der anderen Seite, ſchlechte m Eeſchmad im Munde, Gaſen, Blähungen a a 


i&iwerden nad dem Eif 


Behandlung, die heilt, um geheilt zu bleiben. 


en, Gewicht3verluft, Herzklopfen, Ylutfpuden, Schmerzen in der Bruft un i 
fchen den Schulterblättern, Mattiafeit. Menn dag der i / a ol 


Fall ift, jo jdhiebt den Tod hinaus durch die einzige 


Die Behandlung 


rettete mir mein Leben, fagt Paul Shulk, 1195 N. 57. Et., Hanfon Barf, Chicago, der, nahdem er 


vereidigt, angibt und jagt: „Sch hatte ale Syınp 


tome bon Schwindjudht. Mein Bruder ftarb an Lun: 


genleiden umd ich hatte ähnliche Symptome wie er und id fühlte, daß ich denfelben Weg, wie er, gehen 


müßte. Ich Fitt an Nahtihweik, Huften, Schmerzen in 


der Bruſt, kaltem Fieber, Gemichtsperiuit, 


Athemnoth, Mattigkeit, Gajen, Blähungen, Würgen, Spuden, und eine — —— mittelſt des Mikto⸗ 
o 


ſtops bewies das Vorhandenſein von Schwindſucht. 


Eine kurze Zeit unter des ftor3 Behandlung, 


bin ich beute ein gefunder Mann. Ih hatte es mit allen möglichen Arzneien und Behandlungen bers 


fucht, aber alles ohne Nupen, Ach Faıın Jedem embtehlen, der ähnlich feidet, Leine Zeit zu 
diejer Krankheit iſt dieſe Behandlung der Lebensretter. a 
Unterfchrieben und befhmweren vor mir dDiefen 26. Dezember 1900. 

g 


verfäumen. Bei 
Paul Schuttg— 


ON. Brand, öffentlicher Notar. 


Nnterfuhung, Koniuitation und eine Behandlung frei. 


10 Dearborn Str., Ecke Randolph, Suite 9, Iehmt den Efevator. 


Sprechftunden von 108, ausgenommen Dienjtag, Donnerftag und Samftag bis 6; — 
Sonntags bis 3 Uhr Nachmittags. 


13” Scdneidet dies aus, da es vielleicht nit wieder erfheinen wird, 


Aheumalismus, 


ronifcher und afuter, Gicht, Nie: 
renfhmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatifches Ajthma und 
alle anderen Leiden vheumatijcher 
Natur werben jchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutjhe Medizin. 
Zu. verlaufen in allen guten 

Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 

per Flaſche. ſadido 


J Bruchleidendt 


HZ \owie alle an Ber 
7 ;3 frümmungen Dde$ 
3 Niückgrats, der Beine 
; B und Füße Leidenden 
r 5 werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitip geheilt. Brudbänder,200 
verihiedene Sorten. Xeibbinden für Ihwaden Leid, 
Diutterichäden, fette Leute und Nabelbtütdhe, Gummi« 
ftrümpfe für rampfader, Gerabehalter, Krüden, fünit- 
Yiche Beine u. |. m. — Brud)- 
bänder 50 Cents und auf» 
mwärt3. Belonders empfehle 
ih mein neu erfunbenes 
Bruhband, weldes einge- 
führt iſt in der deutſchen 
Birmee. 63 ift das ſicher⸗ 
r bequemite, bauerhafte- 
e. —* Tag und Nacht 
ohne © Brt en. ipird und eine 
y DR. RK BERT WOLFERTZ, : 
Filth Ave.. nahe Ranbolph Str. Spezialift für Brüs 
he und Berwadhlungen des Körpers. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Aupafien. , 


dere Heilun 
Fabrifant, 6 


5500 Belohnung, Print: | 


Gürtel nicht der befte im der Welt ift. @r heilt alle 
4 Leiden : der Rieren, 
Leber, Zungen und 
Gerz, ferner Rheu: 
matismus, Nervens 
ſchwäche, Ropf: 
fhmerz, Rüdens 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei—⸗ 
den n.j.m. enn 
alle Medizinen nicht 
oebolfen haben, Ddic=s 
Ä fr Gürtel wird 
— TTR Euch ficher belfen. 
Breis it 85, 810 um 818. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 & tb AUn., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uub Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fabide* 


ENNYROYAL PILLS 
Die Originellen und einzig Epten. 

Unigädtid. Stets zuverläffig. Damen, 

F ben Npotbeler für CMICHESTER'S 

NOLISN in zaihen und galdfarbigen 

Blehbüchien, verfiegelt mit blauem 

Band. Nehmt keine Anderen, eilt ges 

führlicde Griagmittel und Nahehmungen 

rüd. Kauft bei Eurem Apotbeter oder 

fendet 4et8. in Briefmarlen für nädere Huds 

kunft, Benanifie und „‚Relich jar Sadied,‘‘ in Couvert, 

mit umgebender Volt. Bitte, fchreiben Sie Englifcd, 
10,000 Sugnifle Au haben bei allen Apothelern, 

CHESTER CHEMICAL CO. 
2445 Madison Square, PHILA- PAr 
länov, modofa,lj 


— —— 


DR. J. YOUNG, % 

Deutiher Spezial: Arzt 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Oals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafenkatarrh und Schwer: 
hörigtelt murte furirt, wo andere Werzte 
erfofgloß bfieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath jrei. 167 Dear 
born Str., Zimmer 604, don 1—4 Nacım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımift: 261 
2incolu Mve., 3-11 Torm., 6-8 Abends. 


Or. CARL 


STRUER’S Naturheilanstalt, 


64 BELDEN AVE., nahe Eleneland Une., Chicags. 
Gejammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maflage 
uf. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Brofpekte und briefl. Auskunft dur den leitene 
Sen Urt: Dr. CARL STRUEH 


1ufs,mife® 


DR. SCHROEDER. 


Deutide ” 
250 W. Divialon 383388 — 
ne 


ine Zähne von 85 aufıw 
a 2% en, Gold: u, Eilberjüllung 


i i it > 
Dr. ‚gen un Zufriedenheit rn Son: 


onnia” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
* — der Fair, Dexter Building. 
te Aerzte die ſer Anſtalt ſtud 
ſten —— en eis — de Imbenten 


1 e 
o jhmell als möglich bon ihren Gebrenpen 
E e | 
2 1, Sie dein grundig unter Bernie 


—— Menftruationsftörungen : —— 


J 
= ſchwerer Laſtwagen am „Weißen Hund“ 


Die Dorfſchönheit. 
Vor B. M. Eroker, 
(Fortfegung.) 
V. Rapitel. 
Sonntag. 
Um folgenden Morgen [chwanfte ein 


‚ borüber, und der Fuhrfnecht gab eine 


2 | Karte von rau Travenor ab mit ein 
@ paar höflichen, fteifen Danfesworten 
4 | — bas mar Alles. Goring war ficht- 
| lich enttäufcht; er mochte eine Ein- 


; labung erwartet haben. Offenbar hatte 


| : ber abendliche Spaziergang feine an- 


beren Yrüchte getragen, al3 den Ioden- 
den Einblid in ein lodenbes Heim- 
mwejen. Man gab fich wieder mit Eifer 
und Erfolg dem Filchen hin, aber gleich 
ı nah dem draußen eingenommenen 
Gabelfrühftüd flagte Goring über 
Hite und einen Anflug von Sumpf- 
fieber und zog ab. Whiting, ber unter 
einem großen Sonnendad und mit Bei- 
ftand. feines jehr gemandbten Diener 
mit Hingebung an der Arbeit war, fah 
ihm erjtaunt und etmas verächtlich 
nad. 

„Sumpffieber?“ brummte er. „Und 
diefen Appetit? Was kann er nur vor= 
haben?“ 

Kinloch fah der entfchmwindenden Ge- 
ftalt mit jchwerem Herzen nad. . Er 
wußte ja, mad der Kamerad vorhatte 


— Degay begegnen! Als er aber am 
Abend heimtam, fjagte ihm Gorings 
berdrießliches Geficht zur Genüge, daß 
jein Umpberftreifen ganz vergebens ge- 
| mejen jein mußte, Sn der That hatte 
| Pegay heute einem Schulfeft in einem 
benachbarten Kirchſpiel beigemwohnt. 
Die ihm ungewohnten Schwierigteiten 
i der Annäherung fchürten indeß das 
Feuer ihres neuen Bemunderers, und 
er war eifrig bemüht, den Verkehr fort- 
zufegen. Eine volle halbe Stunde 
jhüttete er dem Kameraden in deffen 
Stube fein Herz darüber aus. 

Sie mar das einzige Mädcher auf 
der Welt für ihn! Ein fehlichtes, Tiebeg 
Geichöpf mit einem Blumengefiht und 
— biefer Wuchs! Diefes Lächeln! 
Das war eimas anderes, ala diefe Ge- 
jelichaftspuppen mit den aufgefchmint- 
ten Farben, dem eritarrten Srinfen 
und dem toiderlichen mwiffenden Blid. 
— So ging eä in Unendlichkeit weiter 
und meiter. 

Am Sonnabend war nicht viel zu 
maden, am Sonntag aber gab Goring 
die Abjicht fund, dem Gottesdienſt bei- 
zumohnen, eingeben? der Mittheilung, 
daß Peggy Summerhayes im Chor 
finge. Sein Anzug  foftete geraume 
Zeit, war aber auch „unmiberftehlich”: 
eine ftahlblaue Halabinde, ganz mit 
feinen Augen übereinflimmend, ein 

| heller Lüfter-Anzug, ein Strohhut mit 
Ihmwarzem Band, und faum, daß das 
Geläute anfing, war er jchon unler= 

wegs, begleitet von Kinlo und Whit- 
ing, der ein pünktlider Kirchgänger 
war. 

Nieder-Barton hatte ein altes melo—⸗ 
diſches Glockenſpiel, das immer in glei⸗ 
cher Weiſe geläutet wurde, ob's Tod 
oder Leben, Brand oder Kirmes galt. 

Vor dem Kirchthor ſtanden die jungen 
| Burjchen im Sonntagßftaat, die Einen, 
um beim Ausläuten hinein zu geben, 
die Anderen, um fih dann fachte in’s 
Wirthshaus zu fchlängeln. Plaudern 
und Laden verfiummien auf einen 


Augenblid, al die fremhen Herren er: 


Ichienen; e3 war eine Ausnahme, daß 
bie Gäfte des „MWeiken Hund“ jo voll- 
zählig in die Kirche famen, 

Der Küfter mie ihnen eine Bant 
der Kanzel gegenüber an. Goring 
ficherte fih den Außenfig zunächft dem 
Querfchiff, und fah fi bann um, als 
ob die Kirche befondere Sehensmwürbig- 
feiten aufzumeifen ‚hätte, Wlte nor- 
mannifche Pfeiler trugen da8 Gemölbe, 
aber Kanzel, Altar und gemalte Glas: 
fenfter waren neu, viel zu neu. Gleich- 
gültig griff er nach bem alten Gejang- 

ud, da3 vor ihm auf dem Pult lag, 
aber e3 burchriejelte ihn freubig, ala 
er auf dem eriten Blatt „Margaret 
Summerhayes” lad. Die Yahreszahl 
dabei lautete 1769 — wel’ merfwür: 
biger Zufall! Gin anberes ba 


| Hübfch wäre e3 gemefen, bi 


‚Die 
heutige 
Peggy Summerhayes an feiner Seite 

Ara aber vielleicht Konnte er fie 
eyen: — 

Jetzt verſtummten die Glocken, die 
Schuljugend nahm mit betäubendem 
Geiöſe ihre Plätze ein, junge Mädchen 
und Burſchen reihten ſich um die Orgel, 
und®oring fühlte plöglich, vaß Jemand 
neben ihm ftand. E38 war Frau Zra- 
venor in fchwarzer Seide mit Hut und 
Schleier, ein in Elfenbein gebundenes 
Gefangbuch, Sonnenſchirm und Riech— 
fläſchchen in der Hand. Er ſprang auf 
und triat in's Schiff, während ſie an 
dem entgegengefegten Ende der Kir- 
chenbant ihren Plaß einnahm. 

Mittlerweile war Peggy oben an 
gelangt; Goring fühlte es, noch ehe er 
fie fah.. Der tief gefentte fchmarze 
Hut, das war fie! Seht hatte fie ihre 
ſtille Andacht beendigt, legte fich bie 
Noten zurecht und fah in die Kirche 
hinunter mit dem ruhigen Blick, der fich 
unter Freunden weiß, jedes Geficht und 
jeden Platz kennt. 

Wie anders ſie heute ausſah, wie 
damenhaft, in Handſchuhen, mit Federn 
auf dem Hut und hübſcher Halskrauſe! 
Jetzt hatte ſie ihn und die anderen Her⸗ 
ren bemerkt, und ein leiſes Erſtaunen 
verrieth ſich in ihren Zügen, dann 
wandie ſie den Blick ab, und ſah wäh— 
rend der ganzen Predigt nicht ein ein— 
ziges Mal mehr zu ihnen hin. Ihre 
Stimme war ein hoher, heller Sopran, 
der wie Lerchengeſang hoch über den 
anderen hinſchwebte und jubilirte, eine 
Stimme, wie man ſie von dieſem Ge— 
ſichtchen erwarten mußte — jung, friſch, 
lieblich. 

Die Liturgie war zu Ende; der 
Geiſtliche, ein behäbiger Junggaeſelle, 
beſtieg die Kanzel, ſtrich ſein Manu— 
ſtript glatt, warf über die Brillen— 
gläſer weg einen durchdringenden Blick 
auf die Verſammlung und nannte als 
Text das einzige, aber inhaltreiche 
Wort: „Trunkenheit.“ Die Predigt 
war kurz, kraftvoll, packend, und feſſelte 
nicht nur die Gemeinde, ſondern auch 
die fremden Gäſte. Whiting und 
Hauptmann Goring fanden, daß hier 
eine bedeutende Rednergabe unnüß ber- 
braucht werde, denn wer ſuchte in 
Nieder-Barton einen großen Kanzel— 
redner? Ja, und wer hätte hier eine 
Schönheit geſucht? 

Die ganze Kirche wies nur ernſte, 
lauſchend geſpannte Geſichter auf, dar— 
unter ſogar Gorings, obwohl ſein Blick 
manchmal zu der lieblichen Mädchen⸗ 
geſtalt hinaufflog, die er innerlich in 
Beſitz nahm. Jetzt kam der Schluß— 
gefang, mobei die Kirchenälteften, flatt- 
liche, ehrfame Bauern, feh8 alte 
£upferne Teller herumreichten, dag Kir⸗ 
chenopfer zu jammeln. Goring legte, 
al3 der Teller an ihn fam, ein Gold- 
ftüd darauf, eimas fhulbbemußt, daß 
es nicht zu Ehren Gottes, fondern ein= 
zig und allein zu Ehren von Frau Tra= 
venor geſchah. Kinlochs verächtlicher 
Blick bewies ihm, daß er durchſchaut 
war. 

Nun kam Bewegung in die Ver— 
ſammlung, Bücher wurden zugeklappt, 
Hüte und Schirme ergriffen, Nach er⸗ 
füllter Pflicht Tchmwellte die Sonntag$- 
freude junge Herzen. Yrau Tranenor 
hatte ihren Pla verlaffen, und bie 
Schiwefter hatte fi an fie angefchloffen 
— jegt oder nie mußte Goring fein 
Ziel verfolgen! Die Damen hielten fich 
ein wenig zurüd, um nicht in’3 Ge- 
dränge unter dem Portal zu gerathen, 
und jet redete er fie an, bemächtigte fich 
ihrer Gefangbüder und unterhielt fie 
mit eifriger Befliffenheit über das 
Schidjal armer remdlinge, die am 
Sonntag Nachmittag auf dem Land 
rein nichts anzufangen müßten, um die 
Zeit tobt zu fchlagen. Allein, als er fich 
an ihrem Gartenthor wohl oder übel 
verabjchieden mußte, fiel auch fein 
Mort der Einladung zum Fünf-Uhr- 
Thee, feine Aufforderung, den Garten 
anzufehen. Ein leifes Kopfniden, und 
er war entlafjen. 


VI Kapitel, 
Ein mertmwürbdiger Zufall. 

Um fo merfwürbiger mar’s, daß 
Kinloh und Goring, gelangmweilt um= 
berfchlendernd, Nachmittags gerade in 
dem Augenblid am Travenorfdhen Gar: 
ten vorbei famen, al& die Damen das 
Thor von innen aufflinkten. rau 
Iravenor hatte eine ungewöhnlich blü- 
hende Gefichtäfarbe, und begrüßte fie 
mit ungemwohnter Zebhaftigteit. 

„Wir gehen in’? alte Schloß, um 
nach dem Kaftellan und feiner Frau zu 
fehen,“ erklärte fie ihnen. „Der alte 
Bau hat manches Sehensmwertfe — 
vielleicht begleiten ung die Herren, wenn 
fie nichts Befleres vorhaben?“ 

Wie hätte man etwas Beſſeres vor—⸗ 
haben können? lindentbar! Goring 
mar Feuer und Flamme für diefen vor= 
trefflichen Gedanten, ftürzte fich in’s 
eifrigfte Gefpräd, und brachte e8, Dant 
langer Uebung in folchen Künſten, als— 
bald dahin,.daß er mit Beaay ein be- 
trächtliches Stüd poranging. Sie 
wanderten zmwijchen blühenden Heden 
dahin, die, vielfach gewunden, immer 
wieder einen Ausblid auf den ſchim⸗ 
mernden Fluß, auf tiefer liegende faft⸗ 
grüne Wiefen gewährten, und Goring 
bot Alles auf, fich im glänzenbften Licht 
zu zeigen. Nicht vergebens; für das 
unerfahrene Kind, dad no nie im 
Leben mit einem fo feinen Heren und 
einem Offizier gejprochen hatte, war er 
ein Märchenprinz, ein Ritter, aus fer- 
nem romantiichem Land zu ihr herab- 
geftiegen. Er erzählte ihr vom indifchen 
Dienft, von der Schönheit bes Mor 
landes, die ihm zwar hauptfäı in 
Geftalt verheizatheter län 


‚gelächelt hatte,-wovon er jet fchroie 
launige Zerrbilder von einige 


"I und pwar 


wenn die Haut bes ganzen Körpers zu 
juden anfängt, melches jelbit durch ein 
geröhnliches Bed nicht vertrieben ober 
auch nur gelindert werben kann, wird 


Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein- 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelfeife 


nie verfagen, felbft wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
Zn Apotheten gu haben, 


Hill’s Haac- u. Bart-Färbemittel 
(hwarz und Braun. 1) 


Peggy hörte ihm mit wahrer Gier 
zu und verfcehlang jedes feiner Worte. 
Wenn fie fpäterhin allein diejes Wegs 
ging, hätte fie an jeder Biegung, jedem 
Hedenthor genau jagen fünnen, maß er 
bier gefprochen "hatte. eltern, ja, 
heute früh noch, war Peggy ein unbe- 
fangenes Kind, aber für wie lange? 
MWährend fie feiner berebten GSchilde- 
rung bes Dubliner LZebens Taufchte, 
rührte fich Jchon die Eiferfucht in ihr, 
die Eiferfucht auf die hübjchen Irlän— 
berinnen, mit denen er tanzen würde! 

Kinloch, der mit fchwerem Herzen die 
boranjchreitenden Gejtalten verfolgte, 
hatte den Eindrud, daß die ihm zu= 
gefallene Dame abfichtlich jo meit zu- 
tüd bleibe. Frau Travenor flagte auch 
wirklih über ihre Gefundheit, und 
namentlich über ein SHerzleiden, das fie 
am trafen Gehen Hindere, Dann 
Iprach fie vom Wetter, der Einförmig— 
feit des Qandlebens, und wurde fchließ- 
lich ganz beunruhigend vertraulich. 

„Sie fehen ja jelbft, wie übel mir 
dran find,“ fagte fie. „Reine Gutsherr- 
Ichaft, der Pfarrer unverheirathet und 
ein Bücherwurm; fo haben meine 
Schmefter und ich gar keinen paffenben 
Umgang. Einft war ja meine Familie 
die „Herrfchaft,“ aber fie ifb fehr her- 
untergefommen und am Ausfterben, 
Mein Vater war ein armer Geiftlicher, 
der uns gänzlich mittellos zurüdließ. 
Ich habe mein Leben lang für Pegay 
gekämpft, geitrebt, aber mein Mann tft 
darüber ganz anderer Anftcht —“ 

Kinlodh fühlte fich fehr unbehaglich 
— mollte fie ihm etwa über eine un 
glüdliche Ehe Hagen? — 

Frau Trabenor mußte ſeine Gedan⸗ 
fen errathen haben, denn ſie ſetzte raſch 
hinzu: „Nicht, daß ich über meinen 
Mann zu klagen hätte! Er iſt die 
Güte ſelbſt gegen meine Schweſter, nur 
über ihre Zukunft / gehen unſere An— 
ſichten auseinander. Mein Herz hängt 
an den Ueberreſten und Erinnerungen 
beſſerer Tage; ich kann's einmal nicht 
ändern, daß ich mich nicht wohl fühle 
unter den Landleuten! Das heißt, für 
mich habe ich mich ja damit abgefun— 
den, nur nicht für meine Schweſter! Ich 
bin's zufrieden, eine Bauernfrau zu 
ſein, Peggh aber habe ich mit viel Mühe 
und Kampf von ihrer Umgebung fern 
gehalten und geſorgt, daß ſie kein Dorf⸗ 
mädchen werde.“ 

Das Sprechen im Gehen mußte ſie 
wirklich anſtrengen; ihr Athem war 
keuchend. Arme Frau! Unter äußerer 
Ruhe ein heißes, ungeſtümes und ein 
krankes Herz. 

„Daß Fräulein Summerhahes je ein 
Dorfmädchen würde, wie die Anderen, 
haben Sie doch nicht zu fürchten!“ ſagte 
Kinloch. 

„Genau, was mein Mann ſagt! Er 
beſtand auf einer Erziehung, wie ſie 
dem Mittelſtand zukommt, ſchickte ſie 
in eine kleinbürgerliche, altmodiſche 
Schule, und will jetzt, da ſie zu Haus 
iſt, daß ſie mit den Pächterstöchtern 
verkehre, das Blumenfeſt und den länd— 
lichen Ball mitmachen ſoll!“ 

„Wobei ſie ſehr vergnügt ſein wird.“ 


(Fortſetzung folgt,) 
— —ñ 
Den geringen Werth des Reichthums 


lernt ber Kranke vornehmlih fennen. Alle Reicibü: 
mer der. Welt bünfen dem Kranken im Bergieih 
i Baer lommt es denn auch, 

r 


zur Geſundheit nichtig. ⸗ b 
daß ſo viele Quadſalder Reichthümer erwerben. Die 


*56 deſund zu werden, macht den Kranten 
zum willigen Opfer der. gewiilenlofen Ouadfaiber, 
beionbers den Aranlen, ber von den quals 


vollen Schmerzen der Kämorrbpiden geplagt mird. 


Stüdlie, wenn er dann jhlieslih. no& zu der Gin: 
iicht lommi, dab es nur eine einzige Arznei gibt, 
welche die Dämortheiden heilt. Dr. Silsbee'5 Ana: 
feiisl Vroben frei verfandt von P. Deustuedter % 
Co., Box 2416, New York. ddſa 


—— — 
Kaiſerin Friedrich und die Frauen⸗ 
Frage. 

Bon ber dabingefhiebenen Kaiferin 
Friedrich berichtet Minna Eauer, die 
befannte deutiche Vorlämpferin für 
Frauenrechte manche intereffante Zige 
in ber Zeitjehrift „Die Brauenbewe- 

ung.“ Frau Cauer mar bon ber hohen 
Grau zur Mitwirkung bei der Neuaus- 
bildung von Krantenpflegtrinnen her⸗ 
angezogen worben. Leber ben Verkehr, 
* ſich daraus ergab, erzählt ſie folgen⸗ 


Das, was der Kronprinzeſſin bei 
dieſer Neuſchöpfung vorſchwebte, i 
iheilweiſe durch das ſchnell emporge⸗ 
biühte Viltoriahaus in Berlin verwirl⸗ 
licht worden. Der jehige f- 
‚bie Stellung ber K 


usbifbung ein Yequiva 
srganifirte und von a 
fo geſchüthte Diakoniſſenthum bieten 
könne. In den perſönlichen Audienzen, 
welche mir — der damaligen Schrift⸗ 
führerin dieſer Neuſchöpfung —zutheil 
wurden, empfand ich oftmals die große 
geiſtige Stärke und Begabung der Für⸗ 
ſtin. Ihre Unterhaltungsgabe war feſ⸗ 
ſelnd und bedeutend, zuweilen ſcharf 
und verurtheilend, ſobald es ſich um 
Engherzigkeit und kleinliche Auffaſſung 
her So verurtheilte die hohe 
rau .oft in bitterer Weife die klein- 
bürgerlihen Anfichten der beutjchen 
Frauen; e8 wurde ihr herzlich ſchwer, 
damit zu rechnen. Sie befchuldigte 
nicht bie Berhältniffe dafür, fondern fie 
Elagte die deutfche Frau an, daß biefelbe 
nicht verftanden habe, fich eine einfluß- 
reichere Gtellung zu erringen. 
Erweiterung der Berufsthätigfeit 
der Frau, Theilnahme an gemeinnügi- 
ger Arbeit, die befte und gebiegenfie 
Ausbildung, — alles das murbe bon 
der Kaiferin immer und immer ald 
Mittel zur Hebung bes Tyrauenge- 
fchlecht8 betont. Die Kaiferin vertrat 
den Gedanken und ſprach ihn offen aus, 
daß der Einfluß derFrau auf allen Ge— 
bieten ausfchlaggenbend fei, erniebri- 
genb ober erhebend, herunterziehend 
oder bildend, hemmendb oder fürbernd. 
Bon diefem Gefichtspuntte ausgehend, 
verlangte fie eine allgemeine Hebung des 
Frauengefchlechts. Nicht für politifches 
Stimmredt der Frau würde fie viel- 
leicht eingetreten fein, aber fie forberte 
die Theilnahme der Frau an dem gan- 
zen großen öffentlichen Leben. Bei 
ihrem beftändigen Bemühen, ihrer Zeit 
Berftändni entgegenzubringen, mürbe 
die Fürflin auch neuen Richtungen und 
Strömungen der Frauenbewegung 


gendfle 2 ent für 
Das feft uhen her 


Rechnung getragen haben., Bon Natur. 


befaß-die Kaiferin eine hohe politifche 
Begabung, fie vermochte e8 jchmwerlich, 
fich in die Unreife und Unzulänglichkeit 
einer unpolitifchen Dentmweife hineinzu- 


finden.” 
u — 


„Boro:ormalin* (Eimer & Umend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein, 


—— — 


Bon den Gruben-Sicherheitds 
Zampen. 


Auf der internationalen Ausftelung 
für Feuerfhug- und Feuerrettungswe— 
fen in. Berlin hielt Herr Bergmeifter 
Heife aus Diedenhofen einen Vortra 
über „Sicherheitöbeleuchtung auf 
Schlagmwettergruben“, Der Redner 
führte aus, daß die Wichtigkeit der 
Sicherheitsbeleuchtung auf Schlagmet- 
tergruben auß der Thatjfache herbor= 
gehe, daß täglich 250,000 Bergleute 
beim Scheine der Gicherheitälampen 
unter der Erbe arbeiten. Die Sicher- 
— ſollten verhüten, daß An— 
ammlungen von Grubengas in Koh— 
lenbergwerken ſich entzündeten und ſo 
zu Schlagwetter-Exploſionen Veran— 
laſſung geben. Elektriſche Lam— 
pen hätten ſich n ich t bewährt. 

Die erſte Sicherheitslampe ſei von 
dem Engländer Dapy im Jahre 1816 
erfunden und habe auf dem Prinzip 
beruht, daß eine Flamme dur einen 
Drahtſieb nicht durchzuſchlagen 
pflegt. Die wichtigſte Vervollkomm— 
nung dieſer Lampe ſei durch einen ein— 
fachen deutſchen Mechaniker Namens 
Wolf vorgenommen worden. Er habe 
bei ven Lampen den Benzinbrand ein- 
geführt, die ficher funftionirende in- 
nere —— angebracht und 
den Magnetverſchluß der Lampen aus⸗ 
gebildeet. Beſonders ſegensreich habe 
ſich die innere Zündvorrichtung erwie— 
fen. Wie der Redner ausführte, iſt 
durch dieſe Zündvorrichtung die Mög— 
lichkeit gegeben, unmittelbar nach einer 
Exploſion, wenn infolge des ſtarken 
Luftdrucks ſämmtliche Lampen erlo— 
ſchen ſind, ſofort die Lampe wieder an— 
zuzünden. Dadurch wird der Berg— 
mann in die Lage verſetzt, bei Licht 
Rettung zu ſuchen. Die Wolfſchen 
Lampen haben daher in der ganzen 
Welt Anerkennung gefunden. 

Die letzte weſentliche Verbeſſerung 
der Lampe beſteht in der Anbringung 
einer die Leuchtkraft nicht beeinträchti⸗ 
genden, die Sicherheit aber erhöhenden 
Doppeldrahtkorbs. Auf Grund dieſer 
Verbeſſerung iſt jetzt als beſte Ge— 
brauchſslampe die Benzinlampe mit 
neuer Zündvorrichtung, mit Magnet⸗ 
verſchluß und einem doppelten Draht— 
korbe nach ganz beſtimmten Abmeſſun— 
gen anzuſehen. 

Der Vortragende ſchloß mit dem 
Hinweis, daß die Vervollklommnung der 
Sicherheitslampen wahrſcheinlich noch 
nicht zum Abſchluß gelangt ſei, und 
knüpfte daran die Hoffnung, daß die 
deutſche Technik und deutſche Induſtrie 
auch ferner zum Segen des Bergbaues 
die Führung behalten würden. 

———— 
Die Die Madenafien ih den Tod 
vorftelicn. 


Eine merfmwürbige und eindrudäpolle 
Schilderung von den Vorftellungen der 


 Madegaflen über den Tod und das 


Leben gibt ber eingeborene Gelehrte 
Ramifirtay, der bor Kurzem bon ber 


: Barifer medizinifhen Falultät das 


Doktordiplom erhielt. Seine Mitihei- 
lungen find um fo bemerfenswerther, 
als er fie aus feinen eigenen Erinne- 
rungen fchöpfen konnte. Er fohreibt; 
„Der Madegafie glaubt, daß der Kör- 
per, unabhängig von bem Lebens: 
prinzip, eine Seele einfchließt, die jedoch 
nicht unentbehrlich if, und ohne bie 
man nod; eine mehr oder weniger lange 
Zeit leben fann. Der Körper fann ohne 


ft |. die Seele leben;, die Seele lann ihrer- 
‚ feit3 ohne den Körper leben, menigjtens 
: mührend einer aeiviffen 


a piffle — 

aud in etwas unficherer Art. _ 

en, muß ber Sörper 
mitteln erhalten, aber ebenfo 


ist gut, 


Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass . 
gewöhnliche Seifen sich 


reinigen eignen. Gebrauche 
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werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder 


SCHROEDERS 


465-467 MILWÄUHEE AVE. 
ETTERLANCORT CHICAGO TAVE. 


Dollitändig FREI ohne Boften 


ton unjerem erfahrenen Prud-Spestelißen anges. 


pabt.— Gute, mit leder Überzogene Bruhbänder, eiufeitige von Ge aufwärts und bappeljeifige von 
1.25 und höher. Rirgends fo gut und billig zu Laufen. VBruchbänder mit dem meneften Berbeffe- 
tungen zu halben Preifen, Unfere Unterleibsbinden und Nebelbruhbänder find überall als bie 
beiten befannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrünpfe für Krampfadern : und geſchwollene 


Beine werden nah Mab angefertigt. 


= einjelti 
65€ Me ee 


Udends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Anpabzimmer. — 
Brub-Spezialiften. — Frauen werden auf Wunih ben einer 


für Doppelieitige 
si 25 (alle Größen). , 
reie Unterſuchung durch unſere 
ame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


nißbollen Ende, dem zweiten Tode, dem 
Nichte. Die Meinung, bie die all» 
gemeinfte Verbreitung bat, ift, daß die 
Seele fi von dem Körper de Men- 
fchen ein wenig vor dem Ende jeines 
Lebens zurüdzieht: elf Monate, fagen 
bie Einen, dreizehn Monate, Jagen die 
Anderen. Uber die Seele geht nicht 
freiwillig fort — der Tod ift der Bo$- 
heit eine Zauberer zuzufchreiben. Es 
banbelt fi) aljo darum, das Werk des 
Zauberers zu zerftören; meiftens holt 
man auch den „Mpifilivy“ zu Hilfe. 
Diefer ordnet feine fleinen Körner oder 
feine Münzen und fpricht dabei Zaus= 
berformeln, feltjame Ausbrüde, um bie 
Spur der flüchtigen Seele zu entdeden. 
Bald erklärt er feierlich, daß er fie hat, 
fie ift in irgend einem Ihale oder auf 
irgend einem Berge; man muß fih an 
ihre Verfolgung machen. Wlle Welt be- 
gibt fich * den Weg, und man nimmt 
einen Deckelkorb mit, der dazu beſtimmt 
iſt, die Seele einzuſchließen und ſie nach 
Hauſe zurückzubringen. Man kommt 
an den bezeichneten Ort, aber die Arbeit 
dauert noch ziemlich lange. 

Man ſucht zunächſt die Orte, an 
denen ſie umgeht. Das erfordert meh⸗ 
rere Tage, an denen der Seelenjäger, 
wenn er ſein Handwerk verſteht, den 
Kranken mit größter Sorgfalt behan— 
delt, ihm Hühnchen, Bouillon u. ſ. w. 
einflößt.... Geht es in Folge deſſen 
dem Kranken wieder gut, ſo kündet der 
ſchlaue Fuchs endlich an, daß er den 
Zufluchtsort der Seele entdeckt hat, und 
daß man ſie fangen wird. Zu dieſem 
Zwecke legt er einige Honigwaben auf 
ein Piſangblatt, das auf dem Boden 
liegt, und dicht dabei ſtellt er den Korb, 
deſſen Deckel aufgehoben iſt. Nach allen 
Richtungen hin ſtößt er dann die ſchreck— 
lichſten Worte aus, über die er verfügt, 
um den böſen Geiſtern, die ſich der 
Rücdkehr der Seele widerfegen, tödtliche 
Streiche beizubringen. Plößzlich ſchweigt 
er, bie Augen find ftarr auf den Honig 


gerichtet, der Mund offen, die Arme | 
Die Seele, die nur für | 
ihn fichtbar ift, fommt, dreht fich, riecht | 
Bergnügt | 
macht fie fich darüber her und fieht ı 
nicht den Jäger, der fie mit dem Korbe | 
bebedt und eiliaft davonträgt, ohne daß | 


borgeitredt. 
ben Honig und fojtet ihn. 


fie ben gerinaften Widerfiand leiftete, 
Die Verwandten eilen voraus, die gute 


Nachricht zu melden und einen 1 | 
Der 

geichicdte Käger, der Kranke und feine | 
Seele fommen hinterher und zeigen ſich 
an ber Thür des Haufes, mo bereits | 
die Zurüftungen zu einem reichlichen | 
Mahle im Gange find. Man tritt ein, | 


lichen Empfang vorzubereiten. 


man breitet eine neue Matte am 
Ehrenplaß -aus, 
bin, und nun mwirb der foftbare Korb 


geöffnet; die Seele ift nicht mehr darin, | 


fie hat inzmwilchen ihr Gefängnif ver- 


laffen und ift in ihre alte Wohnung | 


zurüdgefehrt. Weber biejes alüdliche 
Ereigniß berrfcht allgemeine Freude, 


ein heiteres ;yeft folgt, und der Zaubes 


rer wird entlaffen, mit Gejchenten bes 
laden und geachieter denn je... .“ 


* „Edelweiß Brod“ ift nahrhalt, ges 
fhmadovol, leicht verbaulich ‚und halt 
lange friih. Win, Schmidt Baling 


— ——— 
Even Dedins Reife. 


Bon dem berühmten fchmebifchen 
Reifenden Hebin iji ein neuer Bericht, 
datirt Zjarkhlit, 27. April, eingetrof- 
fen: „Meine legte Srfurfion, bie bier 


Monate bauerte, mar, fo jehreibt er, bie | 


günftigfte, die ich bisher ausgeführt 
babe. ch Habe eine Dienge neuer, widh- 
tiger Entdedungen gemadt und unge- 
fähr 170 fohmwedifche Meilen, durd) voöl⸗ 
lig unbefannte Gegenden Afiens zurüd- 
gelegt, jo daß faft jeder Tag Neues 
brachte. Mit einer Karawane von elf 
Kameelen, zehn Pferden und neun 
Monn verließ ich das —** bei 
Dimentag. Nach einem lurzen Beſuche 
beim See Ghas überſchritten wir die 
mächtige Gebirgskette Aſtintag und be— 
aben uns dann nach dem Diſtrikt Si⸗ 


en 
te e ö 
—— De —— mir 12 


— 


mit Rui 
Bert ST 


Jedermann febt fi : 


Die Zeit ift bier. 

Bei Ddiejer großen Bike wird jeder Menich mebe 
| oder weniger Iran mit Cholera, NKolit, Magens 
j främpfen, Derdfell, Schmerzen im Wagen, Rubr, 
ı Schwindel mit Ohnmactsanfällen von Vlagenichiwäs 
| den (Dyspepiia), Kopfweb u. f mw. für all dies 
| ies im Dr. mie’s &t Yobanniße 
ı Tropfendashsefte Mittel. Dirfe Tropfen 
| find unfeblbar gegen Sommer-franiheiten und 
| Her zklopfen. Diefe St. Johannis-Tropfen haben 
ſcon ſehr viel Gutes gethan, und euch Vielen daß 
| Leben gerettet. Wer fie einmal kennt und probirt 
| bat, bält jie fiel an Sand, weil die Tropien ſehr 
werthholl iind. St. Iohannis-Irspfen inerben Biel 
von Reifenden gebraucht, denn der Bhechiel ime 
Trinfiwaiier und verfchiedenerlei Eiien bringt ‚Diels 
mals Krankheiten mit fih. Dagegen find Et, os 
bannis:Tropfen fehe aut. Probieren Gig 
ie einmal! fraget in -Mpothelen nah Br. 
Lemke's St. Johannis⸗Tropfen, oder “ihreibt an Die 
Dr. 9. €. Vemle Medicine @o., 2 S. Halfte 
Str., Chicago, AU. Breis 25c und 50r. vidofabam 


Spart Schmerzen nnd Weld. 
> Die Brüfe, die 
id in 1806 tm 
den Bolton Dens 
tal Barlorg einfes 
— Ken lieh, t 
I gut und ik je 
gut wie nei. 
Auch lieh ich mir 
t ur die —— 
Schmerzen zu veripären. — Fran D, Schmierer, 894 


Dtto Etr, 
Gebik Hähre 5 Goldsfrüllungen Blafin 
Velte Sähne, S. E.WEN Eitsersfzillungen BOB 
Beite Goldfrmen ..... 5 Brüdenarbeit 

Reine Verechnung für das Ziehen, wenn Bähne bre 
ftellt werden. — Fine gefchriebene Garantie für zehn 
Rabre mit allen Ürbeiten. fadido® 
Boston Dental Pariors, 1486 State str. 


LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerpen-Rahrung, gemacht von animes 
lifhen Eprrrakt, heilt nervöfe Antäle, alle Formen 
von Baralyiis, Neurbaftma und Amanit, verhiitet 
Disichläge, da e8 jolh ein _mwundervolleg Gehirn-Stis 
mulant if, Bringt Männceen und rauen Geinnbs 
heit und Kraft yuräd, und eine Schachtel voll heilt 
aemöhnlich die hartnädigiten broniihen wälle enn 
Euer Apotheker es nicht vorräthig hält, ſhidt einen 
Dollar on die 11H, didoia, 1 

LYMPHINE CO., Dept. D., Chicago, I 1. 


BD 
4 Comp. E. ADAMS STR, 


* Dptiter. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
bon Släjern für alle Mängel der Schkrajt. Konfultiet 
und bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Strg 
segenüber der -VoftsDifice. 


N. WATR?TY, 
99 E. Randolzh Str. 

' Dentiber DOpıiler, 
| Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


| Kunald, Sameras u. photograph. Materiäf. 
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alt find. Dann folgte eine wichtige Ar⸗ 
beit: die Nivelfirung des Gerd Kara 
Kojhun. Die Strede ift 80 Ailometer 
lang und führt durch eine ganz Bde 


das Refultat betätigte meine früheren 
Behauptungen bon dem „mandernden“ 


kleinen Stadt Tjarkhlik fand ich bie 
Hauptabtheilung der Karawane wieder. 
Mährend ber lebten neun Monate mat 
fein Echo von der äußeren Welt in biefe 
einfamen Gegenden eingedrungen. 





ich feine Ahnung. 8 war mir eine 
| große freude, meine zwei alten Rafıh 
garkofgten, die auf Befehl des Zaren 
zu meiner Verfügung geftellt ivurben, 
mieber zu treffen. Ich habe num eine 
| Esforte von vier Kofaken, eine in bies 
fen Gegenden bedeutende Stärfe. Sie 


nicht zum Haus- 


MWüfle. Doch verlief alles günftig, und 


See und feiner Hhdrographie. An ber 


Selbft von der Borer-Bermegung hatte 


* 


dem ich fie zeigte, erklärte, 800 Jahre | 


| find ausgezeichnet disziplinirt und tüch⸗ 


| tig und zuverläflig. Auch find fie ges 
| waltige Zäger, jo daß es ung an Wild 
| nie mangelt. In Zjarfhlif haben wir 
| die größte Karamane, bie ich je gehabt 
außgerüftet; fie befteht aus 38 Hamees 
Ien, 24 Pferden, 7 Maulefeln, 7OEfeln, 
20 Mujelmanen, vier Ktofaten und’ zimel. 
Lamos, die in Thibet als Dolmetſcher 
fungiren ſollen. Das wird ein ſtattli⸗ 
ches Gefolge fein. Wir reifen in ak 


Tagen und gehen quer dur) bad Hode 


land Zhibet3, 613 ivir die Quellen des 
Andus erreichen, wo ich mahrfheinlich 
! überwintern tmerbe. Vielleicht befuche 


| erfi Indien. Wenn der Schnee gefeämole- 


zen fein wird, gehen wir nach Kafchgor, 
| mo bie Raramane aufgelöft wird und 
| von wo aus ich die Heimreife antreie, 
| Diefe Reife durch Ihibet wird nich 
| leicht fein. Sch muß darauf porbereitek 
fein, daß die Hälfte der Karawane vers 
loren gebt, ich fann aber Jagen, daß eine 


diefes Land eingedrungen ift. Jn 
bie 6 


ner Abjchluß diejer Reife fein, 


teitö fo glänzende Refultate ergeben 


bat. Das wifjenfchaftliche 
wird große Arbeit erfordern. * 
ſchon 730 Karten ausgearbei 


— Von anno dazumal. — 
mann ber Bürgerwehr: Was 
Soldat werben und bin? 

geht net. Du fannft ja net amal 


? 


ee 


* 


fo gut ausgerüftete Raramane nie im 


SEE 


graphiſcher — —— es ein ſchö⸗⸗ - 


* 
— 
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(Eigen-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horfer Plaudercien, 


Brofeffor-Zony. — Das Stiefelpugen al Kunft und 
Wiffenihaft.—Wie e3 aus alten Schuhen neue, aus 
braunen Schuhen fhwarze maht.— Pierre Marti: 
nes, der Erperie für alte Hüte, 


MW Nem York, 28. Aug. 1901. 


Die Sehensmwürdigfeiten einer Welt- 
ftadt find feinesmwegs einzig und allein 
die Mujeen, Theater, ver Park und 
ähnliche Dinge. Gott bemahre! €3 
gibt noch verjchiedenes Andere, das fich 
dem Blid! mehr entzieht und doch eben- 
fal3 außerordentlih intereffant ift. 
Da3 find fozufagen die meltftädtifchen 
Veilchen, die im Verborgenen blühen. 
Zony ift ein folches Veilchen, Wer ilt 
Zony ? Gehen Sie, da find Gie nun 
in Nem York gemwejen, geliebtes Lejer- 
Ken — zu hrer Ehre nehme ich das 
an — und fennen Tony nicht, den qro= 
Ben Tony, den berühmten Tony. Wenn 
mich irgend ein Freund befucht, der 
noch nicht in Ne York war, jo jchleppe 
ich ihn unteigerlich zuerft zu Tony und 
lafje ihm auf meine Koften die Stiefel 
puten. Andere Befucher traftiren ihre 
Bejucher von auswärts vor allen Din- 
gen mit einem Gla® Würzburger bei 
Züchom, dem fchönen Auguft, der in 
Buffalo ein folches Furore gemacht hat, 
tmie ich höre, oder bei Yanjen im „Hofs 
bräuhaus” gegenüber Dalys Theater, 
ober bei Mufchenheim in der „Arena“ 
oder beim Babjt in feinem großartigen 
Rathöfeller, aus dem unfultivirte Yan 
fees einen „Ratskiller” machen. Wie 
gejagt — das thun andere Leute. Ich 
traftire meinen Befannten zunächft mit 
einem „Zony-Shine” Wenn’3 eine 
Bekannte oder Freundin ift, und fei fie 
noch fo reizend — übrigen? habe ich 
nur reizgende Freundinnen —, jo muß 
fie ebenfal3 zum Tony, denn Tony 
pugt au Schuhe an den fleinften 
meiblichen Füßchen. Die erjt recht. Ye 
Heiner ba3 Füßchen, dejto weniger Ma- 
terial verbraucht er, Das ift fein 
Profit. 

Natürlich ift Tony Staliener, wie alle 
berborragenden Gtiefelpußer in New 
York, Er Hat eine ganze Reihe von 
Shuhpubereien, von der Battery bis 
herauf nad) Harlem im Norden der 
Gtabt. Und meil er bie meiften Schuh 
pußereien hat — er nennt fie „Shoe= 
Eleaning-Eftablifhments" — und der 
berborragendjte Schuhpußer in ganz 
New York ift, jo nennt man ihn Pro= 
feffor Tony. Mit dem Wort Profeffor 
wird freilich im Lande des heiligen Dol- 
lars, wo man angeblich Titel nicht 
fennt, ein gräßlicher Unfug getrieben. 
Der Hühneraugenjchneiber ift Profel- 
for, der gewerbsmäßige jtarfe Dann, 
ber jchwächlichen jungen Leuten auf 
MRunfch die herrlichiten Musteln Liefert, 
ift Profeflor, der Tanzlehrer, der echt: 
meifter, der QTurnlehrer, der Reitlehrer 
— alle find fie Profefforen. Warum 
foll alfo Tony nicht aud) Profefjor fein, 
er, ber ba3 Gtiefelpugen gleichzeitig zu 
einer Kunft und einer Wiffenfchaft aus- 
oebilvet hät? Wenn ich einmal ein 
fteinreicher beutich = amerifanifcher 
Sournalift fein werde, jo mirb mein 
Erftes fein, an irgend einer befjeren 
amerifanifchen Univerfität einen Stuhl 
für Gtiefelpugen zu ftiften und ‘Pro-, 
fefjor Tony oder feinen Nachfolger in 
diefen Stuhl zu jegen. Harvard wäre 
3. 8. nicht übel. Mein Freund Müns 
fterberg, der ameritanifch-beutfche Frie⸗ 
Denzengel, legt gewiß ein Wort für mich 
ein. So grenzenio3 ift meine Bereh- 
zung für PBrofeffor Tony, trodem ich 
pon feinem Andern in meinem ganzen 
Reben jchon fo viel „Wichje* befommen 
A habe wie von Tonp. 

Die bequemite feinerSchuhpugereien 
ift für mic) bie an ber Ede de Broab- 
way und ber 33, Straße im Erbgefhoß 
pe „Alpine.“ Wenn ich meinen 
" WBroadway-Spaziergang mache, fo bie- 
st mir bad Zofal zugleich eine Gelegen- 
t zum YAusruben. Go verbindet fi) 
08 Angenehme mit dem Nüßlichen. 
+ hat Tony ungefähr ein Dußendb 
‚Stehen. Nahezu ebenfo viele 


q  Xtaliener, alle in blau und meiß 


zu Ein 
ift burch-eine Wand 
rigen Raum ab- 


offeriet freie Konfultation und Unterfuhung 
allen, die an Srantheiten oder Fehler der 
Augen leiden. Ebenfalls ein Exemplar jei: 
ned neuen illuftrirten Buches. 


Tr. Oneal ift der Erfinder ver Oneal Aufs 
löjungss Methode, einer Methode mittelft 
Medizin, wodurh Staar, Schuppen, Häutdhen und 
tweibe Srleden an den Augen Zurirt werden. Seine 
Methode in der Behandlung von fhmwadhen, wäfiern= 
den und mwunden Augen, Krankheiten ber Sehners 
ven etc. hat fi) als überaus erfolgreich eriwiefen. 


©t heilt Schielen jhmerzlos, in zwei Minus: 
ten, ohne Meffer. Keine Ubyaltung vom 
Geidhäft. 

Frau S. C. Willard von Libertyville, Ill., 
ſchreibt: 

„Dr. Oren Oneal heilte mich von Blindheit, hers 
vorgerufen durch Staar auf beiden Augen. Ich kann 
jetzt feine Schrift leſen und einen Faden in eine 
feine Nadel ziehen.“ 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt, gebt 
die Thatſachen Eures Falles an und Ihr erhaltet 
* illuſtrirtes Buch und Dr. Oneal's ärztliche Anu⸗ 
icht frei. 


DR. OREN ONEAL 


52 Dearborn Str., 
nahe NRandolph Str. Ghieago. 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Yhr fohreibt, 


innen, Buchhalterinnen, die Kleinen, 
molligen Chormäbdel3 aus den Broad⸗ 
mway-TIheatern oder die Tünfllichen 
Blondinen aus dem Zenderloin, die den 
alten Herren fo liebenswürdig zuniden 
und fagen: „Hellob, Kohnny!” Allent- 
halben find Plakate angefchlagen mit 
freundlichen Rathichlägen für die Kun- 
ben: „Wenn Sie in ber Eile find, ver- 
langen Sie fchnelles Putzen!“ oder: 
„Wenn Sie einen Dauerglanz für Xhre 
Schuhe wünfchen, fagen Sie e8!“ ober 
„Wenn e3 regnet, verlangen Gie einen 
Regenwaſſer-Schuhglanz!“ An einer 
Säule hängt ein Plafat, das die Breife 
für jede Art von GSchuhglany angibt, 
jeien e3 gewöhnliche Schuhe, die ge- 
toichft werben, oder folche, die mit einer 
flüffigen Schmwärze behandelt werben, 
oder Zaditiefel, oder die braunen Gom- 
merjhuhe. ch fagte, Tony oder fein 
Sünger, der im Geifte des Meifters 
arbeitet, jei ein Künftler. ft er aud). 
Schuhe pugen kann fchließlich eber. 
Sch felber fann e3, denn zu den Er- 
rungenſchaften ber fpartanifchen Erzie- 
hung, bie ich genofjen habe, gehört die 
Fähigkeit, mir die Stiefel jelber zu 
pugen. Aber aus einem Paar alter 
Schuhe ein Baar funfelnagelneue ma- 
chen, da3 fann nur Tony. Schuſters 
Rappen jehen 3. B. aus mie amei elende, 
alte KRarrengäule, bie reif find zur Ver- 
manbdlung in Frankfurter. Man ver- 
traut fie Tony an und Schufters Rap- 
pen merden im Handumdrehen zum 
allerfeinften Vollblut. Ya Tony madht 
noch ganz andere Sachen. GSagte mein 
beiter Freund neulich zu mir: „Du, es 
wird Zeit, daß Du Dir ein Baar neue 
braune Schuhe faufft.” Fällt mir gar 
nicht ein. Die lete Kur haben fie noch 
gar nicht durchgemacht. Ach gehe zu 
Zony und fage zu Guifeppe: „Aus bie- 
fen braunen alten Schuhen möchte ich 
ein Baar funfelnagelneue fchwarze ge- 
macht haben.” Und Guijeppe geht an’3 
Merf, Er nimmt die Schnüre heraus 
und thut mit einem Pinfel eine 
Ihmwarze Flüffigfeit auf die Schuhe, die 
er dann mit einer Bürfte gehörig in’s 
Leber einreibt. Aladann fommt aber: 
mal3 Schwärze drauf. Hierauf ftedt er 
ein Gtreihholz an und hält es an die 
Slüffigfeit. Herrgott — er wird mir 
doch nicht die Beine anbrennen, mit de= 
nen ich auf dem Broadway fpazieren 
gehe? Alles habe ich verfichert, nur 
bie Spazierhölzer nicht! MWahrhaftig 
— eine bläulihe Flamme, der Alkohol 
in ber Tinktur, züngelt um den Fuß 
hetum und erlifht. Die Schwärze ift 
jet förmlich eingebrannt an das Leber. 
Dann zieht er mir die Schuhe aus, 
nimmt die braunen Defen und Hafen 
heraus und thut jchwarze hinein. Dann 
fommen jhwarze Schnüre hinein, dann 
thut er die Schuhe wieder an die Füße, 
dann unterwirft er fie dem gemöhn- 
Iihen Prozeß des GSchmwärzend mit 
Zinktur, Schuhfalbe und Lad für bie 
Haden und Gohlenränder. Um 4 Uhr 
hatte ich mich mit alten braumen Schu= 
ben in den Gtuhl gejeßt. Eine halbe 
Stunde fpäter ftieg ich mit funfelnagel- 
neuen jchwarzen Schuhen wieder herun⸗ 
ter. Preis, lumpige 60 Cents. 

Inzwifchen hatte ein anderer Brofef- 
for meinen alten Hut in einen neuen 
verwandelt. E3 ift Profeffor Pierre 
Martines, der franzöſiſche Hut-Expertt. 
Sn einer Ede des Erbaejchofjes hat er 
feine Werfftatt aufgefchlagen. Was 
Tony für bie Stiefel ift, das ift Mars 
tine3 (fpric Martinäß) für die Hüte, 
Das einzige Wunder ift, daß er nicht 
aus einem alten Hut zwei neue machen 
fann. ch märe nicht erftaunt, wenn 
er e3 fönnte. An biefem Nachmittag 
bat Pierre, der ein fibeler Yranzofe ift, 
über feinem Labentifch ein Plakat ans 
gebracht, da8 ba lautet: “The hatter 
is open from 9 to 3 Sundays.” Ein 
Spaßpogel fragt Pierre: “What do 
you take for being open?” und Alles 
ſchüttet ſich vor Lachen. Pierre, der den 
Mit nicht verfteht, macht ein Gchafs- 
geſicht. Verſtärkles Gelächter. Auch 
Pierre ift billig. Yür bie Verwand- 
eines alten Hute in einen neuen rechnet 
er Iumpige 10 Cents. New York ift 
eine billige Stabt. Man muß die Bil- 
Yigfeit nur finden fönnen, 

G. F. Urban. 


— Reizlos. — Freund (zu einem re⸗ 
nommirten Vertheidiger):: Warum 
ſt Du denn den Mann eben gar ſo 
grob abfahren laſſen? — Der Kerl 
wollte von mirt vertheidi 
er denn € 
nf?" — 


* 


Er Lettüre für einen Ei 

topäer ift die „Befinger Ztg." CB gi 

eigenilich nur diefe eine wirklich chine⸗ 

fie Zeitung, denn mehrere andere in 
chinefifcher Sprache, die in den Hafen- 
ftäbten herausgegeben mwerben, ftellen 
nur fremde Gründungen bar, in de> 
nen ber chinefifche Geift nicht mehr rein 
zum Ausbrud fommt und die aud) fei> 
ne große Verbreitung im Küflengebiet 
haben. 

Der genaue Titel des eigentlich na> 
tionalen Blattes ift „King=pao, Anzei- 
gen der Hauptjtabt”. Das offizielle 
Blatt wird unter die hohen Mandari= 
nen vertheilt und allen Privatleuten 
ohne Ausnahme verfauft. Die „Belin- 
ger Big.“ ift älter als ihre europätjchen 
Kolleginnen. Die „Ii-Bao“ oder „UAn- 
zeigen der Boft“ (mie noch heute einer 
ber Namen bes offiziellen Blattes lau= 
tet) werben bereit in einem Briefe ei- 
nes Minifter® an den Kaifer Huci= 
QIjung, der vom Jahre 1111—1117 un= 
ferer Zeitrechnung regierte, erwähnt. 
Nach der Behauptung der chinefijchen 
Kommentatoren finden fich fogar bei 
gewiffen Dichtern der Ihang-Dyna- 
ftie (618—907) Anfpielungen. Die 
tägliche Ausgabe des „King-pao” um= 
faßt zehn bis zmölf Blätter von eima 
6 Zoll Länge und über 3 Zoll Breite, 
Jede Seite iſt Durch rothe Linien in fie- 
ben Spalten getheilt, deren jede im 
Allgemeinen vierzehn Schriftzeichen ent= 
hält. Das Chinefifche wird befannt- 
lih in Bertifallinien, und diefe von 
rechts nad) linf3, gelefen; Die erfie Sei- 
te ift die, die in unferen Büchern tie 
legte ift. Die einzelnen Blätter find in 
einen gelben Papierbedel, ‚der den Titel 
trägt, geheftet. 

Der „King=pao“ febt fih aus drei 
Haupttheilen zufammen: der erfte gibt 
‚bie Lifte der Dffiziere und Beamten 
de3 Hofdienftes, die Vorfiellungen, d.e 
Beſuche des Kaifers und der Kaiferin> 
nen in ben Tempeln; der zmeite die 
faiferlichen Erlaffe mit den Ernennun- 
gen zu den Zipil- und Militärftellen; 
ber dritte die Berichte der großen Wür- 
denträger des Reiches. 

Um zu zeigen, fchreibt Leon Char- 
pentier einem Barifer Blatie, wie der 
hinefifche Geift fich in feiner Bizar- 
rerie beftändig erhalten hat, würde es 
nicht genügen, Auszüge aus den Num- 
mern der lebten Zeit zu machen. Man 
muß im Gegentheil ziemlich weit zurüd- 
greifen, um zu bemeijen, daß die Chi- 
nejen, was fie find, auch waren und 
immer jein wollen. Im Jahre 1813 
fchreibt der Kaifer Kia-Fin, daß feine 
Ihränen das Papier überſchwemmen, 
wenn er dentt, daß er Grund bes IUn- 
glüds feines Voltes ift, und er macht 
in dem Blatte eine öffentlide 
Beihte. Tao-fuang, der diejfem 
im Jahre 1821 folgte, benachrichtigte 
fein Volt, daß er feierlich ein Manifeft 
zu den Göttern des Himmels binauf- 
fende, damit fie ein Ende mit der 
Ireodenheit machten, die durch feine un= 
vergleichliche Unmifjenheit und feine 
ZIhorbeit, die jo groß wie das öftliche 
Meer jei, verurfacht fei. Die Mini- 
fter überbieten noch diefe Demuth, und 
ein alter Großmürbenträger fiellt fich 
als „alten Jammerkerl” hin, mweil er 
nicht den zehntaufendften Theil des fai- 
jerlihen Wohlmollens habe erfennen 
fönnen. An anderer Stelle fordert ein 
Zenjor, daß ber Kaifer eine Gebädht- 
nißtafel für die Familie eines „Fu- 
Zfiang“ (Militärmandarin zweiter 
Ordnung), der aus Kummer geftorben 
ift, weil er feine Frau verloren hat, be- 
willige. Bewilligt. Ein anderer Zen: 
for erwähnt folgenden Zug: „Die Frau 
eines „Ijen ZIjai“, die fah, daß ihr 
Mann frank. war, fchnitt ich einen 
Singer ab und reichte ihn ihm als 
Heilmittel. Aber der Mann ftarb trop- 
dem. Zehn Monate fpäter verlor dieje 
Frau ihre Mutter, und da erdroffelte 
fie fi.“ Der Rath wird beauftragt, 
zu unterfuchen, wie ber SKaifer feine 
Bewunderung für eine folde Gattin- 
und Tochterliebe an den Tag legen folle. 

Sm Jahre 1854 fordern der General- 
gouberneur der beiden Kiana und ber 
Gouverneur von Schiang-Su, daß 
man Dankſagungen an die „weiblichen 
Geiſter“, die in Zeiten der Trockenheit 
einen Bach mit Waſſer gefüllt und Re— 
bellen banden erſchreckt haben, beſchließe. 
Die Petition wird dem Zeremonientath 
überiviefen. in einer andern Art von 
Dokumenten findet man eine Statiftif 
ber „Zjeu=-Zjat“ oder Eramensfandi- 
daten, bie darauf beftehen, zu den hö- 
heren Eramen zugelaffen zu merben, 
obwohl fie vorher öfters burchgefallen 
find. Die Provinz Anang-Si hat ei- 
nen folden von 102 Sahten, einen von 
91 Jahren, zehn zwilchen 80 und 86 
Jahren. 

Zum Schluß ſei ein Bericht des be— 
kannten Li⸗Hung-Tſchang erwähnt: 
„Euer Diener, Li⸗Hung⸗Tſchang, Prä⸗ 
ſident des geheimen Raths, General—⸗ 
Gouvrerneur der Provinz Tſchili, Pe 
erfter Klaffe, ſchreibt auf Knien, um die 
KaiferinMutter und den Kaifer zu 
bitten, folgenden Brief zu Iefen, ber 
ben Urtheilöfpruch gemäß den Gefeßen 


DEUTSCHEN GESETZEN We 
‚praeparirt, ist vorzüglich gegen ! 
AHNSCHMERZEN, 

Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. Kuren 
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Schuldige fol in GStüde gehauen, feine 

Güter fonfiszirt, feine Frau und feine 

Finder für immer auf taufend. Li von 

* Ort ihrer Geburt verbannt wer⸗ 
en. 


Sogenannte Seelenthätigfeit don 
Iufetten. 

Prof. Forrel hielt auf dem jüngften 
MWeltfongreß der Zoologen in Berlin 
einen Vortrag über die „piychifchen Ei- 
genjchaften der Ameifen und einiger 
anderer njekten.“ Er wandte jich ge- 
gen Bethe und andere, die in den In⸗ 
ſekten bloße Reflexmaſchinen ſehen. In 
längerer Ausführung verbreitete er ſich 
über die pſhchiſchen Cigenſchaften der 
Thiere überhaupt, das Verhältniß des 
Bewußtſeins zur Gehirnthatigkeit, die 
Sinneseinrichlungen der Inſekten und 
die beiden Grundformen des pſycho— 
phyſiologiſchen Geſchehens: Selbthä⸗ 
tigkeit und geſtaltendes Wirken. Sehr 
intereſſant war hierbei die Nebenein— 
anderſtellung dreier Ameiſengehirne, 
das eines Arbeiters, einer weiblichen 
und einer männlichen Ameiſe. Beim 
Arbeiter iſt dasGroßhirn außerordent⸗ 
lich entwickelt, bei dem Weibchen weni—⸗ 
ger, beim Männchen geradezu verküm— 
mert. Dementſprechend zeigen die Ar— 
beiter die größte Intelligenz, weniger 
die Weibchen, während die Männchen 
unglaublich dumm ſind; ſie finden 
nicht einmal den Weg zum Nefte, troß- 
bem fie jehr gut entwidelte Augenlap- 
pen und Geruchslappen befiten. 

Durch zahlreiche Beifpiele aus dem 
Leben der Bienen und Ameifen fuchte 
Vortragender nachzumeifen, daß fie jo> 
mohl Gedädhtnig mie Affoziationsper- 
mögen befiten. So beobachtet man, 
daß die Ameifen beim Ausrauben an 
derer Ameifennefter jehr genau wilfen, 
ob dort noch Puppen zurücgeblieben 
find oder nicht. Mußten fie Puppen 
zurüdlaffen, jo fommen fie wieder und 
holen den Reft noch nachträglich. Alte 
Bienen Tennen die Umgebung ihres 
Stodes bis auf 7—8 Kilometer Ent: 
fernung, junge dagegen nicht. Daß die 
Ameifen fich gegenfeitig Mittheilungen 
machen, ift ganz allgemein beoboachtet 
worden. 

Vriragender trat für die $dentitäts- 
bnpothefe ein. Die Sinne der Inſekten 
— fagte er — feien die gleichen wie die 
unjrigen, wennfchon mit einigen Ab- 
meichungen betreff3 des Gefichts- und 
des Geruchsſinns. So ſehen die Inſek— 
ten das, für uns unſichtbare Ultravio— 
lett. Eigenthümlich iſt das Wahrneh— 
mungsvermögen des Auges. Es erkennt 
im Fluge die Gegenſtände ſehr gut; 
beim Ruhen dagegen ift die Wahrneh- 
mungsfähigfeit geringer oder doch ein- 
feitiger. Man fann ein ftillfitendes 
Snfeft bei einigermaßen borfichtigem 
Verfahren bekanntlich leicht fangen. 
Was den Gerudsfinn anbelangt, fo 
muß man das Vorhandenfein eines 
topochemiſchen Geruchsſinnes anneh— 
men. Das Thier orientirt ſich mittels 
des Geruches; es beſitzt auch einenKon—⸗ 
taktgeruch, deſſen Wirkungswerth man 
ſich vorſtellen kann, wenn man an— 
nimmt, der Menſch hätte an jeder Fin— 
gerſpitze ein Geruchsorgan. Die Inſek— 
ten haben einen Koloniegeruch, einen 
Familiengeruch und einen Individual— 
geruch; Gefichtsbilder, mie topochemi- 
Ihe Geruchäbilder vermögen fie in ih- 
rem Gedächtniffe aufzufpeichern; fie 
vermögen aber auch Analogiefchlüffe 
aus diefem ihrem Willen heraus zu 
machen. 

Auch daß fie einen®Willen haben, dej- 
fen Ausführung durch Verfettung aus 
tomatifcher Reflere erfolgt, ift durdh- 
aus wahrjcheinlich. Beobachtet man die 
Umeife beim Neft- und Wegebau oder 
bei Kriegszügen, jo lernt man inbdivi- 
duelle Willensäußerungen fennen 
freilich nur mit großem Aufwande von 
Zeit und Gebuld. Bei den Kämpfen 
fieht man die Zeidenfchaft der Käm- 
pfenden fich fteigern, bis dann mohl 
plöglich eine&ntmuthigung eintritt, die 
zur völligen Panik führt, fo daß zu= 
mweilen eine ganze Schaar großer Amei- 
fen vor einer Eleinerenimeife augreißt. 
3mar fammeln fich die Flüchtlinge mwie- 
ber und juchen fich zur Wehre zu jegen; 
aber man erfennt doch deutlich die Wir- 
tungen des Choc3; der Wibderftand ift 
lahmer — jelbjt noh nad längerer 
Zeit, 3. B. am näcdhjlten Tage, wenn da 
der Kampf wieder aufgerommen wird. 
Dabei beobachtet man Beifpiele befon- 
derer Kampfesmuth einzelner Thiere 
gegen beftimmte Gegner, von denen fie 
nicht loslaffen, und über die ie ftets 
von Neuem berfallen, wenn man fie 
trennt. 

E3 gibt auch Bündniſſe zwiſchen 
verſchiedenen Ameiſenſtämmen, und 
wenn man darin jüngſt auch nur die 
inſtinktive Aeußerung eines ſozialen 
Pflichtgefühls ſehen will, ſo fehlt es 
doch auch dabei nicht an individuellen 
Zügen. Setzt man in einen Bienen— 
ſtock, der keine Königin beſitzt, eine Kö— 
nigin aus einem fremden Stocke, ſo 
gerathen bei den Bewohnern zwei Em⸗ 
pfindungen mit einander in Wider⸗ 
ſtreit, die Feindſchaft gegen den Fremd⸗ 
ling und das Bebürfniß nad) einer Kö- 
nigin. Im erften Augenblide fiegt bie 


Feindfchaft; dergremdling wird umges - 


bracht. Schügt man ihn aber, wie das 


8 Verbrechens, Der 


Laßt Licht i 


—— 


der Biener Spezialarzt, welder nur 
Männer Behandelt. 


nfe Männer, 


Al U 
AMAinner, leſet dies! 


n die Dunkelheit eindringen! Laßt Hoffnung an Stelle 


von Yerzweiflung treten! Empfindet auf's Heue 
wieder vollfländige Manneskraft. 


Hier ift eine Botihaft für Euch, fehwage Männer, eine Botihaft vol von Geffnung und freude, 
Hört darauf, denkt darüber nad und handelt weife, inkem Ahr heute handelt. Es iſt zu Eurem Beften, 
zum Beften Eurer Kinder und Entel. Dentt einmal! Gibt es etwas mehr zu bedauern, als dem ſchwachen 
Mann, dem jede Hoffnung auf zukunftiges Glüd erloſchen iſt, dem es an der männlichen Kraft und 
Stärke gebricht, die allen das Leben als lebenswerth macht. 

Es dibt heute Tauſende ſolcher Maänner, dio alle Hoffnung aufgegeben haben, und doch ſind tauſende 
durch mich von allen Formen verlorener Mannestraft, hervorgerufen durch Jugendfünden oder Yußs 
fhweifungen in fpätereit Jahren, Sorgen und Ueberarbeitung, Turirt worden; 

Seit den legten zehn Jahren bin ich mit des fegensreien Urbeit, jhmade Männer zw furirem, . 
fortgefahren und heute danten mir taujende, alte und junge Männer, für für al’ das Wlüd, was ihnen 


qutheil wurde. 


Die Stimme der Daufdarkeit. Lefet diefen Brief und dentt nad! 


‚ der Uiiterzeichnete, gebe hiermit aus freiem und eig 
— Jugend froͤhnte ich ſchlechten Gewohnheiten. 
fgeregt. Ach fing an, an Krempioeh und Kopfioch zu leiden, mein Gedägtnik wurde jhwächer und id fonnte 


(Häftigung Schneider. Seit meiner frühelten 
Syftem twurde jchwächer, meine Nerven mehr au 
niht lange ar eine und diefelbe Sade den 


ich gedacht habe, war Selbfimord, um dieiem elenden Leben ein Ende zu maden. Die geiftigen Qualen, die id ausftand, find wirflih niht zum 
Ah war im Gounty-Hojpitel und habe auch verjhiedene Mittel gebraudt, aber «8 ſchien d 

Green, und naddem er mich genau unterfuht und mein Leiden 

ehbandlungen mit jeinem wunderbaren —— <- —2———— 
i ä i em. Meine n iı 1 
2 Am 3. Mai 191 waren «8 3 Monate, jeit ih die Behandlung empfangen habe, und habe feine 


fozufagen eine Ummälzung in meinem ganzen 


fünder und id; Tcnnte meiner Arbeit volftändig nahlommen. 


mir erffärt hatte, habe 


und nahdem id ein paar Tage feine imporsirten : ei 
Schmerzen verfhiwanden, meine Nerven wurden ftärfer, meine Gejihtsfache Hlarer und ges 


Chicago, YIL.,%. Mai 1901. 


enem Willen das folgende Seugnik dem Wiener Ep 
i Ah wurde von Tag zu 


ten. Ach wurde jo fchwad, dab I meiner Beihäftigung nicht habe nachkommen können, und das Einzige, an maß 


reiben. 


Bes nußlos zu fein. IH begab mich endlich zu dem Wiener Eyes 
th mid feiner ——— unterworfen. Gleich nach den paar erſten 
e 


dizinen eingenommen hatte, fühlte ich 


Medizin mehr feit den Iekten 3 Wochen genominen, und id) Tann offen gefteben, daß ich jetzt beſſer gi als ichjemals früher gefühlt habe. Ach bin Iebensluftig; 


meine bolfftändige Kraft ift überall zurüdgefommen, und ıd muß einen taujendfahen Dank dem 


Reben gerettet. 
euge: 


Kommt und werdet geheilt! 


mic Euch wiederheritelen, fo daß Ahr wieder neue Kraft in Euren Musteln jpürt, neues Blut wie 


Mar F. U. Lawufh, 718 S. Halft:> Str., Chicago. PS 
Der obige Brief wird mit Erlaubnik des Heren F. Lueble veröffentlicht. E83 werden abfolut keine Zeugniffe ohne Erlaubnik veröffentlicht. 
Ahr, die Ahr wieder einmal den Trieb jugendlichen Feuers verjpüren wollt, 


Sch heile auch, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele mit meiner elettro-hemifchen Behandl:ung. 

Striftur obıe Schmerzen oder Schneiden. Ih heile fie in 3 bis 5 Behandlungen. Sie verfätwindet wie der Schnee bor den Gonnenkrahlen, derfcht die 
DOrgone in gejunden, ftarfen und kräftigen Zuftend. ; 

Blutvergiftung. Ach heile ipezifiiche Blutvergiftung, befannt wegen ihrer fchredlichen Folgen, alt die Königin aller Gefchlehtstrankheiten, um auf 


geheilt zu bleiben, ohne Bottaiche, Duedjilber oder andere mineralijche Mirturen. s 

Gonorrhoea, Gleet und Berluite heile ih dauernd. : Ä 

Die Behandlungsmethode in Krankheiten dee Männer wird nur im meiner Office angewandt, und ihre Wirkjamfeit wird Dur die Thatſache be⸗ 
ſtätigt, daß mir eine große Summe Geld geboten wurde, um ſie in den verſchiedenen mediziniſchen Inſtituten bekannt zu geben, 


Sicherheit der Heilung 


ift was Ahr wünfcht, Ych gebe Euch eine gefchriebene geiehliche Garantie, Fu zu heilen, wenn ih den Fall itbernehme. Was ih für Undere setdan habe, 


fann ich auch für 


förperlihen Mannestraft entfpringt, —* ——— Eu u 
er feurig dur u 


iener SpeziulsArzt ausfprehen, denn er bat wirklih mein 


Sriedbrih Duebte DW Rutt Etr. 


den Mutb, der der 
mir und werdet gehetlt, Dahs 


dern rinnt, 


Eud thun. Schiebt e8 nicht auf. Wespalb nicht die Gelegenheit ergreifen, gefund und glüdlih zu werden. 
Kunfultation frei und Vertraulid. 


Sprechstunden 9-13, 2-7:30. Sonntags 10-1. Mittwochs nur von 9-12, 
Benugt den Elevator bis zum 5. Flur und geht nah Zimmer 511. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era Gebäude, Ecke Harrison, Halsted Str, und Blue Island Ave. 


nehmungen, Aufmerffamteit, Gewohn⸗ 
heiten, einfaches Schlußpermögen aus 
Analogien, Benugung von individuel- 
len Erfahrungen, fomit deutliche, wenn 
auch geringe individuelle plaftijche 
Ueberlegungen oderAinpafjungen nad)- 
mweifen. Auch einfachere Formen des 
Willens (Durchführung ponEntjcehlüf- 
fen), ferner verfchiedene Arten bon 
Luſt- und Unluſt-Effekten, ſowie Wech— 
ſelwirkungen und Antagonismen zwi— 
ſchen jenen verſchiedenen pſychiſchen 
Kräften ſind nachweisbar. Endlich 
tritt die Thätigkeit der Aufmerkſamkeit 
einſeitig und ſtark in den Vordergrund 
bei den Handlungen der Inſekten. Sie 
engt ihr Gebiet ſtark ein und macht das 
Thier vorübergehend blind (unauf— 
merkſam) für andere Sinneseindrücke. 
— — — — 
Ein ausgegrabenes Schiff. 


In der Nähe des Leuchtthurmes zu 
Libau, in dem deutſch-ruſſiſchen Gou— 
vernement Kurland, iſt man jüngſt bei 
den Erd-Abtragungen und Ausgra— 
bungen zur Anlage eines neuen Docks 
auf den Rumpf eines Schiffes aus frü— 
heren Zeiten geſtoßen. Das Wrack, von 
der Größe etwa der heutigen Küſten— 
fahrzeuge, iſt mit Weizen undGerſte ge— 
laden und weiſt die holländiſche Bau— 
art auf. Die eichenen Planken und 
Bretter des Rumpfes ſind ſehr gut ge— 
halten und nicht in Fäulniß übergegan— 
gen, während die im Rumpfe vorgefun— 
denen meſſingenen und kupfernen Keſ— 
ſel vollſtändig vom Zahn der Zeit zer— 
freſſen ſind. Auch Menſchenknochen 
hat man in dem Schiff gefunden. Lei— 
der kann nicht der ganze Rumpf, ſo wie 
er vorgefunden worden iſt, zu Tage ge— 
fördert werden, ſondern nurBruchſtücke 
deſſelben. Mindeſtens 230 Jahre muß 
daß Schiff in der Erde geruht haben, 
denn ſo lange iſt es her, daß der Bar— 
tau-Abfluß, der den Libau'ſchen Ha— 
fen bildet, ſeinen Lauf geändert hat. 
Eingerammte Pfähle, auf die man bei 
den gegenwärtigenGrabungen ebenfalls 
geſtoßen iſt, kennzeichnen noch den frü— 
heren Hafen. 


So fam’s. 


Eine reiche Dame von Buenos Aires, 
die diefen Sommer in Paris meilte, 
hatte einen ausgezeichneten Koch, der 
ganz wunderbare Menus herjtellte, in 
ihre Dienfte genommen. Al3 fie nad 
ihrer Heimat zurüdtehrte, bewog ſie 
den hervorragenden Küchenchef, dem fie 
goldene Berge verjprach und einen be- 
deutenden Vorfehuß gab, mit ihr nad) 
Argentinien zu reifen. Sie wollte die 
größten Feinfchmeder in Buenos Aires 
in Erſtaunen een und veranftaltete 
bald nach ihrer Ankunft ein Iufullifches 
Effen. Zu ihrer größten Ueberrafchung 
war aber der berühmte Barifer Küchen 
chef im fremden Lande faum im Stan= 
de, ein Ei zu kochen oder eine Kotelette 
zu braten. Die Herrin ließ ihn rufen 
und fragte ihn ftreng: „Wie fommt es, 
daß Sie hier alles verpfufchen, wäh: 
rend Jhnen in Paris alles fo prächtia 
gelang?” — „IH mill der gnädigen 
rau lieber alles geftehen“, antmortete 
der „Chef“ verlegen, „in Paris ließ ich 
alles au8 dem Kafs Anglais holen.“ 


UNDERBERG- 


dadurch geichehen kann, daß man die | 


Königin mit einem Drahtforbe von 
beftimmter Größe und Mafchenmweite 
umgibt, jo ſchwacht ſich allmählig das 
Gefühl der Feindſeligleit ab; die Bie- 
nen gewöhnen ſich an den Geruch des 
Fremdlings, füttern ihn, und wenn 


| nad} einigen Tagen bie Schughülle von | 


dem Thiere entfernt wirb, wird e& wie 


‚| eine Iegitime Königin behanbelt. 


intte und plaftifche, in= 


ineinander übe 


ee 6 —— 


ei | mi 


Infetten Täpt fie) Dad Berhält 
—B 


| Im Edicra⸗ jeit 1871. Sonntags 


K.W.Kempf, 


84 LaSalle Str., | 
BER Deutiches Geld und Werthpapiere 


Schiffsfarten 


Deutliche —a_ 
Sparbank! 


3 Zinjen bezahlt auf Depofiten., 
ge: und 
verlauft. 


 Sajüle und Zwifchendedi! 


Spezialität 


BEE Grbichaiten "u 


eingezogen. Yorfhuß ertHeilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausdezaßft. 


DER Bollmachten EEE nstariellund Gonfularikäseforgt. 
BER Militärjachen WE Pas ins Ausland. 


—ſtonſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 
3.2. Konfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


AU IST RT EZ 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreb: und DoppelihraubensDampfiern, 
: Zidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe, 

Geldiendungen durch Deutihe Neichspoſt. 

Pa ind AUudlend, fremdes Gel» ger und vew 

tauft, Wechſel, Areditbrie fe, AQabeltrans fers. 
—Spezialitaa — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, reell; 
auf Verlangen Borjhuß bewilligt. 


DEE Bollmahten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Techtsbureau 


Verlreler; Xonſuler LOWITZT. 
185 8. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 ——— 
l6ag, modidoja* 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Bonful 3. Clauſſenius. 
u Grbihaiten 
Bollmahten "wu 


unfere Spezialität 


In den legten 25 S ıheen haben mis über 
RE 20,600 Erbfchaflen 
regulirt und eingezagen. — Borihüfle gewährt. 


ber der „Bermi Erben⸗Li amt⸗ 
— lichen ee * 


Sechſel. Voſtzahlnngen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Neltariuls· und Rechlshũtean. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 
Gonntags sffen vom 9—12 uber. 

EXTRA Mn 9 
—ä En 
$30:90 Berlin. $31:40 Batel. 
825:9% gar.  $27.30 Darin. 
$31:29 zuremonze. $3 1:83 Strapdurg 
$ 36:00 gnien; edeujoBinig nad anderenPlägen 


win. 


KOPAI 


1 Bollmaditen vw Erbfchaflen Spenaust. 


d 
I 627 Das Konfulariihe für en. DU 


Schwei 
su amtlicher Tare. 


Anton Boenert, 
167 Bafhing ton Str,, nabe 5. Ave. 
eften dis 2 Un, 


h —— 


Lifte verfhollener Erben. um 


und Nehtsburcan: 


mifa* 


Finanzielles, 
A. HoLINGER & G0., 
172 Washington Str. 
N 01 Geld van 
82000 aufwärt8 auf audges 
> ſuchte Sicherheit in Grunds 
eigenthum. 
Votzügfiche in old Gezaßlbare Hgpolfeken 
ftet3 zum Berfauf an Hand. fa.mo.mi.bw 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 
92 LASALLE STR., 
ppotheten! 
f Erhe Gigergeiten—vorgüglide Hudwahl 
Geld zu verleihen: An de 
Be ER TE 
ER HAASE«Co. 
:58,.88157 Washington St. 
Qupotheskenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
in der Stadt und Umgegend zu den niedrigfien 
Marktraten. Erfte Sppotbelen zu fiherm Rapitalans 
lagen ftet8 an Sand. Grundeigenthum zu verfaujen 
in alfen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Office des Forefi Sume Briedhofs, 
fa* @. 8. Saafe, Selretär. 


Kozuwinskı & VONDORF, 


Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
zu den niedrigften Zinfen. 
Erxfie idere Hypotheken zum Berkauf., 
73 Dearborn Str. _ıilfamilj 
Western State Bang 
Nordweſt⸗Cde LaSalle und Bafbingten Gtr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 
Erfte Sypothefen zu verkaufen. 


mmia,* 


J.H.KRAEMER& SON, 


93 5. Ave., Stantözige.-Geb. 
575,000 zur m Eee 


on. 
ED zu berfanfen. 
Große Bargaind in tem Bros 


—*2* und unbebau 


perty an Hand. Rordfeite und Safe Biew Spezialität. 
Hay,fafonnomi,cw 


Söäreibt an uns 


wegen 2ifte von Erften Snpotheken 
auf Ehicago Grundeigeutfum. 
H.O.STONE&CO. 


7 Zelephons, alle Main 339. 206 La Salle Str. 


2 fünbehe uns ale: 
rn 
Macht reiches 


Blut; herg. aus reinem ‚ Max u. ſchön. 
Unverjüßt. Geiundbeit u. t in j. Tropien. 
Upotheler, Grocer, a — 





